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ZAHLENSPIEGEL 

De,elrhnun,r •:lnheit 
1949 I 1950 1950 1951 

Monau.durchochnitt Mltx Juni Sept. Mal Jani Juli Ausuat 

Bevalkerung 
2525 2 519 2 513 2 507 Wohnhev&lk~ro•IIJ) 1000 Pera. 2 717 2611 2686 2652 2 587 

darunlet' U,.h'r1RIVf"rtriehfon~2) 1000 Por•· 955 910 9i2 916 C90 843 838 834 8:!21 
Ct>hunr-nU~t11cbuAIIII Personen 1112 1 873 I 571 1428 I 570 1545 1369 I 373 I 472 
Zugez.oBtm~ :n . 5 617 5 323 4 !14 6 789 9086 4 798 4 532 4520 4 665 
f ongexos••• 3) . 8887 11 283 11657 18 377 17799 13 823 12 170 12 4115 12 462 
~ande-runft!JVeTIU&I 3} . 3 270 8960 7 343 11588 8 713 9025 7638 7 965 7 797 
Ceaamtverindrrun~ . 1-l 558 -7 587 -5 772 -10 160 -7 143 -7400 -6 269 -6 592 -6 325 

Arbeit 1m01k I 
1000 P ... a. 598 632 650 631 ßr8<'hlhist• Arbritnrhmer 4) 645 622 

darwuer Mü.nut>r . 442 428 411 437 449 435 
Ar••t!1l810ftl" . 184 210 235 203 178 185 175 167 160 

daruntM' Ml4nn~r . 132 14S 165 139 121 125 118 113 108 
llcimat~Ntrlrht-n~ . 107 119 135 115 101 9'1 94 89 us 

Landwirtschoft 
\JifrhM"Zl'UlnJR8 1000 t 103,0 1:!0,2 112,8 182,7 131.2 182.0 194,9 175,3 155,9 
Flruu:·hrrseupns 5) 1000 t I, 12.4 14.6 
t·I~Achv•u•oqrunjl 61 1000 I 4.7 5,2 
Prtieinrlexzlffer (Ur Nkhliche ~uiehaminel 19'ld . 100 162 158 184 190 

Industrie 'I) 

B.,.<hlhip" 1000 v .... 106 109 99 109 119 liS 117 118 118 Cf"leietete- .ArbeitPrstunrlu MIII.Std. 16,9 18,1 16.5 18,2 20,3 18.9 19,2 19.0 19.6 
Ge.unnumsl\t~ •uu. nM 143 200 161 201 247 247 261 251 249 daruntn Ausl1111d"uft'lfteaz MUI. UM .s.o 8,9 6.5 10,7 11,6 21.0 22.2 21.~ 22,3 
Produluiont~lntl~-. inas4Mm& (arbf'hat."fich) 
(ohoe Bau und ohn• ÜIOtsJo) 1936 oiOO OS 105 87 106 121 126 116 112 114 Allsemc•ne Prodr.ak:dona8ßt,.r 

(ohne Üler~ie) 19~6 ·100 125 174 172 159 177 IS3 175 160 184 lnveatfüon•gUter in8geaama 1936.100 66 83 66 M 93 99 97 92 93 Vcrbraac.bet,-Gtrr ins~aamt 1936 ·100 90 lOS 92 99 121 123 113 \09 109 Nabrunp uad Ceaaa11mlttel 1936 . 100 106 132 lOS 142 156 173 148 146 150r 

Bautätigkeit und Wohnungen 
llauwirL-ch•h 81 

UeAchlhiJIIe 1000 Peu. 23 20 25 26 25 26 28 27 
CeleiAtf'te. Ar~hutundr-n •nsaesmat lo!HJ. Std. 4.2 3,4 4,5 5,1 4.5 4,9 5,0 5,1 

d""'nt"' für WohnanpL•••• Mill. Std. 1,9 1,4 1,9 2,3 1.9 1.9 2.0 1,9 
ßoul~rtipt~llung~l\ 9) 

I • r8n llohnunsen Anzahl 817 I 053 2032 1 119 2 244 I 141 
ltobnr~ume einochl. litich.., An .ab! . . 2 503 3 423 6660 3 808 6 367 7766 4 020 Prf'ltin_df'xzHfer IUt dl'!'n Wobn.unpbau 

1936 ~100~ (Kiel) 164 201 (l.Ube•k) 1936 .100 161 198 

Preisindexziffer für die Lebenshaltung .. 
ID~goacnt 1938 •100 157 148 148 150 144 165 16S 167 162 dorWlter ünllhruna 1938 •100 159 147 148 155 139 172 171 175 162 

Oek1••dunf1 1938 •100 220 186 188 185 182 214 214 214 211 Bausrat 1938 •100 189 169 172 169 164 194 194 195 196 
' 

Einzelhandel sumsatze 
ins~e•-.nt 19~9 •100 100 lOS 97 95 110 107 109 106 112 darunte-r Nahrung• nnd Ccnu .. mitcf"l 1?49 •100 100 91 89 85 93 91 96 94 100 ß•klcidung und 'll'l$cbe 1949 •100 100 lU 106 108 125 Ul 121 IIS 112 Wobnbedarl, Ran~lunkgtrit• 1949•100 100 ISI 123 125 173 155 166 155 170 

K<edit 
Kur:dnetlge Krtditeo 

10) 
an 'JirfschahttUntrmf"hmrn u..ad Prlv•t~r M!ll. ON 231 395 358 398 420 442 451 461 456 !'parolnllljlen 'llill. rN 89,6 124,2 116,6 126.4 129.3 133,3 135,3 137.6 140.8 

Steuern 
Ltnoahmen aaR. Land,._.. und ß:un,fefu•teun"~J ll) Mill. DM 46,912 53,612) 50,2 46,7 82,9 57,6 80,1 65.3 60,4 davon Land~a&euem MJJl, DM 19,8 15,2 14,8 24.1 11,1 25.0 14,4 12,3 lJund"r:wlt-IJPm Mill. 0\1 27.1 38.5 31.9 58,8 46,S 55,1 50.9 48,1 

Offene Fürsorge 
Lauft-nd t.antctatÜUte Prr•nctn 1000 Pe.-e. 201 97 100 95 89 80 81 78 n teumteufwaad 1000 DM 5835 3598 5 015 3 295 2 767 2 707 2 885 268a 2 929 

Soforthilfe 
I euiMldo Unoerbahohlile 1000 DM s 607 "8S3 5030 4 762 4666 4 614r 

Auuenhandel 
Auafuhr inas~ml 100011\1 7238 5220 7 150 6 376 23 174 19075 20 592 19 035 davon F.mlhrun~t...-wtrtfle"haft 1000 DM 739 I 125 900 705 3 575 I 759 2 478 3 132 Gewerbliche Wirt.chah 1000 DM 6498 4 095 6250 5671 19599 17 316 18 114 15 903 

1nterzonenhonde1 131mit dw ..,wjetisc:hen 

Besotzun~szone und ~ Ostsektor 
B..-1'"" 14 

1000 H,IS) Dt"zitse 824 481 I 212 508 276 183 132 0 l.te-ferunge-n 1000 n:IS I 309 I 002 1840 I 010 I 236 I l!6S 1606 197 

W.,..enverlcehr l3) mit den Westsektoren Berlins 
lkzige 1000 OM I 861 2 189 2008 1 497 I 555 I 640 I 499 20S9 l ... t .. rcnangea 1000 0'.1 13 045 14 987 12858 12008 17 325 15 488 14 232 13 256 

II ab Septeznbe 1950 f orlachN'Jhan~ dv ~ab..hevalkenonll ••I Crun~ der Volk••ilhluns am 1~.9.1950. 2) aua rlem Rolch8geblet &stlleh d<t Orlert N••••e und dem Aualond. 
3) Zu· und FottdiJ~ nur ilber du~ l.ande-sgre.aze.n. 4) Arbeite-r. Anr-tf"lhe und Beaaue. S) Fl~iAC.hl~ishm& des achleewt,-bol•tctini&ehf"n Vut.hl~atande.A. Oie Ccwachuutn~hrn 
bM'Ir..h~u &lth •ul t nei~ bJw . .. SeLI•( ht«e\!Wicht. . 6) ~ur \lereorl"na der schh·•w•B"holateinaeebeo Dtov&J~ervnt (ohne Flel!lth.st>lbatvereorse:r). 7) Cesamhndu!Jtrie ot.n~ Ultl)-
indaatrie und ohne Enc.-qriebeuiebt-.· Ab JMuar 1951 An·lerang des F'irmeokrei•ea. 8) ab Oktober 1950 An tieruns tfea f"inn~nkrei~s. Konnanter F'innenkrci• dor ßf'.trit·be:-, dit": '''" 
31. Juli 1950 !Sucbtaal 20 und mehr Deoc:hiltiJIIe hau... 91 vorllullge Zahl••· 10) ••• an Nirhtbankenkundoeha.lt. I I) ab Apul 1950 einach1~ Notopler O.,rlln ohne Ahs•'·• 
auf Pc.t"H"ntfunsen. 12) umgerechnet auf C:rund dt"r Steut'tvt"uelh:ans '"d1 tie..~ CrundgeM-cx. 13) nW' auf Crund der Warenbesleitac:"heine et(eutf'! St-nrluaf('eO· 
14) ab 1.8.1950 ohne l...ohnver~drlunx •nd Rt:pwaturverkC"hr. JS) VE,. Vtm"('chn~tn,:fu~1nhella.a auf Crund drr Vent~c.hftunpabkommt".n. 

Sept. 

4526p 
12 510p 
7 984p 

633 
435 
157 
106 
84 

121.5 
16,6 
5,6 

118 
19.3 

2SS 
27.1 

122p 

208p 
106p 
IISp 
147r 

27 
5.0 
2,0 

I 505 
s 322 

161 
162 
210 
J97 

108 
94 

107 
180 

447 
143,1 
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33.2 
43,7 

74 
3 :100 
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Gesamtüberblick 
BEVÖLKERUNG 

Im August wurden 3 200 Kinder lebend geboren, 1 700 
Personen starben. Während 12 500 Personen über die 
Grenzen des Landes fortzogen, zogen 4 700 von aus­
wärts zu. Aus ollem ergab sich ein weiterer Rückgong 
der Einwohnerzahl, die Ende August auf 2 507 200 
stand. 

Im September, in dem 4 500 Personen zu- und 12 500 
fortzogen, hielt sich der rr.onotliche \'ionderungsver­
lust weiterhin wie schon seit einem Vierteljahr in der 
gleichen Höhe; er war wte in den Vormonaten wiederum 
niedriger als im vorjährigen Vergleichsrr.onot. 

Cer Flüchtlings<11teil an der Aevölkerung veränderte 
sich kaum und betrug Ende August 37 vH; die Heimat­
vertriebenen (Gruppe ./1) ollein mochten 33 vH aus, 
d.h. dass immer noch jeder dritte Einwohner des Lan­
des Heimatvertriebener ist. - Im Septemberverliessen 
nur 4 000 Personen das Land im Zuge der organisier­
ten Umsiedlung; das sind 1 500 weniger als im August 
dieses und 5 000 weniger ol s im September des vori­
gen Jahres. 

KRIMINALITÄT 

Im ersten halben Jahr 1951 wurden 7 0.56 Personen 
wegen Verbrechen und Vergehen gegen das Strofge­
setzbuch verurteilt, das sind um 18 vH mehr ol s im er­
sten halben Jnhr 19.50. Die relative Zunahme war bei 
den Jugendlichen und bei den Erwachsenen etwa 
gleich. 

Besonders stieg die Zohl der Verurteilungen von Er­
wachsenen wegen 

Abtreibung (um 72 vH) 
Unterschlagung (um 64 vH} und 
Betrug und Untreue (um 53 vH}. 

Unter den Verurteilten befanden sich 637 Jugendliche 
(14 bis unter 18 jährige), von denen ollein 185-mehr 
als doppel t so viel wie im 1. Halbjahr 19.50 -wegen 
schwefen Ciebstahls verurteilt wurden; die Zahl der 
Erwachs~nen, die wegen dieses Delikts zur Ver<l'lt­
wortung gezogen wurden, ging übrigens um ein Drittel 
zurück. 

ARBEITSMARKT 

Im Oktober stieg die Zahl der arbeitslosen t.'1önner um 
500, die der arbeitslosen Frauen gmg jedoch um 1 000 
zurück, so dass sich die Arbeitslosigkeit im ganzen 
noch einmal etwas verminderte. Insgesamt waren Ende 
des Monots 

106 000 Mönner und 
50 000 Frauen, 

zusammen 156 000 Personen 

als orbettslos gemeldet; von hundert Arbeitnehmern 
stnd das 20. 

Cie Neueinsteilungen von Frauen geschahen vorwie­

gend aus saisonalen Gründen (z.B. bei der Zuckerwa­
ren-und Schokoladenindustrie im Hinblick auf das 
\\eihnochtsgeschäft}. Die Verschärfung der Arbeits­
marktloge für d ie mönn l ichen Arbei lnehmer dagegen 
findet ihre Ursache vor ollem in den sich immer mehr 
auswirkenden Kohlen- und Moteriolengpässen, aber 
auch in jahreszeitlichen Gründen, wie z.B. dem Aus-
1 aufen der Hackfruchternte und der Herbstbestellung 
in der Lmdwirtschaft. 

Ende Oktober 1951 war d1e Arbeitslosenzohl um 13 vH 
geringer als Ende Oktober 19.50 und lag um 31 vH un­
ter ihrem diesjährigen Höchststand. Cer Anteil der 
Flüchtlinge an den Arbeitslosen . betrug 53 vH (Vor­
jahr: 56 vH). 



LANDWIRTSCHAFT 

Cre Getreideernte rst bei ndlezu giereher Anbaufläche 
UIT' 12 vH hoher ausgefollen als im Vorjdlre. Es wur· 
den 875 000 t geerntet. Comit wurde nahezu genou so 
viel Getreide geerntet wie im Durchschnitt der Jahre 
1935 bis 1939. 

An Gemüse ist mit einer Gesamternte von ungefähr 
210 000 t zu rechnen gegenüber 304 000 tim Vorjdlr. 
Die Obsternte wor besser ol s im longji:ihrigen C'urch­
schnitt, ober um ein Zehntel schlechter als rm ertrag­
reichen Vorjahr. 

lnfolge der ~.aul- und Klauenseuche ist die Milcher­
zeugung stärker ol s soi sonübl ich zurückgegangen. C'o­
durch ist Schleswig-Holstein im September erstmalig 
von seiner Spitzenstellung als Land mit den höchsten 
Milchertrögen verdrängt worden. Die ~·ilchleistvng je 
Kuh vom September des Vorjahres wurde mit 271 kg 

nur zu 91 vH erreicht. 

Mit 16 600 t wur~e im Vl·eideobtrrebsmonot September 
ein Rekordfleischaufkommen aus dem ei nheimr sehen 
Viehbestand festgestellt. Cer Fleischanfall aus ge­
werblichen SchI och Iungen .,.,.or urr. zwei Drittel und der 
übergebietliehe Versand von Schlachtrindern um ein 
Viertel grösser ol s im September vor einem Jahr. Der 
Versand von Schlachtschweinen war mit über 50 000 
Stück doppelt so gross wie vor einem Jahr. Einfuhr 
und Sehlochtungen von Auslandtieren srnd weiterhin 
verringert worden. 't\iederum wurden keine Schwerne 
er ngefU hrt. 

INDUSTRIE 

Die Beschäftigung rn der Industrie - Ende September 
118 000 Beschäftrgte - änderte sich insgesamt kaum. 
Sorsoneinflüsse bewirkten jedoch eine unterschiedli­
che Entwicklung in den einzelnen Zweigen. So konnte 
z.B. die Nahrungsmittelindustrie 700 Arbeitskräfte 
neu einstellen, während bei der Gewinnung von Torf, 
Steinen und Erden, im Maschinenbau und in der Be­
kleidungsindustrie 1 000 Personen entlossen werden 

mussten. 
Cer Index der industriellen Produktion {ohne Bau) 
überschritt mit - vorläufig - 127 { 1936 • 100) im Sep­
tember wieder den höchsten Stand des Vorjahres und 
erreichte fast den bisherigen Höch ststmd {Mai 1951 : 
129). Trotzdem ist dre Loge vor ollem wegen der 
schwiet~gen Kohle- und Stahlversorgung weiterhrn kri­
tisch : Die Kohlenbestände verringerten sich um 10 vH; 
die Stromgrassverbraucher müssen sich einschränken. 

Die Auslandsumsätze stregen im September über 'Zl 
t.,',iii.Dt-,\. Dazu trugen in erster Linie der Schiff- und 
der ~~aschinenbau, ober auch die elektrotechnische 
und die Fleischwarenindustrie bei. 

BAUWIRTSCHAFT 

Die gute \'.etterloge begünstigte die Bautötrgkeit so, 
dass an vielen Stellen noch eine Belebung eintrat. I"' 
September I og - unter Berücksieh ti gun g der ver sch i e· 

denen Anzahl der Kalendertage -die Souleistung um 
6 vH höher ol s im August; im Y,ohnungsbou wurde dre 
zyeithöchste diesjährige Bauleistung erzielt. 

HANDEL 

Die Einzelhandel sumsatze logen im Septe!T'ber um 4 
vH niedriger als im Vormonat, ober etwas hoher als im 
entsprechenden Vorjohrs!T'onot. Unter Berücksrchti­
gung der i nzwi sehen erngetretenen Preiserhöhungen 
dürfte jedoch der n.engenmössige Absatz des Einzel­
handels gegenüber September 1950 zurückgegangen 

sein. 

FRE~CENVERKEHR 

ln 109 Fremdenverkehrsorten waren rm September 
56 000 FreO"de gemeldet; die Gesamtzahl der Uber­
nochtungen betrug 279 000. Cer Umfang des Fremden­
verkehrs war damit grösser als im glerchen ~•onot des 
Vorjahres, jedoch erheblich geringer als im August 
1951, in dem 118 000 Fremde mit rund 1 ~.\ill. Über­
nachtungen gezählt wurden, das sind mehr als in je­
dem anderen Nachkrregsmonot. Allein in Vresterland 
und Grömitz wurden 163 000 bzw. 90 000 Übernachtun­

gen registriert. 

PREISE 

Preissteigerungen konnten sich im Oktober wieder 
stärker durch setzen als in den Vormonoten. 

So stieg auch die Preisindexziffer für Lebenshaltungs­
kosten wieder an, hauptsächlich desYwegen, weil be­
stimmte Nohrungsm ittel sieh verteuerten. Cie Preise 
für Hausrat stiegen fortgesetzt, wahrend dre fur Tex­
tilien, wenn auch langsamer ol s en den vergangeneo 
Monaten, weiter fielen. Cie Erhöhung der Eisenbdln­
torrfe wirkte ebenfalls verteuernd ouf die Lebenshal­

tungskosten. 

Die beobachteten Erzeuger- und Grasshandelspreise 
bewegten sich überwiegend in steigender Richtung. 
Vor ollem wurden Zucker, Kartoffeln, Fette, Häute 
und Felle teurer; Schlachtvieh-, Fleisch-, Obst· und 
Gell'Üseprei se entwickelten sich uneinheitlich und die 
Preise ouf dem Textilsektor ändf!rten sich koum. 

STEUERN 

ln der Zeit vom l. Juli bis 30. September 1951 betrug 
das Steueraufkommen der Gernernden und Kreise rn 
Schleswig-Holstein insgesamt 35,0 tAiii.CM. Es streg 
so!T'il um 17 vH im Vergleich zu dem entsprechenden 

Zeitraum des Vorjdlres. 

Aufkommen on: 

Grundsteuer A 
Grundsteuer B 
Gewerbesteuer 

t.. ill. DM 

6,2 
10,5 
12,4 

Zunahme in vH 
gegenüber 

dem entsprechenden 
Vorj ohrsobschni tt 

2 
18 
36 

- 41R -



Oie ländliche Siedlung in Schleswig-Holstein 
-Überblick über die Siedlungstätigkeit von 1892- 1950-

Bei der ländlichen Siedlungstätigkeit wahrend der letzten 70 Jahre zeichnen sich folgende drei Epochen ab: 

I. Die innere Koloni!lation auf Grund der preussischen RentengutsgesetzgE"bung, 
2. Die landwirto:;chaftliche Siedlung von 1919 bi:s 1944 auf Gmnd des Reichso:;iedlungsgesetzPs, 
3. Die landliehe Siedlung ab 1945. 

Art und Umfang der Siedlun~ standen in engem Zusdmmenhang mit den Jeweils vorherrschenden ideologischen unrl politischen 
Strömungen. 

1. Oie innere Kolonisation auf Grund Jer 
preURsischen nentengutsgesetzgehung 

Vor dem ersten Weltkriege bildete tlie Preussische Renten· 
gutsgesetzgcbung von 1888 - 1891 die gesetzlich!' Crunrl1a· 
ge der inneren Kolonisation. Obwohl diese vornehmlich für 
rlie Provinzen Posen. Weq· und Oo:;tpreussen gedacht war, 
halle sie auch fur Schleswig-llolstein eine nicht zu unter· 
schät:r.enrle Berleutung. Nach den ministeriellen Jahresnach­
weisungen der Kgl. Generalkommissionen wurden in der Pro­
vinz Schleswig-llolstein I) (damaliger Cebietsstand) begrUn· 
<Iet: 

von 189~ bis 1902 121 llentengüter mit I 976 ho Fläche2) 
424 .. im Jahre 1903 

1904 
1905 
1906 
1907 
1908 

20 .. 

.. 1909 

21 
18 
30 
83 

130 
157 

1910 212 
1911 188 
1912 175 

661 .. 
393 .. 

• 736 .. 
.. 1 276 .. 
.. 1873 .. 
.. 2665 .. 
.. 2590 .. 
.. 2708 .. 
.. 2889 .. 

.. 

I 155 Rentengüter mit18 191 ha Fläche 

Angaben für die nachfolgenrlen Jahre bis zum Ende des Welt· 

krieget; konnten bisher nicht ermittelt werden. Oa aber im 
gt·samten lleichsgebiet im Jahre 1913 lediglich ~t 800 An· 
siedJungen begründet wurdf'n und in den folgenden Kriegs· 
johren d1e innere Kolonisation ganz zum li:rliegen knm, io:;t 
nur mit einer geringen Zahl \'On neuen Rt•ntengutbilrlungen 
in SchlesY- ig- Holstein zu rer.hnen. Zu beuchten io:;t ferner, 
nass ein ')eil der llentengüter im heute ubgetrenntcn i'ord­
sc:hleswig gegründet wurden. AusgN<Jem sind llentengutbil· 
dungen in den heute zu Schleo:;wig-llolstein gehörenden Krei· 
o:;en Eutin und Liibeck in obiger Aufstellung nicht aufgeführt. 
E,; wurden 'loomehmlich mittelbäuerliche Betriebe gebildet, 
aber auch !;ehr viel Kleiostbetriebe unter I ha Crösse. 
D1e durchschnittliche Betriebsgrosse lag bei 15.7 ha. 

Tab. I Die Rentengüter nach ihrer Grösse 

Crössenklasse 
Rentengüter 

ha 

bis 1 227 
1 • 2,5 75 
2,5 .. 5 74 

5 . 10 156 
10 .. 25 :\43 
25 und mehr 280 

2. Oie landwirtschaftliche Siedlung von 1919 bis 1944 auf Grund des neichssiedlungsgesetzes 
Tab. 2 Aufkommen an Siedlungsland 1919- 1941 1) dE"n Weltknegen gut ein Zwölftel der landwirtschaftlichen 

Flieh~ 
An1eil Oetnt'be, 

Herkunft 1us am gesamtrn deren aeaamtea l.Uid 
Aufl<ommen bereitgestellt wurde 

in h• in vH Zahl Fliehe io ha 

Staatsdomlnen 
und R"ichsbeeiu 8 872 7,9 3 l 098 

Pnvltbt'lriebe 
ab . 100 ha G~tuunt· 

flnc-he 64 613 57,8 56 23 105 
unter 100 ha 

Gesamtfliehe 36 747 32,9 400 13 807 

~loor- und ÖdJ ""d 
b1s 1932 I 526 1.4 
ab 1933 2) (I 267) (1,1) 

1n•«eaamt lll 769 100 459 38 010 

I) Au~fahrliehe Aufstelluna sieh~ SeHe 421 
2) Ab 1933 "'-urde d .. Moor- und Odland auch nach d .. n Oesilzver­

hlltniest'n unterahedert ausae,.'iesen . Es ist daher ab 1933 in 
obtaer Tabdie doppelt aufr,eftlhrt. 

I>.ts 1919 erlas,qenP. Heic-hssiedluogsgesetz leitete eine 
neue Ianrlwirtbc:huftlichc Siedlungsbewegung ein. Insgesamt 
Y-urtlen bis 1911 112 000 ha Land rür die Siedlung !.Neit· 
gestellt, wovon schätzung.,weise rund 100 000 hu Iandwirt· 
schaftlichc> l\utzfläche siorl. Somit wurrle zwischen den l11•i· 

I) '•liiRPtrilt far 1892-1912 von Delius •o;., Rententcutsblldunaen 
1n der Pruv1nz Sct.leewig-llol6tPin7 3. verbessertr Aufloge, llan­
no,er JQJ3. 

2l Drr <Illerte Verfaaftf'r ~pucht jeweil~ imm~r nur von •Fillche•, 
uhnr. 711 prll•1sieren, ob lendwut~chaftlich" NutLD lehr n•ler G.,.. 
samtfll,•he oles !letr1rhr.11 gemeint iflt. 

Nutzfliiche Schlesv..ig-Holsteins für Siedlungszwecke bereit· 
gestellt. 

Während in den ersten Siedlungsjahrt•n his 1926 jährlich 
durr·hschnittlich nur 3 800 ha Gesamtfläche hereilgestellt 
wurde, waren es von 1927 bis 1935 - dem wichtigsten Sied· 
lungsahschniu - jährlich durchschnittlich 7 700 ha. lm 
DIHChschnitt der Jahre 1936 his 1941 verminderte sich da· 
gegen die Siedlungsfläche auf 2 100 ha. Für die Zeit von 
1942 bis 19·~4 sind nur noch unvollständige Angahen vor· 
handen. Die Siedlungstätigkeit ruhte nber in folge der Kriegs­
ereignisse fast vollständig. 

fo~in Drittel des Siedlungslandes entstnmmte rlcm bäuerlichen 
Grundbesitz. Dabei wurden auch 400 vollständigt• Retriehe 
mit einer Ourchschnittsgrösse von 35 ha angeboten bzw. er­
worben. Zwei Drittel rles Siedlungslandes wurde von lanrlwirt· 
schaftliehen Crossbetrieben bereitgestellt. Diese stellten 
mit runrl i3 000 ha insgesamt 23 vH ihrer g<·samten Detnebs· 
fläche für Siedlungszwecke zur \ erfügung3l, Darunter wur· 
den auch 56 Privatbetriebe mit einer durchschnittlichen Grös· 
se von 413 ha und 3 Domänen mit einer Durc:hsC'hnittsgrösse 
von 366 hn vollständig aufgelöst. ln rler ZPit von 1929 bis 
1941 haben auf Grund der Jahresnachweisungen 166 Cross· 
betriebe Lmrl für Siedlungszwecke ahge,.;E"hen. Wenn aller· 
dings ein Betrieb in mehreren Jahren L.u11l zur Verfügung 
stellte, wurd•• er auch mehrfach ge;dihlt. t'Ur rlie Zeit vor 
1929 wurden hierüber keinE' Angaben gcs,lmmelt. 

31 zum Zeilpunkt der lnnd,...,rt,.chaftlit·h•·n ll~ tnebullhlung 1925 
verfO~ten dae Ortriebe mit mehr al" 100 ha Geeamtfllchr ß!>er 
tnaaesarnt 313 000 ha Gesruntflllch ... 
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DAS VERTEll TE SIEDLUNGSLAND 
1

) m Tsd ha 

q 

8 

7 

6 

5 

4 

l landtufagen an Anl•egtr 
NeuSitdlungstlachen 

Unterlagen über die zu".ammensetzung der bereitgestellten 
Siedlungsflächen liegen erst uh 1933 zusammengestellt vor. 
Danach waren 

lanclwirtschaftlich genutzte Flächen 
forstwirtschahlieh genutzte Flächen 
unkultiviertes Moor· und Ödland 

88,6 vll 
I ,7 vll 
3,6 VII 

sonstiges Land (Hau"·, Hofraum, Wege usw.) 6. 2 vll. 

Q 

8 

7 

5 

4 

2 

für Si!'dlung~:r.wecke vorgesehenen Landes nicht seine• 
sprünglichcn Bestimmung zugeführt wurclt'. Nach Auskunft 
der Schleswig· Holsteinischen Landgt>scllschaft ist ouch 
totsächlich t'in Tf'il cles von clcn Sicollungsgesellschaften 
übernomment•n SiPdlungslancles an du~· "einmacht, :r..ß. für 
Flugplätu. weitergegeben wordt•n. Allerdings ist es auch 
möglich, dass ein Teil des bereitgestpllten Lonrles nicht 
nur einmal, sondern infolge der Nichtabnahme auch noch ein 
zweites Mal unter "bereitgestellt" 1n oler Siedlung;~statistik 
au (geführt "urde. 

B1s 1941 wurden auf rlem zur Siedlung erworbenen oder be-
reitgestellten Land mehr als 6 300 Neubauernstellen ge• Fast 90 000 ho wurden für die Gründung von neucn Siedler· 
..,chaHen und liher 2 000 bereits bestehenden Betrieben stell!!n verwertet, gut 7 000 ha als Landzulagen verteilt. 
Landzulagen gewührt. Es kamen rund 97 000 ha Gesamtflä· lnsgeo;;amt wurden einschlies:qlich rlcr 1-'amilienmitglie<ler 
ehe zur Verteilung. Aus der Oifferen:~: zur bereitgestellten rund 20 000 Menschen auf diesen Neubauernstellen angesle-
Fiäche von 112 000 ha ist zu erkennen. dass ein Teil des deh. 

1'ab. 3 Ausgelegte Siedlungen sowJe Landzulagen von 1919- 19411) 

:-: eul>euernstell f'D 1\~baunn Flache l'leubeuemetell en Zu Eigr.ntum 

olarunt~r 
und m1t e1ner Gf'aamlfllche v enn 111 ehr 

Je 
Zell in deren l.andtulagen 

IIUf Ileushalt •n•aee. Neubauern- 20 und an Anlo egt'f 
1nsgea, ~loor- lebende 

SI eiJ~ bis 5 5 - 20 mehr 
und Fam.Anaeh. 

ha ha ha 
Odland ... Zahl ha 

!na~tesaml 

lYIII- 1941 6 333 I 239 I 20 ooo21 I 89 243 I 14,1 I 2 063 I 2 605 I I 665 I 2 018 I 7 436 

davon im nurchschmtl der Jahre 

1919- 11126 206 18 67031 2 124 11,7 107 49 Sl SI 171 

1927 - 1935 456 9 1 158 6 707 14.8 115 221 117 99 372 

11136- 191 I 97 1 359 I 5Rl 16,3 ::!9 34 34 121 457 

1) \•ergl eu:.he auch Tabelle 5. 
21 '"n 1923 - 1941: 17 343 Fmniloenon,ehl!nge; rnr die Jet"., 19111- 1922 "'"'rden d1r An1aben 1eachlt:.t und :.ucerechnet. 
31 Hrgl eu·h.- ~ u ssnote 2). 

1930 war rlic Siedlungstätigkcit, entsprechen~! der hcsotl· 
ders um(an!-,'T<"irhen Uercitstellung von Lanrl, am stärksten. 
Im Jahre::!durchschnitt 1927 - 19:\5 wurden mehr als doppelt 
soviel Sierllungpn wie in rlen t~rsten Jahren erstellt und bei· 
naht· fünfmal soviel wie in der folgenden Zeit. nis 1927 
wurden vornehmlich ldeine Siedlungen bis zu 5 ha Gesamt· 
fläche gebildet, danach immer mehr mittel· unrl grossbäu~r­
lirhf• Anwes1•n. Das kommt auch im ~teigen rler durchschnitt· 
IIchen Jletriebsgrösse der Siedlerstellen von anfangs 12 ha 
his auf 16 ha in den drei angegebenen Zeiträumen zum Aus• 
clruck. 

E•n Drittel aller Siedlerstellen, die von 1919- 1941 erri••h· 
tel wurden, waren kleiner als 5 ha, gut v1er Zehntel hatten 
eine Grösse von 5 - 20 ha; nur C'l"as m••hr als f'in Ytertcl 
aller NeuRiedler erhielten mehr als 20 ha Land zugewiesen. 

239 Siedlungen wurden auf Moor· und Ödland gegründet. 

Ocr Umfang der Siedlungstätigkeit zwischen d!!n beiden 
WeiLkriegen geht daraus hervor, dass beinahe jeder zehnte 
lß Schleswig-llolstein vorhanclene Betrieb einem Si~dlungs· 
verfahren seine f:ntstPhung ver<lnnkt, rl~nn den 1939 vorhan· 
den~n 66 962 schleswig-holsteinisrhen Iandwirtschahlichen 
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Vergleich des Siedlungserfolges 1919- 1941 
Tab. 4 zwischen Schleswig-llolstein und dem ehemaligen Reichsgebiet 

Landw. Grandung Anlie~tersiecilungen lnsgeaamt 

Gebaet 
Nutzfliehe von Neubauernstellen neu 

(1936) 
Zahl 

Deutsches fieach 28 746 842 79 634 
Schi ee"·ia-llolstein I 172 940 6 333 

Schi eawia-lloletein in vll 
Jee Oeutachen Reiches 4,1 3,0 

Uetrieben stehen über 6 300 Siedlungsfälle gegenüber. 

Gemessen an dem Siedlungsergebnis im Durchschnitt des 
gesamten deutschen Reichsgebietes - wobei allerdings be· 
rücksichtigt werden mus,q, dass das Reichssiedlungsgesetz 
vornehmlich für die W"Ossbetrieblich orientierten östlichen 
P rovinzen b:r.w. Länder des Reiches geschaffen wurde -

besaedelte 
Flllchel ha Zahl Fll~he/he Filehe/ha 

974 446 181 099 311 946 I 286 392 
89 243 2 018 7 436 96 679 

9,2 1.1 2.4 7,5 

schneidet Schleswig-Holstein recht günstig ab. \'lährend nur 
4 1 vH der landwirtschaltliehen Nutzfläche des rteichsge· 
bietes zu Schleswi g- Holstein gehörte ( 19.16), halte Schi es· 
wig Holstein an der Zahl der neu geschaffenen Siedlungen 
einen Anteil von 8 vH und an 1ler in-.gesamt be'liedelten 
Fläche von 7,5 vll. 

Tab.S Siedlanptltigkeit von 1919 bis 1941 

•:rwerb und ßereitete.llunc 
Yert•llunc dee Saedluncal1111deo 

von Siodluncahad 

davon atemmten von fnaceeamt davon Nc\1• Noubauem NeubaH>tnatellen mll dwvo1er Zu F:.,entum 

Pn" •tbetn,.bea 
YCrleilte an Neu ... bwem und einer Go•amtfikhe Yoa t\aub•uem· •ennittehe 

Jahre Siedlunc• bwem m deren atellen l.•d'llllaaen c .. amt- Staat.,. mit ~nkuht· flache n .. ohalt auf Moor- 1111 Anli•••r domlnea nertem llleh~ 
und aber uoter Moor- u. lebende 5 baa 20 ha und 

100 ha Famlhflll· uni er Ödland lloich• 100 ha Öcllmd S ha 
unter und 

beallz Geoamtlllehc 
an,~harlc~ 20 ha dar11ber Zahl h• 

ha 

I 2 3 • 5 6 7 8 I) 10 11 12 13 14 15 

1919 2 910 - I 687 1 224 . 2 436 2 183 147 47 55 45 54 253 
1920 4896 - 3 635 1 261 . 4 494 • 228 317 143 76 98 . 81 266 
1921 4 677 . 4 180 497 . 2 222 2 012 222 147 38 37 . 47 210 

1922 3 477 604 I 743 642 488 3 009 2 1155 222 
4; 4al 

86 82 54 4!1 51 154 
1923 s 72t. 1 807 3 4~4 319 126 3 267 3 118 209 92 31 86 48 60 149 
1924 2308 231 I 221 651 205 1 403 1 247 214 481 161 37 16 56 56 156 

1925 2 128 3 I 645 480 . 1 347 1 300 105 261 so 26 29 2 22 47 
1926 3 991 3 2 960 I 023 5 2 562 2 450 215 893 126 45 u - 34 112 
1927 7 4872) 200 3 118 3 532 624 6024 5 969 398 1 456 154 112 132 37 19 55 

1928 6 1160 604 1 280 5 054 22 7 342 7 269 466 I 563 11Z 193 161 6 26 73 
19211 10 257 . 5 3Q2 4 865 . 8 343 8 182 515 I 253 131 213 171 - 53 161 
1930 9 391 . 5 680 3 700 II II 664 9 599 657 1628 212 276 169 - 28 65 

1931 8 571 82 5 700 2 782 7 7 440 7 264 575 1 569 189 217 109 .. 44 176 
1932 3420 238 2 215 9211 38 6 558 6 127 481 l 543 93 334 54 ~ 136 431 
1933 • 798 702 2 394 I 702 (282J 1l 3 070 2 668 201 6113 28 133 40 10 107 402 

1934 7 217 150 5 510 I 497 (147) 1) 6 922 6 044 391 I 502 56 259 76 7 186 878 
1935 10 704 3 000 6 832 872 (517)11 8 351 7 244 418 1911 63 212 143 12 288 I 107 
1936 3 2114 480 2 012 792 ( 47)1) 2 782 2 517 197 747 74 83 lO 4 77 265 

1937 I 993 516 715 762 ( 74)11 2 869 2 409 152 541 35 66 51 1 1211 460 
1938 2 472 85 I 503 884 ( 2Jlll 1 938 I 586 lOS 374 42 23 40 3 92 352 
10311 2 85:! 138 I 246 I 468 U37lll I 418 1 060 54 181 15 13 211 101 358 

1940 1 592 211 410 I 153 ( 42)11 I 712 718 35 154 5 16 14 258 Y94 
1941 658 0 . 658 ( -) 1) I SOS 1 194 37 159 2 5 30 69 311 

1) an d•n Spalten 2- 4 bereata enthalt•o. 
2) Dae IGr 1927 801010beno Ceo-tlllche ••t um 13 ba clllooer ••• dao Addauon der Spalten 2 - 5. Die Anc•b•n ><urden uavcrllndert 8\JO d•n v ..... IJahreo­

hehf'n zur Stauetik. de• O,.ut•rhen Rc,cha Gb•aommen. 
3) f'Or 13 So edler wun! .. keano A.acehllric•• •-oldet. 

3. Oie ländliche Siedlung ab 19,15 
Als nach Kriegsende eine Million Heimatvertriebene und 
Ev~tkuierte nach Schleswig- Holstein einströmten, von denen 
bis dah>n mehr als ein Viertel ihren Lebensunterhalt au~ 
der Landwirtschaft bestritten, musste dieser Uevölkerungs· 
üherdruck zwangsläufig eine neue verstärkte Siedlungsbe­
wegung einleiten. Aus der bisherigen landwirtschaftlic-hen 
Siedlung der Vorkriegszeit entwickelte sich die heutige"Bo­
•lenrP.form", treffender gesagt die Uodenbesitzreform. Nach 
wif' vor i~t 7wor auch da~ heute noch gültige, 1919 erlasse­
ne Reichs~icdlungsgesetz Grundlage der Siedlungstiitigkeit, 
jedoch wurtlc die Landbes<.haffung durch die verschiedenen 

von der Militarregierung und der Landesregierung erlassenen 
Gesetze wt•sentlich straffer gehandhabt. 

Auf Grund der Gesetze zur Bodenrcfonn wurden be!'lchlag­
nahmt4): 

von 65 Mehrfachbesitzern und 
391 F:mfachbesitzf'm rd. 195 000 ha Cesamtfläche 

von 3 I Cehietskörpcrschaften " 63 000 ha " 

zusammen 258 999 ha Gesamtfläche. 

4) nach l 'nttrlef!en d Mm. f. Etnlhrg., l.end\\;rtschaft u. For,.ten 
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Tah.6 Landbereitstellung 1945 - 1950 
davon wurd~n b.,~chalft 

von anderen \'on Pravatbeellurn rn. ean"r land .. ·. benutzten !:;igentunH<O'Acht! von 
Gesamt· 

aus JUrlatischen 
durch 

Jahre flac-he 
t!hemahBem Personen d. 

~ia SO ha 50-100 ha ob .. r 100 ha I rbannechg. 
"ehrmachts- Mfentl. Rechta J.and· Abgab.,_ Land· Abgabe- Land- A!>r:abe- von r~•oo,... 

eacentum (einseht. NSDAP) abgeber flache 11bgeber flache abgebf'r fliehe und Öd! nnd 

ha ha ha ha ha 

1945 1 105 374 99 21 304 3 197 I 132 . 
1946 1 169 899 ·l5 4 lOS 2 121 . - . 
1947 3 974 3 175 . 13 215 3 230 I 355 . 
1948 I 093 53 . 38 386 I 81 I 210 364 

1949 999 500 . 42 499 . - - - . 
1950 7 793 - 204 125 I 264 2 111 23 6 213 . 

inaflcll• 16 133 5 001 348 243 l) 2 772 11 1> 1311 26 I) 6 909 364 

I) Detnf'b~, die in mehreren Jahren Land abgeaeben haben. aind auch m~hrfarh aufgeftlhrt. 

091(1 

FÜR NEUSIEDLUNGEN 1945- 1950 LANDSER EI TST ELLU NG 

1105 ha 

1950 

I = .. ~,00~ 
-vbo!•100tae• 

Nutzflache 
1949 1948 1947 1946 1945 

Tab.7 Verteilung des Siedlungslandes 1945- 1950 

lnaaea.,t darunter An Neu· Anlleaer, Von der l'leuaaedlun111flach" wurde ab1egeben for 

verteahe Neuaaed- Anlie1er aiedler die eane 
Dluerl. Siedlungen l.and- und So"ellge rr ... -.,,b ... Sonstige 

Jahre Fliehe lungs- .bae- ina1e- Landzulage 
ßache gebene ..... t 1) erhi,.hen an der Gr6ase von Forat· Neben- garten· Sied· 

Fliehe unter 5-15 ober arbeite,... erw~rba- aied· Iungen 

5 ha ha 15 ha aaedlungen saedlun1en lun~~:en 

ha ha 

1945 503 372 131 13 32 . 23 343 6 . -
1946 1 058 712 347 60 115 . 142 513 21 36 - . 
1947 1 535 I 179 356 72 110 11 91 1195 17 66 - -
1948 2 353 1 342 1011 129 325 15 90 1 102 55 llO - -
1949 1320 1179 342 123 133 . 117 763 49 49 o.s -
1950 8 112 7 439 673 885 273 37 532 6 190 516 137 12 14 

inagea. 14 881 12 022 2 859 1 282 988 63 993 9906 659 373 12 14 

1) :>Ieu begrOndete "~rtaehaftliche Einheiten. 

Tab.(l Neusiedler, ihre Familienangehörige und Herkunft 1945- 1950 

l'io-usiedll"r 
Von den l.andnehmf'm wohnten vor dern l. 1.1!.145 

Saedlungen 
Nrueied- uad der,.n aueserh. der in Deutschland in der jt'llÜgen im )t'IZlletl 

luncen F~~milien- Reichegrenzen listlieh der so><1et. D.-sal· Bundes• 
aa1ehllrige vom 1.1.1936 Oder/1\easse :nancazone cebaet 

ßluerhche Siedlungen lna&esamt 520 2 521 5 1811 52 274 

darunter mit eaner Detnebegr6ase 
hia 5 ha 13 62 - 6 2 5 

5 - 15 ha 102 467 1 39 7 55 

aber 15 ha 405 1 995 4 144 43 214 

Land- und Foratarheiteraiedlungen 314 1 346 2 112 21 179 

Sonetige Nebenerwerbeaiedluncen 1> 322 1 432 13 108 25 176 

Sonstlee Siedlungen 2) 126 516 5 84 7 30 

inaceaamt 1 282 5 R20 25 493 105 659 

1) mnachl. f.r,.·erhac•tensiedlungen. 2) llmmstatten, tlohnaaedlungen. Dlue wurden erat ah 1950 an du• Statastak '"nbezogen. 
Quelle: Ministerium fOr Emlhrunc, Land,.·irtsrhaft und Foraten. !fOr di.- Tabellen 6 bia 8). 
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Nach Abzug der den Grundeigentümern verbleibenden Res:· 
höfe, der Waldflächen, der Versuch!<:·, Forschungs· und Lehr­
beL·iebe gelten davon als verfüp;bare Siedlung,..flächen rund 
100 000 ha. 

Auf Grund eines freiwilligen ,'\ngebotes der • Arbeit!'lgemein· 
schaft der GrundbesitzE'r• wurdE"n bis Ende 1950 insgesamt 
27 064 haGesamtfläche mit einer landwirtschaftlichen Nutz· 
fläche von 25 460 ha abgegeben. 

Hieraus, sowie aus dem Landvorrat der Siedlungsgesell· 
schaften, rler auf dem Wege der freiwilligen Landabgabe 
kleinerer Oetriebe gebildet wurde, wurden von den Sied· 
lungsgesellschaften his Ende 1950 insgesamt 16 100 ha zur 
Besiedlung bereitgestellt. 

Beinahe die llälfte dieses Landes fiel im Jahre 1950 an. 
Mehr als vier Zehntel der gesamten bis 1950 bereitgcstell· 
ten Fläche gehörte his zur Abgabe 26 Privatbetr:eben mit 
mehr als 100 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche, ein Drittel 
Körperc;chaften des öffentlichen Rechts (vor allem der ehe­
maligen Wehrmacht) und gut ein Fünftel rund 250 Iandwirt· 
schaftliehen Privatbetrieben mit einer kleineren Nutzfliehe 
als 100 ha. 

Von der zur Aufsiedlung freigegebenen Fläche wurden bis 
Ende 1950 rund 15 000 ha besiedelt bzw. an Anlieger zur 
Vergrösserung ihrer meist zu kleinen Betriebe abgegeben. 

Insgesamt wurden fast 1 300 Neusiedlerstellen mit 12 000 ha 
Siedlungsflüche errichtet. Mehr als vier Fünftel dieser Flä­
che wurde für Siedlerbetriebe mit über 15 hu Grösse vcrwen· 
det. 2 900 ha gingen an beinahe 1 000 Anlieger. 

Ausser zu 520 bäuerlichen und 314 Land· und Forstarheiter­
siedlungen wurde auch Siedlungsland an 322 Nebenerwerbs· 
siedlt•r vergeben, d.h. an solche Siedler, die infolgc der nur 
gering bemessenen Siedlungsfläche (1,3 ha im Durchschnitt) 
die Landwirtschaft nur im Nebenberuf betreiben können. 
1950 wurden erstmalig auch die für Heimstätten und Wohn· 
siedJungen vergebenen Flächen in die Statistik des Ministe­
riums für Ernährung, Landwirtschah und Forsten ilber Sied· 
lungsfälle ~tufgenoromen. Für diese 126 Siedler wurden zu· 
sammen nur 14 ha Fläche benötigt. Darauf ist besonders r.u 
achten, wenn man die Zahl der gesamten Siedler mit der ins­
gesamt neu besiedelten Fläche in Beziehung setzen will. 
Die Zahl <ler Gesamtsiedler der Jahre 1945 - 1950 von I 282 
ist dann um diese 126 Klcinstsiedler zu vermindern, da sie 
nur 0,1 vH der Gesamtfläche beanspruchten, aber 10 vH al· 
ler Siedlungsfälle ausmachen. 

Mehr als die Hälfte aller Siedler wohnten vor dem 1.1.1945 
im jetzigen Bundesgebiet, etwa 40 vH östlich der 011er/ 
Ncisse-Linie bzw. ousserhalb der Grenzen des deutschen 
!leiches. Da nach dem Wohnsitz vor dem 1.1.1945 gefragt 
wurde und ein Teil der Heimatvertriebenen zu diesem Zeit· 
punkt bereits in Schleswig- Holstein eingetroff<"n war, wird 
der Anteil der Heimatvertriebenen noch etwas grös<;er sein. 
Während bei den Wohnsiedlungen mehr Flüchtlinge als Ein· 

heimische berück'>ichtigt wurden, war es bei den reinen 
landwirtschaftlichen Neusiedlungen umgekehrt. 1950 stieg 
der Anteil der Heimatvertriebenen unter allen Siedlern auf 
54 vH, wobei nuch auf landwirtschahliehen Siedlungen mehr 
ßeimatvertriebene als Einheimische angesierlelt wuroen. 

Beinahe 1 000 beimalvertriebene Landwirte und Landarbe•· 
ter übernahmen ausseehalb des Neusiedlungsverfahrens auf 
dem Wege der Pacht oder des Eigentumserwerbes Iandwirt· 
schaftliehe Betriebe. Hierzu wurden noc:h dem Jo'lüchtlings· 
Siedlungsgesetz zinslose Darlehen zur Ver(ilgung gestellt. 
Die heimatvertriebeneo Neusiedler (vergleichl" Tabelle 8) 
konnten auf Grund des Flüchtlingsl'iiedlungsgesetzes zur 
tlbernahrne ihrer Stellen eine Beihilfe beantragen. Insgesamt 
wurden von Heimatvertriebenen 695 landwirtschaftlichE' Be­
triebe gepachtet und 273 käuflich unter Inanspruchnahme der 
vorgesehenen Darlehen erworben. 

Einschliesslich der Neu!'liedlungen wurden "om•t mindesten"! 
1 450 heimatvertriebene Siedler auf emer Ge:o~amtfläche von 
rund 24 000 ha angesiedelt. Dadurch "erden 6,5 vH tll'r Ge­
samtrläche des Landes von Heimatvertriebenen bewirtschaf· 
tet. Der Anteil an der landwir tschaftlichen l"utzfläche wird 
etwas grösser sein, da nur wenige Flüchtling~br.triebe über 
~aldflüchen verfügen. 

Siedlungsverfahren 
auf Grund des Flüchtlingssiedlungsgesetzes 

Tab. 9 -Stand 30.6.1951 -

Siedlung11verlehren 
Von lleimat• 

davon vertriebenen 
Obemomm.,ne ineaee. durch i!bl'rnehme 

Belriebe .r .. II eine• be~tehend~n 
Neue1edler landw. Detroebes 2) 

bia 2 he 243 141 102 
2- 5 ha 235 112 123 
5 - 10 ha 208 51 157 

10 - 20 ha 366 134 232 
20- 30 ho 198 34 IM 
Ober 30 ha 200 10 190 

ineceacnt I 450 482 968 

I) gemlu ~ :l des FIDchthngssiedlunß~gcactzea laues~rdem in 
fabelle 6 enthalten). 

2) gernies So du 1' IOchtlin~~:s,.iedlungsResetzf'~ · 

Quelle: ~lini5t~rium fOr Emahrung, I.,.nd"'ltlschalt und Forsten. 

Im Vergleich zum Dundesgebiet hat Sehleswig-llolstem die 
Flüchtlings"i<'rllung weit vorangetrieben. \l:ihrentl zu Seid es· 

wig·llolstein 8 vll der lantlvmtschafthchen Nutzfläche des 
Dundesgebietes gehören, hat es an der gesamten, rlen Hei· 
metvertriebenen zur Siedlung bcrcitgcstclltc•n Fläche einen 
,\ntt>il von 18 vif. Das ist urnso bctleut'<arner, weil (noch 
tlem Stande ~om L 1.1951} I 1 \"H aller llctmatvertriebenen 
des Bunclesgeltietes in Schleswig· Hol tein \\Ohnten. 

Tab. 10 
Flüchtlingssiedlungsverfahren in Schleswig- Holstein und im Bundesgehiet 

-Stand 30 6 1951 -

Gesamt- s.edlunseverl ahrl'n i bernahme durch 
fliehe davon nach d~r StellenJirl!ue L•nd s.edlungs- Pacht Kauf-

1n~aea, 

ln h• bu1 2 2-S s- 10 10-20 20- 30 Ober 30 v t!rfahren v ~rtrag 
ha ha ha ba ha he 

Uundest~eb•et 132 850 15 080 5 380 2 Ho 2 924 :! 084 834 718 3 ·l82 6 781 ·I 817 

Srhl t!SWig·llolo;tem 24 08<1 I 450 243 235 208 366 198 200 482 695 273 

:Schi eaWJs·llolatem 
in vll des Bund""" 
gebi,.tes 18.1 9,6 l,5 11,0 7 ,I li.IJ 23,7 27.9 13,8 10,2 5.7 

Quelle . OundesmlnlslNIUm für f.rnlhrung, l.andwuts<"haft und Forsten . 
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An tiPn Klein!'tsielllungen ist Schlt•s"ig-llolstetn geringer 
beteiligt. Dafür -=;incl aher rund ein \iertl'! allPr im nundes­
grhiet Nstellten Fluchtlingssiedlungl'n mit über 20 ha Grös· 
Sf' in St: hleswig-llolstein errichtet \\orden. Im \ erglctl..h zum 

lluntlesgebit>l erfolgten relativ mehr Jlicusietflungsverfahrcn 
als Pachtübemahmen. Der käufliche Erwerb von land" irt• 
schaftliehen Deirieben ist jerloch hinter der Uun1le:«entwick· 
Jung :r.urückgeblieben. 111 1 1 -.1 G Th d p • • anau. . II! e 

Oie Verbrauchsstruktur von Arbeitnehmerhaushaltungen 
in Schleswig-Holstein April 1949 bis März 1950'> 

- Fortl!letzung -

Vergleich der \\ irtschaftsrechnungen verschiedener ~laushaltungsgruppen 
Die ükenntmsse au<; Wirtschahsrechnungen eines verhält· 
nisrnissig kleinen Kretses von Baushaltungen darf man. wie 
im ersten 'Jeil dieser Arbeit bereil:s ausgeführt wurde, nur 
mit Vorbehalt auf die Gesamtheit rier Hau,.haltungPn, der 
tlie buchführenden entstammen, anwenrlen. Das f::ilt bc!'lon· 
ders, wenn man eine ohnehin Rchon relativ geringe Zahl von 
llaushah«'n noch weiter unterteilt, um Unterschiede der ~in· 
nahmen· und Ausgabenstruktur ver!'lchiedener HaushaltungS" 
gruppen zu l'rkennen. Trotzrlem soll tm folgenden vrrsucht 
werden, unter allen gegebenen Vorbehalten zu ermitteln, in· 
wiefern sich die Einnahmen unrl Ausgaben folgender Grup­
pen unterscheiden: 

Ia lluushaltungen mit einer Jahresaufwandsumme 
von 2 500 bis 3 600 0\1, 

)b \'On 3 600 bis 5 )00 {)\!, 

2a 
2b 

mit Kriegsscbäden, 
ohne Kriegsschäden. 

D1e Durchschn1ttsgrösse der Haushaltungen we1cht m allen 
uer l'err,le1chsgruppen n1cht uesentluh vonemander ab, 
w1e d1es auch du auf~ ollpersonenl) umgerechnete 7ahl der 
1/aushaltunf(sm•tglieder ze1gt. Som1t 1-H die Vnglelchbar­
keit methodisch gewährleistet. 

D1e uch be1 den anges ullten Vergleichen im e1n:elnen er­
gebenden V!f/erenzen SJnd, •t•enn man d1e kleme Zahl der 
Haushaltungen berücksichtigt, nicht 1mmer r,ross genug, um 
Jetteils aucl• als stat1stisch gesichert ange.-ehen u erden zu 
können. Sie lassen s1ch aber in fast allen Fällen au.~ den 
sachloguchen 7usammenhängen heraus erklären. Das be­
deutet, dass das aus den ~ irtschaftsrechnungen gewonnene 
ß1ld 1mmerhm einen geu·1ssen E1ndruck von den tatsächli­
cl~t•n Verhältnissen vermittelt. Au.f Sf'ite 428 befindet s1ch 
eme umfassende lusammens tellung der lahlf'nergebniHe 
der genannten vier 1/aushaltungsgruppen. 

ll aush altu ngen 
mit verschiedenen Aufwandsummen 

Der folgende Vergleich stützt sich auf 

la 41 llaushahungen mit einer Jahresaufwandsumme 
von durch<ichnittlich 2 500 bis 3 600 u~. 

lb 27 Haushaltungen mit einer Jahresaufwandsumme 
von durchschnittlich 3 600 bis 5 100 m1. 

Zur ersten Gruppe gehören je Haushalt im Durchschnitt 3,4 
Personen, nämlich 2 Erwachsene und 1,4 Kinder, zur zwei· 

ten 3,5 Personen, nämlidt 2 Erwachsene und 1,5 t..tnoer. 

Im allgemeinen besitzen die Haushaltungen in beiden Auf· 
wandsgruppen die gleiche 1-:innahmenstruktur. Der grösstf' 
Teil der Einnahmen fliesst aus dem Arbeitseinkommen, und 
zwar bei d.-n wirtschaftlich schwächeren llaushnhungcn in 
höherem ~asse auch aus dem der [hefrau. Uae unter!;chie~J. 
liehe Höhe der Einnahmen aus sonstigen ~:inkommensquel· 
I en kann weilgehend zufallsbedingt sein. So sind beispiels· 
weise die durchschnittlich höheren Einnahmen aus Eigenb<­
wirt»chaftung in Gruppe lb zum Teil auf vermehrte Haus· 
schlachtungen zurückzuführen. Die aus dN Auswahl der 
Haushaltungen resultil'fende 1 atsathe, cla!'!!'l die Gruppe der 
besser vereHenenden Haushaltungen einen höheren Anteil 
von Einnahmen aus [igenhewirt!'!r.haftung hat, steht der F.r­
wartung aus der praktischen Erfahrung cntgeg<•n. Das wirft 
ein Licht auf die Problematik von Hnushaltungsrechnungen, 
die sich auf einen \'erhältnismlis,.ig kleinen Personf'nkreis 
gründen. Solche WirlersprUche können nur gck lärt werden, 
wenn die einzelnen Haushalte m den \erschiedenen Grup­
pen für sich untersucht werden. 

Bei Gegenüberstellung der Ausgaben flillt zunächst auf, 
dass die Anteile !Ur Ernährung, Wohnung und Bekle1dung in 
beiden Aufwandsgruppen etwa gleich gross !'ind. Der den 
wohlhabenderen Haushalten zur Verfügung steheml .. ~elarbe­
trag wurde also dazu \'erwendet, den Aufwand für diese Aus­
gabengruppen in etwa gleichem Masse zu heben, so dass nur 
relativ geringe Unterschiede in IIen Anteilen crschctnen. 
Mit anderen Worten: die Verteilung ist hier jetJenfalls bei 
den wichtigsten Gruppen unabhängig von der absoluten Hö­
he der Gesamtaufwandsumme. Die feinere tlntergl iedcrung 
der Ausgaben zeigt dagegen auch hier grÖRsere Oifferen7.en. 

Die wirtschaftlich bessergestellten Haushaltungen gaben 
für Nahrungsmittel absolut mehr, relati\ aber weniger aus . 
.Für Tabakwaren und Getränke wurden <logegcn nbsolut und 
relativ mehr aufgewendet. Eindeutig zu erkennen ist auch, 
dass die hes,.ergestellten Haushaltungen mehr wf'rt\'olle 
tierische Nabrun~mittel verbrauchen. Die Mehrausgaben 
der Haushaltungen in dieser Gruppe entfallen auf Fleisch 
und Flei .. chwaren, insbesondere auf Schweinefleisch und 
Speck (zum Teil auch durch vermehrte Hausschlachtungen 
bewirkt) und auf ~1olltereierzeugnisse, vor allem auf Butter, 
Vollfettkäse und Sahne. Ebenfalls 1st in •len wohlhabende­
ren Haushaltungen der Verbrauch an Eiena und Obst grösser. 
Demgegenüber wird in den &ozial schwächeren Haushaltun· 
gen der Gruppe la anstelle von Butter mehr Margarine ge-

l) Vollperaonen, berechn~l auf GNnd der vom Ma• Planck-lnalllut {Qr Arb~alsphy,.ioloaie, Dortmund, au{gulelhen Tahrllrn fQr dte Un>­
rechnunc der llauahallungam•l&lieder auf Vollpersonen fOr ErnihrunK und FOt Sonel•ll••· Danach eraeben sich fol11ende Vollper~onen­
Zahlen: 

1n llauaheltungen dar Gruppe 
Vollpersonen fOr ErnihrunK 
Vollpersonen {Qr Sonsll&e& 

2,7 
2,3 
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2,8 
2,5 

2a 
2,7 
2,4 

2b 
2,7 
2,4. 



Tah. I Die Zusammensetzung der Einnahmen 

Haushaltungsgruppe 

la I b 
Herkunft 

( 2 500 b1s 3 600 D.lf) I 3 600 b1s 5 100 D\1 I 

absolut ,H 1) 
in 0\1 

Arbeitseinkommen insgesamt 
darunter 

3 307 91,3 

Arbtit.srinkommen des Haushaltungsvorstandes 3 245 89,6 
Arbeitseinkommen der Ehefmu 62 1,7 

Anderes Einkommen insgesamt 
darunter 

294 B, 1 

aus llerm1etung 8 0,2 
aus eigener Bernrtschaftung 88 2,4 
aus Vers 1cherungen 8.1 2,3 
aus Unterstützungen 7i' !?, 1 

ltE>ineinnahmen aus Vermögens\erzehr und 
Verschu I dung 20 0,6 

Gesamteinnahmen 3 621 100 

l) der Gesamteinnahmen. 

Die Zusammensetzunft der Ausgaben 
a) :\lle Ausgabf'n 

absolut 
in 0\1 

4 080 

4 02R 
38 

550 

[Q 

194 
125 
103 

66 

4 697 

H au"'haltungsgruppc 

Verwendungszweck Ia 

abs. in 0\1 vH 1) abs. in 0\1 

t'>ahrungsmi ttd, 1 ul,akwaren und Getränkf' I 647 45.5 !! 087 
1\ohnung 285 7.9 :l41 
\~ohnun~~;seinrichtuntt und Instandsetzung 99 t) ~ -·. 164 

Heizung und Ot>leuchtun~ 186 5. 1 208 
1\leiciung unrl Wäsche 379 10,5 51~ 
lleini11;un~ von Kleidung, \'\'ohnung u. F:inrichtunl! 47 1.3 57 
Körper· und Gcsundhf'itspfle!!e 6·~ 1.3 89 
nilclung, l ntf'rhaltung und Erholung 1G9 4.7 216 
\' erkchr 43 I.:! 104 

\ ersicherungen 328 9.1 368 
Steuern 1"-_., 3 , ·1 197 
Sonstige Ausgaben 248 6,8 351 

Gesamtausp:aben 3 621 100 -~ 697 

b) Ausgaben fUr Nahrungsmittel Tabak"nren und Getränke 

Verwendungszweck abs. in ml V Jll) t·H;! 1 abs. in 0\ 

'ahrungsmi llel insgesamt 1 482 90,0 /00 I 837 
dat•on 
tienSC'he .\ahrungsmittel ';[Q 18,5 Q;]! 
pflanzlrche i\ahrung:.mitul 656 44,3 7611 
ßohnenkn.f[ee und echter Tet' 69 .J,;' 81 
t·nschie ene o\ahrun~sm&ttel und fertrgt' 
ltahlzt•rten 311 2,6 63 

Tahak waren unci Getr:inke insllesamt 164 10,0 100 249 
dat·on 
alkuholiHhe Getrcinke J.Q !9,8 ;'l! 
alkoholfreie Getränke 1 1,.1 .! 
klernt'r~ IT irt.,hau.,ausgttht'n s 3,3 8 
TabaArenren /08 65,5 161 

1\ahrungsrniuel, Tabakwaren und Getränke 
insgt•samt 1 M7 100 2 087 

vH I) 

86,9 

85,8 
0,8 

11,7 

0,4 
4,1 
2-•' s, 1 

1,4 

100 

1 b 
vH ll 

4-l. \ 
7.3 
3.5 
4.·~ 

10,9 
1.~ 

1.9 
l.6 
" t) 

7.8 
-1.2 
8,0 

100 

\ lf l) tlf21 

88,1 100 

50,2 
41,8 

.J,6 

3,.J 

11,9 100 

3/,.J 
(1,;-
1,3 

6J.,6 

100 

::!1 Ju Aus~aben (. Nahrun[t.sm. b:u TaboArr. u. Gt'trlrnl.e 
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kauft und der geringere Fleischkonsum durch eine reichli· 
chere Versorgung mit billigeren pflanzlichen Nahrungsmit· 
tcln wie Nährmitt<'l untl Kartoffeln ersf'tzt. 

Für Möbel und andere F.inrichtungsgegen:;tiinde ver01ochten 
die Haushaltungen der Gruppe lb durchschnittlich rund dop­
pelt so hohe Beträge anzulegen, insbesondere für Möbel, 
Delten, Decken, Öfen und Herde. Ähnliches, wenn auch in 
abge!'chwächtem Masse, gilt fUr Kleidung und Wische. Für 
Schuhe und Zubehör wurden in der Gruppe Ia zwar absolut 
weniger, aber relativ mehr ausgegeben. Der Dedarf an Schu· 
hen scheint weniger elastisch zu sein als der an sonstiger 
Bekleidung. 

Dir. bessere finanzielle Lage der Haushaltungen der Gruppe 
lb spiegeh sich auch in der höheren 1iete und in höheren 
Ausgaben für Bildungs- und Unterhaltungszwecke wider. 

Die mit dem höheren Einkommen verbundene grössere Steu· 
erbelastuns zeichnet sich bei den einkommensmässig be& 
sergestellten Haushai tungen in einem absolut und relativ 
höheren Ausgabenanteil fUr Steuern ab. Hierin zeigt sich 
nicht allein die Steuerprogression, sondern die unterschied­
liche Kinderzahl und sonstige Steuerermlssigungen spielen 
hier mit hinein. 

Die Haushaltungen der Gruppe lb werden durch gesetzliche 
Versicherungen weniger stark bela!'ltet. Dies erklärt sieb 
aus folgendem: Obwohl in beiden Haushaltungsgruppen über-

wiegend invalidenversicherungspflichtige Einkommensbe­
zil'her erfasst wurden, wirkt sich das höhere Einkommen in 
Gruppe lb nicht so sehr erhöhend auf die Sozialbeiträge aus, 
weil die Arbeitslosenversicherungsbeiträge bei Erreichung 
einer F.inkommensgrenze von 375 DM/Monat nicht weiter 
ansteigen. Ferner scheiden die Angestelltenversicherung& 
pflichtigen nach Erreichung dieser Grenze aus der gesetz• 
Iichen Krankenver,..icherung aus, was sich übrigens auch 
durch den absolut und relativ höheren Ausgabenanteil für 
private Kranken- und Unfallversicherung ausdrückt. Auasqer­
dem sind in der Gruppe lh einige Deamtenhaushaltungen, 
dadurch wird, weil es filr Beamte keine Versicherungt~pflicht 
gibt, der Durchschnitt gedrUckt. 

Haushaltungen mit hzw. ohne Kriegsschäden 

Der nun folgende Vergleich beruht in Gruppe 2a auf 28 
kriegsgeschädigten Haushaltungen mit durchschnittlich 3,3 
Personen je Haushalt, nämlich 2 Erwachsenen und 1,3 Kin· 
dern, in Gruppe 2b auf 46 nichtkriegsgeschädigten Haushal· 
tungen mit durchschnittlich 3,4 Personen je Haushalt, näm­
lich 2 f:rwachsenen und 1,4 Kindern. Unter den Ilsushaltun· 
gen der Gruppe 2a befinden sich 4 Haushaltungen mit To­
talfliegerschaden, 22 Flüchtling!<haushaltungen u01l 2llaus· 
haltungen, deren Wohnung von der Besatzungsmacht be­
schlagnahmt ist. 

Tab .. 'J Die Zusammensetzung der Einnahmen 

Herkunft 

Arbeitseinkommen insgesamt 
darWiter 
A rbeit.~einkommen des Haushaltungsvorstandes 
Arbeitseinkommen der f;hefrau 

Anderes Einkommen insgesamt 
darunter 
aus Vermietung 
aus eigener Beturtscho{tung 
aus V ersicherun,en 
aus Unterstutzungen 

Reineinnahmen aus Vermögensverzehr und 
Verschuldung 

Gesamteinnahmen 

1) der Gesamteinnahm .. n. 

Die Einnahmen· und Ausgabenstruktur ln beiden Haushal· 
tungsgruppen lässt einige bemerkenswerte Unterschiede er· 
kennen. Auffällig ist zunächst der absolut geringere jahres· 
durchchnittliche Arbeitsverdienst besonders der FIUchtlin· 
ge in der Gruppe Haushaltungen mit Kriegsschäden. Degrün· 
det erscheint dieser Unterschied vor allem dadurch, dass 
diesen Haushaltungen durchschnittlich ungleich höhere Ein· 
nahmenausfälle infolge längerer Arbeitslosigkeit entstanden 
qjnd. Das spiegelt sich auch in rlen ent11prechend höheren 
Einnahmen aus Versicherungen (Arbeittdosenunterstützung) 
wider. Erfahrungsgernäss ist der Erwerbslose bestrebt, noch 
nebenbei etwas zu verdienen. Hieraus mag sich der rund 
rloppelt so hohe Einnahmebetrag der kriegsgeschädigten 
Haushaltungen aus gelegentliebem Nebenerwerb erklären. 
Klar erkennbar sin•l nie erheblich niedrigeren r;innabmen 
aus eigener Bewirtschaftung in Gruppe 2a, worin oCCenbar 

Usushaltungsgruppe 

2a 2h 

absolut vH l) absolut vlll) 
in D\1 in DM 

3 301 8i,4 3520 86,8 

3 238 85,7 3441J 8·~.8 

49 1,3 80 2,0 

432 11,4 505 12,5 

8 0,2 15 o. J 
58 1,5 202 5,0 

165 4,4 118 2,9 
173 4,6 ]41} 3,5 

45 1,2 31 0,8 

3 777 100 4 057 100 

zum ;\usrlruck: korrunt, dass einmal durch die beschränkten 
Wohnverhältnisse der kriegiJgeschädigten Jt'arnilien für die­
se in rler Regel auch die Kleintierhaltung weit schwieriger 
ist, zum anderen, da." von den Flüchtlingen meist f'rst kurze 
Zeit in Kultur genommene Gartenland nicht so hohe Erträge 
abwarf und Einnahmen aus dieser Quelle daher nicht in rlem 
\taoqse ins Gewicht fallen. ln den räumlich beschriinkten 
Wohnverhältnissen dürften auch rlie geringeren Jo;innahmcn 
aus Zimmervennietung und Kostabgabe begründet sein. 

Die Einnahmen aus verschiedenen Unterstützungen waren 
bei den kriegsgeschädigten Hau!'lhaltungcn höher, was VOI" 

nehmlich auch auf die an diese Haushaltungen gewährten 
Hausratsbeihilfen und sonstigen Zuwendungen aus öH .. ntli· 
eben Mitteln zurückzuführen ist; aber auch höhere Geld· und 
Sachspenden von privater Seite an diese Gruppe von Hnus· 
haltungen trugen dazu bei. 
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Die Zusammensetzung der ,\usgahen 

Tb 4 a . R ) \II 1\ J e b usga en 

Haushaltungsgruppe 

2a ~h 
V erwenrlungszweck 

absolut vll 1) absolut dll) 
in m1 in 0\1 

~ailrungsmittel, Tabakwaren und Getränke 1 695 44.9 I 849 45.6 
~ohnung 274 7,3 328 8,1 
Wohnungseinrichtung und Instandsetzung 166 4,4 92 ~.3 

llei~ung und Beleuchtung 163 4,3 205 5.1 
Kleidung und Wäscht> 420 1 I, 1 421 10.4 
lleinigung von Kleidung, Wohnung und 

l::inrichtung 49 1,3 51 1.3 

Körper· und Gesundheitspflege 82 2.2 65 1,6 
ßiltlung, Unterhaltung und Erholung 204 5,1 162 ·1.0 
Verkehr 70 1,9 6·~ 1.6 

Versicherungen 317 8,-J 333 8.2 
Steuern 113 3,0 161 ·1.0 
Sonstige Ausgaben 225 6,0 326 8,0 

Ge'lamtausgabt'n 3 ...... .., ,,, 100 4 057 100 

I) cler Gt>'<amtaus!!aben. 

b) /\usga!>en für Nahrungsmittel 1 ahakwaren und Getränke ., , 

Haushaltung!'>gruppe 

2a 2b 
r erwentlungszweck 

absolut vlll) tlf '2) a bsolut vJI 1) t•/1'2) 
in U\1 in OM 

Nahrung!lmittel tnsgesamt 1 534 90,5 100 1 636 88.5 100 
dat·on 
ttutsche \'nhrun~:sm1ttel i ·l4 48.5 816 .J.9,9 
p flanzltrhe (\ nhrunesmittel 686 .J.4,7' 69/ 42,2 
Bohnenlraffu und echtu Tu 4i 3,1 89 .5.5 
t'erschtedene ,\ahrungsmittel und ferlige 

llnht:t1ten 56 3,7 .w ., -
~.;> 

T.tbakwaren und Gt-tränke in .. gesamt 161 9. 5 /00 213 11.5 100 
dai'On 
nlkohnltsche Getränke 54 . 33.6 60 ~:.9 
nlkoholfrete Getränke 3 1 ,R 1 (), i 
kl t'mere IT irt.\hau.fausgaben 6 3,-1 7 3,1 
T abak~t·aren QQ 61,2 1-15 68,0 

Nahrungsmittel, Tab.U.wart>n un!l GE'tränke 
insgesamt ~ 1 695 100 . 1 849 100 . 

.. 
1) der Ausgaben fur ~nhrungsmlltel. labaltwaren unrl Getränke msges.tmt . 
'2) der Aus~tahen für \nhrungsmittel bzu. Tabol.-uarrn und Getränke . 

• \uch bei den Ausftaht>n ergeben sich bemerkenswertE' Unter 
schit'lif'. Der ßctrag von ~80 D\1, der den kriegsgeschlidig­
ten Haushaltungen weniger zur Verfügung steht, verteilt 
sic-h nicht gleichmassig auf alle ,·\usgabengrupp~n. Es zeigt 
sich vielmehr, dass in einigE'n Gruppen über das rlurc.:h die 
~eringeren f:innahmen bt>cHngre Mass hinaus l::in"'chrlinkun· 
~en E"rfolgt sind. während in anderen Gruppen ein verhält· 
msmäss1~ höherer Aufv.an<l festzustellen ist. 

'1'\'enigE"r :\lehr 

wurdt• ausgegeben für 

:\ahrungo;· u. Genussmillf' l 
\\ohnung 
lleizung unol llt>leuchtung 
l:i f(t•nbewirtscbahung 
\ Nsidterunf(en 
\ t•rt ins· unrl Vrrhancbbei· 
rräf ,t• 

SI!'\IC'rtl 
V t•rst•htedt>nl'" 

'l';'ohnungseinnchtung 
Bildung. l!ntPrhaltung und 

Erholung 
1-:örper und GesunrlhE'IIS· 

pflege 
\' crkehr 
Verluste 
l ntE'tstützun~.u.Geschenke 
CE'bühr!'n 

Absolut etwa gleich viel, re lativ aber wE"niger wurde ausgc· 
gebE'n für Kleidung und Wäsche. 

ln ner fe ineren Lnterglierlerung las"'E'n sich "eiter auch, in· 
nerhalb der emzelnen Hauptausgabengruppen aufschlussrei· 
ehe l'nterschiede erkennen. So zeigt es sich, tlass bei clen 
l\ahrungsmluelausgaben in den Haushaltungen der Gruppe 
!!a absolut Un<l re lati\ \o\en iget für tierische :\ahrungsmittel 
ausgegeben wurde, dagE"gen für prlanzliche l\ahrung miuel 
absolut zwar auch v.eniger, relath aber mehr als in den 
Haushaltungen rler Gruppe 2b. Der !ICringere Fleischkonsum 
in dE'n llnushaltungen der Gruppe 2a wird teilwE"is .. durch 
den preisgünsti~eren FischH·rzehr ersetzt1 der 1n dresen 
liaushaltungE'n fast doppe lt so gross war wie in clE'n andt-· 
ren Hau"lhaltungen. Der stärkere Plerdf'f eisch' erbrauch in 
den Haushaltungen rier Gru ppe !!a ma11 c>inen gewissen \us· 
glt>ich für dE'n gE"ringer,en H.indfiE"isrhkonsum darstE"IIcn. 
Dt•r \ erbrauch \'On ~Ii Ich hingejlen wer Yoert· und mt>ngen· 
rnä!'l~ig ftl'nnger. "'ährcnrl fiir Hurter PIYoa ~Ieich "if>l, für 
Kö"le dage!;en absolut und relativ nwhr uls in rlen nicht· 
kriegsgeschädigten llausha hungen ausgegeben wurde. 
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l'nter den Gesamtau~gaben für pflanzliche !liahrungsmtllel, 
wofür tn beiden llau!';hahun~s~ppeo durchschnittlich ctwo 
clit> gleiche Summe aufgewandt wurde, fällt vor allem be1 
rlen llaushahungt>n der Gruppe 2a der wert· und mengenmäs• 
sig geringere netrag für Kartoffeln auf. Dieser Ausgahcnb,.. 
trag wurde zum Teil durch den etwas höher liegenden ne­
trag für getreidehaltige Sahrungsmittel (Orot, Nlihrmiuel 
usw.) aufgewogen. Anders geartete Vf'rhrauchsge .. ohnhei· 
ten, verbunden mit der durch die be9chränkten Wohnverhlilt· 
niese bedingten Schwierigkeit der Vorratshaltung mögen die 
l•rsachf! für den geringen Kartoffelverbrauch gewesen sein. 

Noch auffälliger sind clie Ein<~chränkungen, die die Hau~hol· 
tungen mit Kriegsschäden bei den Ausgaben für Genussmittel 
auf sich nehmen nnissen, um so clen für sie anstehenden ver· 
hältnismäs6ig grös!'leren NachholbedBTf befriedigen zu kön· 
nen. So konnten sie nur die Hälfte der Summe für Bohnen· 
kaffee un<l Tef' ausgeben, die die mchtkr1egsgeschlidigten 
Haushaltungen dafür ansetzten. Auch die Ausgaben für Ta· 
bakwnren lagen niedriger. ln grossen Zügen bestätigt'!n sich 
hier w1eder die Etkenntnisse. nie sich beim Vergleich nach 
df'r Höhe der Aufwandsumme ergeben haben. 

Absolut und relativ nit'driger wBTen bei den kriegsgeschä· 
digten llau".haltungen infolge ihrer bescheidenen Wohnv·er­
hliltnisse llie Ausgaben für \1iete. 

Die in erster Lmie auf dem WiederbeschaffungsbedBTf beru· 
henoien Au!'lgsben für \1ö!>el und andere Einrichtungsgegen· 
stände, sowie !laus· und Küchengeräte, ferner Bett·, Haus· 
und Küchenwäsche unrl sonstige persönliche Bedarfsgegen· 
stände nahmen bei den Hau,..haltungen mit Kriegsschilden 
verständlicherweise einen grösseren Raum ein. Dieser 
\1ehraufwand war nur durch die oben genannten Ausgaben· 
einschr'iinkungen möglich. 

\'l'lihren•l der Aufwand für Schuhe und Zubehör etwa ehen<~o 
gross war wie bei den Haushaltungen der Gruppe 2b. ist filr 
die Anschaffung von Oherkleulung absolut und relativ von 
den Haushaltungf'n der Gruppe 2a weit weniger ausgegeben 
worden. llierbei zeigt sich eine Parallele zu dem Verglf'ich 
der Haushaltungen ver<~chiedener Aufwandsummen, wo sich 
•I er Ausgabenanteil für Schuhe be1 den wirtschaftlich schwä­
cheren dem der bc5sergestellten Haushalte näherte, der für 

Oberkleiclung dagegen erheblich zunickhlieb. 
Für clie absolut und relativ höheren Unterhaltungsausgaben 
war im wesentlichen die !lleuanschaffung von Jlundfunkgerä· 
ten die l r oche. Die Ausgaben für reine nii.Jungqzwf'ciCt' 
dagegt'n waren geringer, während für Erholungszwecke von 
beiden Familientypen ein gletch hoher Betraß ausgegeben 
werden konnte. 

IV1e zu erwarten, konunf"n in tlen niedrigeren Ausgaben filr 
Lohn· und Einkommen<~teuer die grösseren Steuerermässi· 
gungen für d1e kriegsgeschädigten Haushaltungen, aher auch 
thr kleineres Einkommen zum Ausdruck. Die geringen Aus· 
gabc>n für eigene Bewirtschaftung sind, wie berc>its erwähnt, 
eine Folge des geringen Vichbe:<~tandes und Je~> Gartenlan· 
rles. ln den absolut und relativ höhert'!n Verlusten, nie cien 
kriegsgeschädigten Haushaltungen entstanden sind, drückt 
sich vielleicht ihre grössere Neigung aus, durch Teilnahme 
an Lotterie!'lpielen und Fu<~sballwetten ihr~ wirtschaftliche 
Lage zu verl,essern. 

Zu5anunenfassend kann festgestellt werden: Wenn auch olas 
Kollektiv-, aus denen die Ergehnis<~e heider Vergleiche ge­
wonnen wurden, gering erscheinen mag,., so zeigt "'Ich doch 
in den Grundzügen eine weitgehende Ubercinstimmung mit 
den praktischen Erfahrungen. Dies mag auch durch die Tat· 
!lache erhärtet werden, dass die F:r~~:ehnisse so-..ohl das 
•Engelsche Gesetz•, wonach bei steigendem E.inkommen die 
Ernährungsausgaben zu·, relativ aber abnahmen, sowie das 
entsprechenrle "Scbwabe9che Gesetz" über die .\1ietausga· 
ben bestätigen. 

Parallelitäten zwischen beiden Vergleic:hl'n sind. da:s muss 
abschliessend gesagt werden, auch darlurch bedingt, dass 
ein grosser Teil der kriegsgeschädigten auch zur Gruppe 
der Haushaltungen mit niedriger Aufwandsumme gehören. 

Weiter muss - bei allen Ergebnissen - berucksichtigt wer· 
tlen, dass der Zeitraum der Frhebung schon etwas zurück· 
liegt. f's wird zu gegebener Zeit Aufgabe einer Veröffentli· 
chung der Ergebnisse aus tlen Wirtschaftsrcch~~ngen des 
folgenrlen Jahres sein, festzustellen. inwieweit Antlerungen 
der Verbrauchsgewohnheiten und der Preis· und Lohnver­
hältnisse Ver!';chiebungen in der Verbrauchsstruktur mit 
rsich gebracht haben. 

IJurchschnlltlorhc 1\annuh,..rn und \u~I!GI .. •n 1lrr rrra~Alf'D llau1h.1ltun.:rn II 

E•f'nahrnen - -
... , r•".., J•h,,. •• _.rw•n·t~u-,. Mu '"'" - -- --

von 2 '.lXI \'U., t.,OO 

hl• 3 <.00 ""' bl. 5 1011 ·~"' 
~rlf',KJJtUI.tllio-n 

"\H drr •·•nhRhM•ft l .. hl /..t,l )'. .... I 
I>M- r: t .. hl 

der IJM •II drt Uo\1 ·" dr< .... UM .u 
f'lll· l'ltlr t'lll• 1-"llfr -- -- ·-

/.ahl dt"r u .. ,.h .. httnpoa h•ut "·- """·) 41 Cl,4 t•..,,..) 27 (l_t, .... , ... , 2K (:l,ll'rttt.) .6(, ll,l f"rr ... ) --
1\JlJt'l~tli.ORUIH"f' 41 l u~.~ ql,l '17 • 000,20 116.9 211 3 300,'.0 117,4 4(; :1 ~Z"l,U~ IJI',.H 

d•-
Nb.-h ... lt~ltomtaP'ft ...... u •• ,_.•h•n,.,..•or-tiUidrR 41 3 24';.211 89,6 t7 • 0211,46 ll!.,ß '17 J 2l8,ll B!t,7 ·~ J UO,I! 114.0 

d .. O!I 

a:• Uaurtl.rnd 41 3 233,211 89,1 '17 4 0211,46 ll!.,H 21 1 227,92 tl"'t,5 ·~ l 414,77 114,7 

..vi:'.~'.~r::..:-::-.=Wflb II> IZ,OQ 0,3 9 IU,:W fJ,3 lU ~.ou 0,1 
41 6I,M 1,7 21 38,33 0,8 28 49,33 1,3 4(; 7V,.!'..C. 2,0 

At..,. tarf '~ ftt ._,_l'adtor 2 13,41 0,3 I 12,86 0,1 I u.u'i oo 

A.1uide~~ t-.tft~ hftnn~tt 291,8.1 b,l $"..0,44 11,7 Hl,511 11,4 ".11" •• 47 12.~ 

d•-
Vetadlit'dnlte • nloet1H"11 I'Jib,UO 5,4 3U,M 7,1 %.14.04 6,2 :1.'\1,114 H,7 

da•oo 
\l"tlllirllla~e 5 8,41 0,2 6 18,~9 0,4 3 7,U 0,2 9 1\,V? 0,4 

... OJS\~ahe ~ ·~.16 0,4 2 1.~ 0,1 2 1,31 (),0 5 14,61 0,4 

~:lpe lkowlrüch•hv"lt 28 87,% 2,4 20 194,22 4,1 17 ~7.~2 1,5 34 202,21 •• o 
't r"'•chcnuaKeta lb 82,70 2,3 13 124,1>2 2,7 14 164,'18 4,4 I? 1111.44 2,9 

HDc.. ... vet~~hllllljt ur ••nkhle 4 1,69 0,1 • 2,?2 u.1 ~ 2,71 D,l 3 1.~7 u,o 
I nlt-r••luun~l"'ft alln Atl "lt •• 66 2,1 1?2.67 4,1 . 111,3q 4,h uq,97 1,5 

davon 
llalftt•lll.t\lttA u" Mfr•tl. r.&ttr•~ l.tmo~-. 29,34 U,ll l~.'ll 1,2 IOH,I9 2.'1 91,07 2,2 
I Met•lih•••K VOll ... ~, .. , s. ltto 47,32 I,J 12,17 u,o bS,20 1,7 ..... 4~ 1,2 

hMt~h~nr.n •"" '"''""".ce" f)!ttolle• "'"'" VM\attf. 
1 •.c.:h Mntl P .. nAionrn 30 21,17 II,G 18 14,16 0,3 21 24,15 U,6 31 J.l,(h IJ.3 

Kdnrn•••htft,.n: av11 Vrm.l~f~!n<nrnt'hr •ntf Vl':f-ch•ldpc• 14 19,.,., 0,6 ·~ 66,09 ••• 13 44.117 1,2 10 11,:10 11,8 

1- - t-1--
u ....... in .. ~l 41 3 620.1>4 IUO 27 • 696,73 IUO tll 1776,'.15 luo ... 4 056,110 IUU 
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Nh ei•• Jahr••n""aa..._,f" Mol Ohar 

~-
-2500 YOO. .J6(X) 

Krl<podlldru 
Art 4" A••a•hfll eloltolt .... 3 61)() lllol Wo 5 100 DM 

z.lol 

'" 2) 

lolol .uz Zoltl .u 2 
lo.bl 

•H:z: .... ~~ro,., 1-.t .t,., MeDf< Oll dor Mr~ IN drt Moar- DM 
rau. rau rau. "111· 

Z .. l der ll•u•h•h.aV"' (eH 1 ... Pa.~ I 41 (3,4 P .. o.l 27 !~.& Prr• .l 2813.1 P .... t 46 (3,4 I'•••·• 

NQ,.n.pmiu"l.lo~~Hir.w•u •·Wlrbk•laa«n• 41 1646,6 4~.:. n 2 0116.78 .... 28 I 694,84 H,9 :I 111411.89 45.6 
dnon 
NMnanpnuttf'l 41 1~U~ /00 27 183'1 t:. 100 !8 I 5!3,56 100 163~69 /00 
d•-
1. Tu•r1KhC! :o4ahr••~tM~lllf>1 41 718,87 lß,5 21 ."22 11 

J.-..,on 
50,2 28 744,33 oUI,5 46 815.!'>9 40,9 

Mol<~ 41 148,13 10,0 n IS2.76 B,J .28 138,40 9,0 46 150.18 •.2 
d•unter 
\'ollmHch,. fwu:b~ I 41 341.8 113,30 7,6 n 307,3 IOT,IJ 5,8 .28 307.7 105,64 6,0 46 32M 10'1.37 6.7 
Sabnf', Rlth,. I 2b 0,1 2/)3 0,2 20 I.S 5,19 0,3 IS u.o 2,73 0,2 33 1,1 1,02 O,J 

B•uer •s 41 14,0 72,82 1,0 n 15.4 81,78 4,5 28 14.6 76,23 5.0 46 lU 75.97 4,6 
Kloo ka 41 14.7 41J,20 3,3 21 lß,2 60,27 J,J 28 19,1 $6,29 J,7 46 ll,9 49.03 J,O 
d•wtn 
•eu- entt Vollff'lliiR' •• 41 3.4 16,45 1.1 27 5,0 23 61 1,3 211 3 ,7 17,92 1,1 46 3,9 18,91 I,J 
H&lhf~u•lw ., 41 6.8 24,25 1,6 27 7.6 "(1,':'0 1,$ 27 8 ,1 26,6S I 7 46 6.6 23,97 1.5 
Quork •• 33 t.6 2,9S 0,1 25 2.9 3,37 0,2 !6 4.1 4.62 O,J a· 1.7 1,99 0,1 

tt•r, •Jrat ... e-r 41 60,25 4,1 27 10:.21 5.6 28 67.55 ... 46 79.~ 4.9 
dN\IIIIU 

s.u1 .... 1 .. ~ 41 713.8 58M f,O n 356,9 99,19 5,f 28 234.3 64.97 4,2 46 283,9 78,07 4,1 
1ln•sdle u ,_lac:ht• feu•(nater Buua) ., 41 30,9 86,68 5,9 21 30.3 87,48 f,l 28 30,9 11!;,%7 5,6 46 2'1,7 64,95 1>.2 

datatr.t 
Sdr.:uda o • .,...,. -~1.-.c-tac- ···u~ •s 41 6.1 22.51 1,5 n 6,1 23,85 I,J ~ 5 ,9 21,90 /,f 46 6.4 ':3,1!2 

•.• 1 11•«•riae ·~~ 41 22.7 56,09 1.~ %'1 22.% ~%6 J,O 28 23,0 M,07 J,7 46 21.5 5l.U J.J 
n ..... nd neaaclllware-a ., 41 64.8 ll63,ll6 17,1 %'1 97,1 388,84 21.1 28 65.9 268,38 17,5 46 84,$ 340,16 ::'0,1 
hnmter 
lhndOetoeh .. 41 IO.a 42.71 Z,9 %6 12.3 51,46 1.8 27 10,0 41,75 2,7 46 11.6 ~.36 J,O 
Sdaweiaeflei..:h Sl .. 41 lU $8,'56 f.O n 36.6 134.69 7,3 28 9 ,$ 44,20 2.• .u 32,7 1:3,44 7,6 
PI..Udlc oeh •• S& • 4 9,U 0.6 19 4.8 9,n o.s 21 $ ,9 12.%6 0,8 35 3,3 6,90 O,f 
lt.O.netoeh ., 40 1.7 U,95 0,9 %7 4.6 17,81 1,0 28 3,9 IS.36 1,0 45 4.0 IS.I2 0,9 
.",., .. ., 40 t.2 23.22 '·· %6 6.3 36,66 ~.o %6 4 .6 2~~7 1,7 4\ 4,!i %1.1>(, 1,7 
•ur• and •• ,..,.,.,rft .. 40 15.4 81,69 s.s n 18.4 100.15 5,5 28 17,7 91.81 6,0 4S 15.1 82,8% 5,1, 

lheltfo .8 41 32.8 39,1t :1,7 27 40.5 48,83 2,7 28 4 1.2 51,21 J,J 46 22,0 35.65 2.~ 
danmt., 
frltachf' ~ I!IC'Le .. 39 21 7 18,S% I,J 21 28,4 25.54 r.• 28 %6,8 23,%7 /,S 43 21,8 18,79 /,2 
tt.chdaan•area •s 41 IO.S 19,40 I,J n 11,7 22.00 1,2 28 13,7 25.70 u 46 8.8 15,97 /,0 

:. Pfl•clu~he N.a.r""ft'mutd 41 6S6,38 H,J n 68.03 
d4'f0ft 

11.1 28 686.~ 14,7 46 690,5(, 41,11 

(lro& u_ad Ha ·l~~;aren 
dntJfl ·~~ 41 353,5 212.76 '··· n 387,8 247.4-1 11.5 28 364.5 223,72 lf.~ lli :W.5,6 222.ß4 1.1,61 

MDM"'""• C<'fau•, \4\sch- und Sc:b .. •rd.rot ~~~ 41 271,5 123,10 I.J n 287,3 IU,IS 7,3 28 283,0 129,14 8,1 44 27U l2-i,~3 1.6 
1rdNhrot aod ltf&,.alll~•n&ebl("- ., 41 70,6 49,32 1,3 %1 83,9 W.%3 il,l 28 69 ,1 18,69 J.~ !<; 00,2 ~ .... 411 J,S 
Soa•t•1n fJec:kwtR k~ 41 11.4 40,U 2,7 n I•.S 54,05 2,9 28 12.5 4S.89 1.n ·lli 12.9 41,83 2.~ 

~ihnuu~l •• 41 0?,3 84.%1 5,7 n 82,1 78,38 4,3 28 9() .~ B:.oJJJ ß,f I<> 8:!.4 19.26 •• 
dlnlfltft 

Mto.hl •• 1\otrtre• d• l.a 41 38.2 23.34 /,6 27 41,1 "4,11 1.3 211 4 2.8 H31 1,6 ~~ 3$,9 2~.40 1,4 
Gtin• •• 11 12.8 8,02 o.s %'1 8,3 5,08 0,3 211 l U 7,62 0,$ 46 I 10.8 6,90 Q,f 
Re-•• k. 38 2.6 3.81 O,J 25 2.8 3,94 0,1 27 3 ,0 4%6 O,J 4l !,5 3.411 0,2 
N•d•ln aad MD•Uat! , .. ,11,.,. .. "' ~~ 41 14.6 1!>.0'1 1,0 26 11.0 11,27 0,0 28 IS,6 16,01 1,0 u 11.:0 11,85 0,7 

Öl. ond ... d.,. pfl .. aUdle reu< •• 41 5,1 15,86 1,1 27 5,7 19,15 1,0 28 $,3 IMO 1,1 46 $,1 17,28 1,1 ..... " 
14,971 Pn.azcfeue ka 41 4.4 IS,S(. 0,9 27 4,8 IS,75 0,9 28 4,3 13,U n,o ... I .. : 0,0 

kwtofld• •ller Art ., 41 6S7.0 79,10 5,4 27 641.9 75,00 4,1 28 5115,2 67,58 f,4 ... 67%.:0 81,07 s.o 
Ctml•e ka 41 107,2 $3,78 '·' 116,7 61,60 3,4 28 116.7 1>6.41 1,7 ... 110,8 57,8S J,5 
lt••nla 
Fri..WoC-u .. ~~ 41 93,1 40,57 2,7 104,3 49,1)6 z,;t 28 102,9 44 43 2.9 4(, 97,6 ·~.07 ~:~I llllon!rldue ka 39 5,2 5,02 0,! :3 3.1 3,04 0,21 2S 3.9 3,78 O,J 41 4.2 4.07 
Ceflli"""..,.,. •• Ls 41 1.8 8.11 0,6 2S 9,2 8.56 0,$ 27 9 .7 8,09 n.~ 44 u 8,f>l 0,$ 

Obo1 ls " 72.3 80,81 5,5 n 119,6 128,$3 7,0 28 9 3.8 99 24 6.5 ... 84.1' 95.19 s.a 
d ... tft 

I twtd,HOh.l ka 41 46.0 32.18 2.2 n 85,3 64,!15 1,51 28 6 2,0 42SO 2,8 .... 57.3 43,40 2. 
llllrrobol ., 40 2,7 4,17 Q,J 2S 3,0 4,57 II,J 1(i u I 18 O,J H 2,; 4.23 o:JI 
Slldlr11chte ., 41 12.2 20,16 l,f n 17.t 28.28 1,$ 28 U.2 23.21 15 ... 13.8 

22.00 I 1,4 

I MM1M'Ieden ka 40 9,9 18.80 I, I 26 12,7 25.113 '·· 28 12,7 !4 ~~ 1,6 44 9.~ 18.93 I 2 
A"drte pfl."dlche t.•hRn....Uu~l - 41 68,2 129.56 ,,7 27 74.6 157,9l 6,0 28 70,9 

Iw "I 0,1 ... 71.0 137,07 8 ., 
daruDlt'.l 
'Zucht ~. 41 54.~ ~·.07 1,5 27 60,4 74,2'1 4.0 1 28 $("4 61178 1.5 H M.9 bcl,8~ f.3 
&ho~ol•~· ~. 41 I.S 13,99 0,0 27 2,0 23,77 /,Jl 28 1.7 19,1S I,J 

·~ 1,4 16.~ 1,0 A..-. Silt~~aiP•nen. k, •I S,9 82.35 :,z 21 6,1 31.58 1,9 l8 b.2 3·1.01 2,2 lb 5.5 "'·•• 1.~ 

a. Oohntl•k•ffep und l"Chler Tee I 41 2 41),0 69,3~ 4,7 n 2916,0 84.20 ul 1663,0 47,06 J,l 3 076,0 89,%1 .;.s 
da'fvll 

4,] j Nbl•ntonlalftt! I 41 2 260,0 63,78 ~.J 21 2 767.0 78,59 27 I S31,0 42,29 :1,8 lS 2 YIS,O 113.14 S,l 
•. dUP-tTr.r A 34 11>.1.0 5.~7 0,4 20 149,0 •.61 o.J 21 132.0 4 77 0,3 38 161.0 t•.01 0,1 

4. VerKMertoene Nahruftptnhtel - 41 ::t.22 /,6 27 32,00 1,7 28 Z.\.501 I 7 "' 27,1!! 1.: 

$. • t':tUp MahtaettPn - 32 l4.G7 /,0 21 31.05 1,7 24 30.61 20 SJ 13,21 0,1 

la!t•k .. t.,. und G•vln~,.. - 41 IIA.ll 100 27 UV,33 00 ltl 28 ITil 46 213,20 100 
.s.._c•n I 
Alkohola•de G•triAl• - 41 411.89 20.1 27 78.40 11,~ I s• Zl lJ6 46 S9,!ill :1.9 

dant•lf1' 
1,0, W'f'IR I 14 o.s 2,62 1,6 19 1,2 4,95 19 0,9 410 z.s II 0,7 us I,S 

BrantW4"ift ••d L'kDre - 41 14,32 20,9 27 4S.~5 11,1 21> 35,00 21,;" 46 37,80 17,7 
A.lkobolfrr1• W1rbke - 2,35 ,, .. I,H 0,7 !.87 1,8 1,48 0,7 
l:letnr• Wirt••••••p!,a - 30 S,Jt. J,.J 21 8.2• .J,J 19 S,$0 3,1 35 7,20 J.~ 
1e.bahrar8 - 107,53 65,5 160.95 04.6 911,70 1,2 U\,02 61,0 

d.".atrt 

~~~·~~ .. - 34 47,14 28,7 26 ?5,64 J0,3 23 40,29 ~:0 IZ 67,00 Jl,f - 31 !iQ,63 J0,9 22 62.9S Z5,J 19 ·~92 6 10 114.27 J0,2 

Cohaua, - 41 284,96 7,9 n 3U,33 7,1 28 . 273.94 7,3 16 3:111,3() 8.1 
dOYotl 
~lf'lt' - 41 %72,45 7,5 21 :S%9.75 7,0 28 26%,14 6,9 "' 313.20 7,7 
Repat•rurr" - n 12.51 0,4 16 14.51 0,3 18 11.80 0,3 10 IS.,IO 0,4 

l:oh•u•~ttt•••rlchllla~ und lutud•eotzun,; - 99,1)1l 2,7 21 161,M 3.5 165,73 4,4 9J,1b 2,3 
da"ftfl 

110,701 2.9 Mdbf.) urui ederr t:,nut.lltuap~lf!'tl"llndr - 60,$4 1,7 lll,U 2,4 56.82 1,4 

I 
darotr:r 
l!ab.t - 10 IS,S9 0,4 1 2jl,63 0.6 ·~ 42,"':11,1 5 B;~t 0.2 
Lat•hnPn uad Teppiche - 23 16.119 U,!i 18 23.33 0,5 21 1b 8U 0,4 22 19,15 o.s 

ll Jhto \IIUPf...,etlt' 11'1 fif'ft Sp.Ju•n 2 Ul'ld foJvatt• •tnd ebtldet •o• dn )~"'"''•~,... Gf'•amtrwn•hmrn bl,w. Aofw.n4aummr alfer U-..ahah-.n rn dl'ft·f•m d11rch daf' l .. d1l 1111M lt•u•hlt.-n '"" t>hn'" 
IIU· k~l ht eur d ... Anuhl df't Fllll', dfe 7.11 dtr.ftet l;.." .. l)eipu•r• habf'ft, 2) Zehlt!'ft in 'Ot'mai-Se-h."h ... u tlrr (,eNJnlaussabent ,:al\lrll .,, ,..,"",,.,~~cl .. ,,, • flll ""' /nt.f'tlt8~Att4tul,d~ 

hf'!ll,Nippf 3) f 1n•d•l• tfdl ft'Nrrlf'r f"J.,ac.hufall• .u• llwsedtl•··••••.s••· ••nft Ao,~hf'ilu,s n•d• t lto1ac-h, lnllf'!t<tf"n. KnO«:'hf"n, 5Peck, Sdltd:1'11, Sc:tma.la. ~'"''"'und Wur•t ... llffft Mf,,t 11e 
nid••· 
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.n 

aoc-h )f4b,.l und andrtro bnrt<'htUDAfl!{t:JEf'ftStillldf" ·- - -· 

! 
I 

H"llll'n •nd ()pc bn - 8 7,« 0,2 ~ 10.66 o.• 10 19,77 o.s 4 6,17 0,2 
lrn uttd llrrdr - 4 2,U 0,1 7 1(),52 o,: r. 9,22 o.: 6 2,74 0,1 

tt .. u ... Ka hf"n , .",.11M"' und Ganngrrl1r - u.4~ 1.0 27 14.2!! 0,9 411.41 1,3 31,39 0,8 
S...)fltttlr-. eu1 h limnp;s .. ostf'D 33 1.09 0,1 2$ 6,54 0,1 26 . 6,51 0,2 34 3,SS 0.1 I lll•ltons ••4 lklouthtuo~ - II ISS,9•1 5.1 27 207,78 4,4 28 162,63 4,3 46 205,37 5,1 
d•~o~on 
Hoh zu. 22 1,2 4,!19 0.1 10 1,4 !,61 0,1 ·~ 2,2 7,37 0.2 20 

1,0 ' 

3.M 0,1 
Ko~lo Ztr. 41 26,6 72,49 2,0 27 211.9 116,51 1,8 28 28,0 71,16 1,0 16 25,8 78,5,9 1.9 

I 

r.:u cbm 32 2911,0 60,49 1,7 22 335,0 65,42 1,4 18 191,7 :18.71 1.0 19 150,5 I 12.1• 1,8 
rldtriac krt Strom I~ 41 177.4 38,69 1,1 27 206.3 40,65 0,9 28 175,1 35,74 1,0 46 193,7 40,94 1,0 
Son•uge ""•~•bn - II 9,:18 o.a 27 11,57 O,l 28 9,65 0,3 46 I ' 10,01 o,s 

l.lolthont ••d l'h<b• - 41 379,29 10,5 27 512,36 10,9 28 119,93 11,1 46 420,75 10.4 
dnoa •.• I ~~.:r.l~d~h& - 149,88 4.1 208,16 

I 
154,M VI I 1n,19 4,3 

- 41 5,6 106.68 1.0 27 6,0 123.12 2.6 28 S.2 103,00 46 $,9 114.21 2.8 
latetwl'.dte - I 41 77,80 2.2 27 11$,55 2.5 28 9I,SS 2.4 46 89,02 2.2 
Ort .. , H~ ud ~lchra•'bche - 13,96 0,4 

iT I 14.35 0,3 26,67 0,7 I S.7t 0,1 
Soasllp> prn!allch., lk4orl - 80,97 0,9 51,18 1.1 28 I 44.07 1,2 36,62 0,9 

R.•••I!"•S ... M•tduas, '"""-ud f.uvlthtU@ - " 47,48 1,3 27 $(,,97 1,2 28 48,67 1,1 -16 51,13 I,S 

KOr-pr,. ••4 C.auaöeotlapn~At: - 41 64,31 1,8 27 89,05 1,9 28 82.30 2.2 ~ 65,45 1.6 
d .... I 
u.,.:lf•s• - 41 47,74 I,S 27 60,21& 1,3 28 53,113 1,4 46 49,05 1.2 
Gntd eh•pOeae - l6,ll7 o.~ n %8,79 0,6 %8,n 0,8 16,40 0,4 

ß1ldu!• l •terhahwna utl t:rhoi••A 
dn011 

- II 168.63 • 7 27 215.132 4,6 28 203.60 $,4 46 161,77 4,0 

Oold""' 
d.nootot 

- 41 65.94 1.8 27 90,2!) 1,9 :!II 67,~ 1.8 46 15,$7 1,9 

Sch•l• - 21 B,M 0,! 20 8,42 0.2 18 9,$9 o,a 25 1,26 0,2 
Udehn. Zl"IIUnt;~n, batwduihm - .. 33.U 0,9 n ~2.54 1.1 :18 34.4S 0,0 46 .. ~.60 1.1 

•l"flrft und üholuae - 7,47 0,2 I 19,7S 0,4 12.17 0,3 11,47 0,3 
!fott - 18 6,30 0,2 20 7,49 0,2 15 t_..,9S, 0,2 25 6,06 0,2 
\ u•lp.n&en w.n.t .on••· a~MIU~ Anll•e - 41 llli,SS 2.5 27 97,96 2,1 ll6,.j() 3,1 "" 68,43 1,7 
.tanLt'll~ 
l'h•4trr Dntf ._.ona~rtct - 15 1,18 o.o 8 I.SI 0.0 12 1.19 0,1 14 1,88 0,1 
klftG - 1Q 22,18 0.6 24 22,01 0,5 27 zs.:zo 0,7 38 17,92 0,4 
Ro,andfu.t~k - n V.,,22 1.3 2' 47,78 1.0 21 63,)(1 1,1 38 31,21 0.8 

Vnkehraau•p•f,.-n - 11,31 1.2 27 IU3,8A 2,2 :18 69,116 1.9 63,56 1,6 

VHa\ebft'P"rtl - 3:!11,17 9,1 ~67,q4 7,8 316,1r. 8,4 332,9!. 8.2 
.... Oft 

("~at1.&11 fn, \ ~t•lcbenutr..i - 314,07 8,7 3n.68 1,2 lOS,71 8,1 )')9.37 7,6 
Printe K.r..U.~ ••d rn all~tPrakhtrunc - 11 14,1Q 0,4 14 10,261 0,6 7 11.00 o.a 18 23.58 0,6 

\orol•r uad \erbsodobcltr5p - 47,75 1,3 21 64,03 1,4 %8 44.6: 1,2 SS,I8 1,4 

S.nf'l'll - 41 124,65 3,4 27 1'>7,091 4,2 113.43 a.o 1 160,56 4,0 

C.blhr011 - 7,97 0,2 27 26,60 0,6 28 16,321 
0.4 I 14.59 0,4 

7.in•" - - - - 2 o,as 0,0 I 0,01 o.o I 0,49 0,0 

latna1Dtaua,u Gd ~achm\• - 55.07 1,5 90,51 1,9 28 67.41 1,8 63,51 1,6 

Adwpda•,-rn rGt ••fale!' ßr• rtedlafw•a - 43,99 1,2 77,00 1.6 16,02 0.4 100,77 2,5 

Dar &lmc br Dt~utpe•.on•l - 17 1,62 0,0 II H9 0,1 II 0,39 0,0 IC 2,80 0,1 

\rrlaat~ - 15 17,18 o.r. ~ 18,41 0.4 27 19,7R 0,5 J8 15,25 0,4 

\oeT&C!Iiedcnn - 13 7,119 0,1 10 19,24 0.4 6 3,30 o .• , 18 15,89 0,4 

ß••·-···* rar VenaBpaA\dd••e: ud 
•.n•.cb•t•nl - 27 67,23 1.9 12 ~1;08 1,1 15 $7,a. 1,$ ll8 57,83 1,4 

CrumUuae;abn - 41 3 621J,64 100 27 4 696,73 100 28 '116,95 100 i 46 4056,110 100 

fJrp/. 1 o/1..-u. ). -tlrmann 

Kurzberichte 
Freie Ah" andc.>rung und Cmsiedlung 

Da das Lanrl Schles"i~ Hol!<tein trotz erheblicher eigener 1950 au! 171 000 erhöhten ll, Sie führten in erster l.inie 10 

Anstr('ngungen in absehbarer Zeil nicht in der Lage ist, da!! we"'tdeutsche Industriegebiet - 1-iordrhein· nest!olen 
seinen mehr als ::! 1

2 \1illionen Einwohnern ausrt>ic•bende Er· nahm 36 000 auf-, in rlie benachbarte Starll Harnburg (ühf'r 
werbs· und Leben,.möglichkeiten zu verscha!!en, setzte 1n 30 000) und in die Länder der französi><chen Z ont• llhl'in· 
Verbindung mil der wirtschaftlichen Aufwärtsen1w1cklung land· Pfalz (34 600) und Baden (21 200); ausserdem \l'rzo-
~estdeutschlands eine Abwanderung aus Schle:;wig-llolstt'ln gen 11 000 Personen nach !liiedersachsen. 
in wt>ntgN dicht be.,iedelte und mdustriereichere Bundt's· 
Iänder ein. Die-~e Ireoie Wanderung, die im EinzeHall ~orwit~ 
gend eine Verbesserung der Arbeils· und der 1'\ohnv,..rhäll· 
nisse der \hndernden bezweckt, wurdt' durch die staatlich 
gelenktt• Umsiedlung verstarkt, so dass sich die Fortzüge 
aus SchJeq\\ ilr· Holstl'tn, d1e 1949 noch 107 000 betrugen, 

L'nter den insgesamt 171 000 Fortgezop;E'nen befanden sich 

I) Da im Jahr 1950 nur rund 56 000 Per80nen (ohn~ d1e Zahl der 
Au•l ander tn Lacern, die tn deutache \ "'" alt"nll Obemomn•en 
"-urd~nl zuzosen, verlteasen per Saldo 115 UOO l'~r•nnen un~er 
l.and. 
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116 000 HeimatvNtriebene. Der hohe Anteil der Heimatver­
triebenen .1n den Abwanderern ist im wesentlichP.n auf dit> 
gelenkte rmsierllung des Jahres 1950 zurückzuführen, die 
fast au~s~hlicsslich Heimatvertriebene erfas:o~t, zum ande­
ren abrr auch daron begründet, dass letztere in wesentlich 
stärkerem \fasse als die einheimische Bevölkerung von den 
schlechten ~ohn· und Arbt>itsbedingungen betroffen sind und 
für ~ie ausserdcm ideelle Bindungen an Schleswtg- Holstf'in 
nteist nur in geringem Mnsse bestehen. Durch die organi· 
sierte Umsiedlung (Transport· und Einzelumsiedlung) wur· 
den 76 000 Flüchtlinge, das sind 66 vH aller fortgezogenen 

FIDchtlinge, in andere Uundes länder - vor ullem 10 die Län· 
der OPr franzosischen Besatzungszon~ - geleitet. Aus die­
st•rn Grunde ist auch ihr Anteil an den Gesamtfortzügen 1n 
die Aufnahmelänrler llheinland- Pfalz, Raden und \Vürttt>m· 
berg- Hohenzoll ern mit rund 95 vH, Wilrttemhcrg- Oaden mit 
82 vH und IIessen mit 69 vll sehr hoch. Weiterhin zogen 
fast 40 000 Heimatvertriebene aus ei gt·ner Initiative oder 
auf Grunrl einer Arbeitsvermittlung von hier fort; sie wurtien 
zu einem erheblichen Teil (17 200) von Nor.lrhein·l\'estfalen 
aufgenOmml'n. 

Tab. 1 

Zu· und fo'ortzüge über die Lanrlf'sgrenzen 

-in I 000-

dlll"llnter 
Zu zage dlll"llnter FQrt zOce lletrn atvertn ebene Y.fll'lderunra· darunltr 

Zeit Heimat• verluat lleomat-
verlri~bent insersamt 

darunter 'ertneobrne 
umceaiedeh 

1950 
1.1.-31.7. 35,8 15,3 89,8 59,9 34,9 54,0 44,6 

1951 
1.1.-31.7. 30,7 12,0 82,6 4 7,9 25,2 51,9 35,9 

Abnahme: ab!5<>lut 5,1 3,3 
1n vll 14 22 

Die Abwandt'rungen hielten auch in diesem Jahr weiterhin 
an, gingen jt•doch - wie man bereits jetzt erkennen kann -
zahlenmässig zurück; ebenfa lls nahm die Zahl der Zuzüge 
nach Schleswig-Holstein ab (vergleiche Tabelle 1). Während 
die allgemein bekannte ernste Lage auf eiern Arbeits· und 
Wohnungsmarkt unseres Landes der Hauptgrund für den 
Rückgang der ZuzUge sein dürfte, ist die Ahnahme der l'ort· 
züge vorwiegend aus dem verminderten Umfang der Umsied· 
lung zu erklären. So wurden bi" Ende Juli dieses Jahres fast 
10 000 Heimatvertriebene weniger umgesiedelt als in der 
gleichen Zeit deg Vorjahres! Es hatte sich im vergangeneo 
Jahr gezeigt, das"' mit der gelenieten Umsiedlunp; auch die 
freie Wanderung der Heimatvertriebenen anstieg. Umsiedler, 
die in den Aufnahmeländern Lebensbedingungen angetroffen 
hatten, die ihnen zusagten, veranlassten vielfach ihre Ver· 
wandten, Freunde oder Bekannter>, ihnen ebenfalls in das 
neue Land zu folgen. Mit dem Rückgang der gelenkten Um­
siedlung in dil'sem Jahr verringerte sich zugleich auch der 
Strom der aus eigener Initiative abwantiernden Heimatver­
triebl'nen. 

Freie Abwanderung aus Schleswig- Holstein 

Tab. 2 - in I 000 -

lne-
davQn 

Zeot 
cesaml Heimat- Nichthe•mal· 

vertri ebene vertneben .. 

1950 
1.1.- 31.7. 5·1,9 25,0 2'1,'1 

1'151 
1.1.- 31.7. 57,3 22.7 34,6 

\ erlruJ .. runa 
absolut + 2,4 - 2,3 • ·1,7 

"' . I -9 •16 

7,2 12,0 9,7 2.1 11,7 
8 ::o 28 4 20 

Wenn dennoch die Gesamtfortzüge nicht in dem glt>ichen Um­
fang zurliekgingen wie die de r Heimatvertriebc>nron, so liegt 
das daran , <la!ls ein grösserer Teil der übrigen Bevölkerung 
abgewandert ist . Die freie Abwanderung der nichtheimalver­
triebenen B1•völkerung und die organi,o;iertr! llmsit>dlung zeig­
ten also gegenüber 1950 entgegengerichtt>to•, aber verschie­
den starke Entwicldungstendenzen: W'ahrl'nd f'rsterl' um 
16 vH anstieg, ging die Zahl der umgesiedelten Personen 
um mt>hr al!'! ein \ iertel zurück. 

Bezieht man die im August und September dieses Jahreo; um· 
gesiedelten Heimatvertriebene n, deren Zahl bereits \orlicgt, 
in unsere Ausführungen mit ein, so vcrünriNt !<ich das Dilrl 
nicht. Die diesjährige Ums iedlung erreichte bisher nur 
66 vll der vorjährigen. Beachtet muss werden. <las"' •lr•r 
überwiegend~ Teil aller dies jährig 1 mgt>sieddten <86 dl) 
bereits für die Umsiedlung 1950 vorgesehen war und als 
Überhang aus dem Vorjahr noch nachträglich abberuft>n \o>er 
den musste. Obv.ob I diese nachträglichen Ahberu fungt>n ih· 
rem Ende entgegengehPn und von verschu~denen Aufnahn·e· 
Iändern bereits abgeschlossen werden konnten, erhöhten sich 
clie Neuanforderungen an Heimatvertriehl'nen, deren llmsied· 
Jung für diest'S Jahr geplant ist, nicht wesentlich. Der dies· 
jährige Umsiedlungsplan wurdf' al1;o hisher nur in t•tnem 
ganz geringen Umfang erfllllt . 

Obgleich S< hleswig- Holstein ursprünglich <lieselhc Al>gahe­
quotewie im Vorjahre Tugebi lligt wordt·n v.ar, ist auf Grund 
rler vor! iegenden enttäuschenden ~:rgebnis~.e nicht dami t zu 
rechnen, rlass da!'! Land tn die»em Jahr dOJrt'h dit' l m"ied· 
Jung in rlt>m erwarteten Umfang entlastet wird. Gp. 

Zahlen über du •JI anderungsbeu esung • und "l ms1edlung 
von II e1maH•ertn ebenen • u·erden laufend mor1utl1ch r·nöf­
Jentilcht im "Sonderd1enst des Stallst1.schen l.andesamtes• 
Arbeitsnummer 2 - 20 J,zu. 2 - 55 
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Privater und ~emeinnütziger Wohnungsbau 
Die am 1&.9.1950 in Scbleswig· Holstein gezählten annühernd ten. Lediglich jedes zehnte Wohnhaus gehört derartigen Ei· 
250 000 Wohngebäude mit 450 000 Wohnungen sind entweder gentümem. - Auch dann, wenn nicht die Häuser, sondern 
Eigentum von Privatleuten und privaten Unternehmungen die ~ohnungen betrachtet werden, ändert sich dns Bild nur 
oder von gemeinnOtzigen Wohnungsunternehmen bzw. der IH· unwesentlich zugunsten der öffentlichen lland und der f!;C' 

fentlichen Hand. Das Eigentum an diesem wichtigen Aus- metnnillzigen Wohnungsunternehmen. 
schnitt des Volksvermögens verteilt sieb so auf die einzel· 
nen Gruppen: 

Normal· darin 
Ei1entOmer wohn1eblude Wohnungen 

abaolut vH abaolut 

Pnvate 228 600 90 391 400 

GemeinnOIZIII" 
Wohnuacauntemehmun1en 11 500 5 29 800 

Öffentliche H..,d 13 200 5 26 900 

Das Eigentum 
an Normalwohngebäuden 

-Stand vom 13 9 1950-

INSGESAMT 

VOR 
1918 

clartn 
WOHNUNGEN 

•~ .~~. 
ZWISCHEN ::::::::. ... ·.· .. ·.·.· 1918 u. 1945 ........ . 

·-::::::::::::.-· 

NACH 1945 

vH 

87 

7 

6 

t gemeonnuhoge ft tl h 
~ prrve '!. - Wohnungs· - o en oc e 
~ Ergentumer unternehmen Ergentümtr 

s 

Aus den Eigentumsverhähnissen, bezogen auf die Gesamt• 
heil der Wohngebäude 1), muss demnach gefolgert werden, 
dass die Hauptmasse dieses Vermögens ausserhalb des öf· 
!entliehen Sektors liegt. Die öffentliche Hand und die ge­
meinnützigen Wohnungsunternehmen können demgegen· 
über nur mit verbilltnismissig bescheidenen Zahlen au(war-

1) au .. chlie .. Jach der Norwohngeblude und der Nichtwohn&eblude 
mit V.ohnuncen. 

Hieraus ergibt sich die Frage, ob dieses Ergebnis die wah· 
re Bedeutung der gemeinnütztgen Wohnungsunternehmen wi· 
derspiegelt. Darüber kann man erst urteilen, wenn vor allem 
historische Gesichtspunkte in die Fragestellung einbezogen 
werden, denn es ist eine allgemein bekannte Tat~ache: der 
gemeinnützige Wohnungsbau und die Aktivität des Staates 
auf dem wobnungswirt~cbaftlichen Sektor sind recht jungen 
Datums. 

Ein objektives Bild der jetzigen und zukünftigen Bedeutung 
des gemeinnützigen Wohnungsbaus ergibt sich nur aus ei· 
nem Vergleich der EigentumsverhAltnisse in den einzelnen 
politischen Perioden. Vor 1918, einer Zeit, aus der schwach 
die Hälfte (41 vH) der kürzlich gezählten Wohngebäude 
stammen, gab es kaum etwas ähnliches wie den lSUentlich 
geförderten Wohnungsbau. Zwischen den Kriegen erlebte 
der Gedanke des Eigenheims auch für die wirtschaftlich 
schwachen Volksschichten einen ungeahnten Aufschwung, 
der sieb fortschreitend in die Tat umsetzte. Seit dem Um­
bruch 1945 und besonders seit der Währungsreform wird, wie 
aus der nachstehenden Aufstellung ersichtlich, in dieser 
Hinsiebt mindestens ebenso stark gewirkt. 

Nonnal· 
davon bef1nden ••eh om Eicentum 

Erl,aut ""'Ohngeblude 1eme•nnOtujter der 
Pnveter Wobnun11•· llffentl. 

inaaesamt unternehmen Hand 

aha. vll abe. ,.u abs. vll 

'fOr 1918 161 500 154 500 96 600 0 6 300 4 

ZWlachen 
1918 und 
1945 75 600 61 200 ßl 8 100 11 6 300 c 

nach 1945 16 300 13 000 80 2 600 16 700 4 

Wlhrend sieb von den in der Zeit vor Ende des ersten Welt· 
ltrieges erbauten Wohnhilusern nur sehr wenig in nichtprivtt• 
ter Hand befinden, sind rund ein Fünftel aller nach diesem 
Zeitpunkt erbauten Eigentum der gemeinnützigen Wohnungs­
unternehmen bzw. der öffentlichen Hand. 

Mit dieser Feststellung ist aber die wohnungspoliti ehe 
Rolle der gemeinnützigen Wohnungsunternehmen noch nicht 
völlig geklärt. Ein Grossteil der Siedlungshäuser, ;,::. B. so I· 
ehe, die unter der Obhut der lleimstltte Schleswig- Holstein 
erbaut wurden, gehen nach einer festgelegten Zeit oder 
auch durch Kauf m das Eigentum des Siedlers über. Wenn 
nun am 13.9.1950 der Übergang bereitR erfolgt war, wurden 
diese Häuser dem privaten Eigentum zugerechnet, obwohl 
bei dem Bau der Siedlungen privates Kapital kaum Jmtge­
wirkt haue. Will man die Leistungen des sozialen Woh­
nungsbaus darstellen, so muss der Einfluss der nichtpri\'Bt· 
wirtschaftlieben Bautätigkeit auf die Versorgung der ßevöl· 
kerung mit Wohnraum noch höher angesetzt werden, a) .. dre 
Zahlen erkennen lassen. 

davon in Geb .. den 
Wohnun1en 1n 

Normal· privater ceme~nnOtZII"r der 
Erbaut wohnlebluden IEicentDmer 

Wohnuns,... I!Hentl. 
unternehmen Hand 

inecesamr aba. vll abs. vll ab,. vll 

vor 1918 299 700 283 ßOO 95 2 500 1 13 400 4 

19lß- 1945 123 900 90 500 73 21 600 17 11 900 10 

nach 1945 24 500 17 100 70 5 700 28 1 600 7 
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Gliedert man nicht die Gebäude, sondern die Wohnungen in 
diesen Gebäuden nach den Eigentümern und dem Baualter 
auf, so tritt die wachsende Bedeutung der gemeinnützigen 
Wohnungsunternehmen noch stärker h.ervor. (e.Tab.S.432,unt.). 

Von den Wohnungen, die nach 1945 in SchiPswig-Holstein 
neu erbaut wurden, trägt also praktisch annähernd jede drit· 

te unsichtbar das Schild: kein Privateigentum, darüber hin· 
aus fast jede vierte: Eigentum einer gemeinnützigen Woh· 
nungsunternehmung. Fu. 

Weitere V nlkszöhlungsergebn,su ( Teil IT ohnungsziihlung) 
werden veröffentlicht im •sondudienst des Staustuchen 
Landesamtes• Arbeitsnummer VZ (V.). 

Aufbau des Schweinebestandes abgeschlossen? 
Die Aufwärtsentwicklung des Schweinehestandes acheint 
nahezu abgeschlossen zu sein. Bei der Septemberzählung 
wurden zwar immer noch mit 1,13 Mill. StUck erheblich mehr 
Schweine als zur gleichen Zeit des Vorjahres gezählt, je­
doch hat das Ausmass der Bestandszunahme von Zählung 
zu Zählung abgenommen. 

Mehrbestand in vH 
gegenüber dem gleichen a.1onat des Vorjahres 

März Juni Sept. Dez. 

1949 
+'55 + 61 + 66 ... 68 

1950 

.~. ~ ................ ~. ~-~- ............ ~ .. ~~ ............... ~. ~~ .. 
1951 

+ 40 ... 31 + 20 

Seit dreiviertel Jahren liegt der Schweinebestand konstant 
um 24 vH Uber dem Durchschnitt der Werte des gleichen 
Monats in den Jahren 1934 bis 1939. Diese Entwicklung 
zeigt im einzelnen die nebenstehende Darstellung: Nach 
einem stetigen Ansteigen wurde seit Beginn des Jahres ein 
Stillstand erreicht. 

Da der Anteil der Zuchtsauen am Gesamtbestand ebenfalls 
rückläufig ist und wieder der normalen Vorlmegsquote ent· 
spricht, sind auch für die Zuluoft keine starken Bestand& 
vermehrungen mehr zu erwarten. 

Anteil der Zuchtsauen am Gesamtschweinebestand in vll 

1935/ 39 1946 1947 1948 1949 1950 1951 
September 

9,5 14,1 12,3 11,7 10,1 11,0 9,6 

Das wird bei der Septemberzählung noch besonders dadurch 
betont, dass el'l'ltmalig die Zahl der trächtigen Sauen gerin· 
ser ist (- 3 vH) als vor einem Jahs. Bei den letzten Ziihlun· 
gPn im Juni und März dieses Jahres wurden noch Zuwachs· 
raten von + 10 bzw. + 16 vH festgestellt. Genau so deu tlicb 

triu das fllr die Zukunft zu erwartende Stagnieren der bi .. 
berigen Aufwärtsentwicklung bei der Zahl der trächtigen 
Jungsauen in Erscheinung. Zur Zeit sind 25 vH weniger 
trächtige Jungsauen vorhanden als vor einem Jahr, nachdem 
es im Juni 20 vH und im '.11irz 14 vll "eniger waren als zur 
j~weiligen Vorjahreszählung. Im Dc7.ember 1950 und bei al· 
len Zählungen seit 1947 war die Zahl der Jungsauen heim 
Zähltermin jeweils grösser a ls vor einem Jahr. 

Ordnet man die einzelnen Altersgruppen der Schweine dß' 
nach, wie der Bestand seit der September:tählung des Vor 
jahres vermehrt wurde, so liegen d1e Schlachtschweine mit 
+ 'l:l vll an der Spitze. Es folgen Jungscheine mit + 24 vH, 
ferkel mit • 17 vll und schliesslich d1e Zuchtsauen mit 
+ 4 vH. Umgekehrt zum biologischen Werdegang sind also 
f>lastschweine im Verhältnis reichlichervorhanden als Nach· 
wuchs und Muttertiere. 

Alle Anzeicl en "prechen dafur, das"' 1lie Aüfwärt.<tentwick· 
lung der Schweinehestände abgeschlossen i~t. ZeichPn ei· 
nl'r Rückwärtsentwicklung s ind jedoch noch nicht herauszu· 
lesen. Td. 

End "1. gu uges rge ms er Er b . d Sch h wemezwtsc enz ähl ung vom 391951 .. 
6-jlhri1er September 

Sch .. ·e•ne- Durchschnitt 1950 

gattun~~: 
September 
1934/ 39 1) 

Ferkel 271 218 302 488 
J u.ucecbweiue 417 66::! 406 262 
Schlachtechweiue 132 968 125 591 
7.ucht'lauen, 
trlchtia 48 589 62 573 
DICht trlc:ht11 37 981 41 194 

F.:ber 3896 3 745 

Schwetne •negeeaml 912 314 941 853 

1) ]ctz•ger Gebtete&tand. 

Verlinderung Sund 
September i n vll September 1951 

1951 Sept. 1951 1n vll 
&egenab .. r d. 6-jlltr. Durche<'hn. 
Sept. 1950 Sept. 1934139 1) 

353 694 • 16,9 130 
502 616 + 23.7 120 
159 751 • 27,2 120 

60 919 - 2,6 125 
46 982 t 14,1 124 
3 9l7 t 5,4 101 

1 127 909 + 19,8 124 

Zahlen über den Schweinebestand werden laufend viertel· 
jährlicl• lltrÖffentl,cht 'm •sonderdun st des Scacistischen 
l. andesamtes• Arbeitstwmmer 6-51. 
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Preisindexziffer fiir die Lebenshaltung um l.J. vH höher als im September 1950 
Ote Prc.>isinclexziffPr für die Lebenshaltung ~on Arbeitneh· 
merfamilien hefindet sich seit September 1950 in t•int"r an· 
haltenden .·\ufwärtshewegung, die im August und Septemher 
1951 durch Saisoneinflüsse ,·orübergehend unterbrochen wur· 
.!e. l'!i<'h tm Oktober jedoch erneut fortsetzte. Seit ihrem bis· 

I:a~hst.-r 

Stand 

hN tit>fsten Stand im Septernher 1950 ist dit> Gt"samtind('x· 
zifler von h3.6 auf 163.6. r!.h. um 13,9 dl emporgeklettert 
und liegt damit fast auf gleicher Höhe wie im hnuar 1949. 
dem - abg~sehen \'On Juli 1951 - 1-,ishE'r höchsten Stancl 
st'it Juni 19-*8. 

.\ipdri~~:st~T \' .. rllnd!'run& 
lnuc~· 1n vll 

in der z~lt von D.-zPnlb~r 1\l-tll bi!< n .. zent~rr 1050 ziffer ~e!tenO~er 
lndtxl{rUppen Oktober 

lll5l Index- lnde><· Sr. ~ $p . .t. 
Zeit 

rifler 
7eit 

z1Her 

1 ';! 3 -t 5 t> -

LL"bPnshaltung in~ge.,amt 
n~it C1bst und GemOse Jan. 49 166.1 Sept. 50 143.6 1C>3,6 - 1.5 + 13,<1 
ohnt" C1!:.st und Gema~~ !an. ~Q 163,3 Aug. SO 146,7 165.4 .. u ~ 12,7 

Ernirrung 
rrit Obst und G~n•O•e !'nrz 49 167.6 Sept. 50 13Q,4 166,6 - 0.6 • 1<1,5 

ohnP Ob~t und Grmllse .'lov. 49 15~.7 Juni 50 145,: 171.4 .. ll,O + 17,t> 

G enU!I!Imi tt el April -19 23b,Q Dez. SO :!6'1,4 270,'1 - 5.6 + 0,6 

~iiet~ n~z. so lOi,O Du. tR 101,6 1011,7 .. 1,6 + 7,0 

Ilruung und n~t~uehtung Jan. 49 119,3 Sert· 50 IJS,6 134,1 + 12.' . 16,0 

flekl~idung nn. 4R :!6r.,R '\ug. 50 1~0.3 209,0 - !!~.~ + 15.9 

Reinigung und l.:6rp~rpfle111e April 49 h9,4 .'\ug. so 135.9 150,9 + 1,0 + 11,0 

Dildung und l' nterhaltun!! Dez. 4B l-t6.6 s~rt. so 141,9 156,1 . 6,5 + 10,0 

ll ~usrat Dez. 41\ !!13,9 Sept. 50 164,2 19!1.6 - 9,3 + 21.0 

\" erl.ehr Dez. 41'1 141.5 .~ug. 50 132,4 lS7.4 • 11.2 . 1R.9 

\lit Ausnahme der Indexziffern für Genussmittel und Miete, 
deren Entwicklung anders verlief als die der übrigen Ausga· 
bengruppen, sind alle Indexgruppen von den Preisauftriebs· 
Iendenzen erfasst worden, wobei das Ausmass der Preis• 
steigerungen gegenüber dem jeweils tiefsten Stand zwischen 
10 und 21 vH schwankt. Der bisher höchste Stand von Ende 
1948/Anfang 1949 wurde damit in drei Ausgabengruppen be­
reits erheblich überschritten. 

Die Ursachen für diesen Preisau[Lrieb waren verschiedener 
Art. Auf dem Nahrungami uelsektor waren es vor allem die 
bekannten Neuregelungen der Preise für Getreide, Butter, 
Milch und Zucker, die dem Landwirt in Anglcichung an die 
erhöhten Preise für fast alle industriellen Erzeugnisse eine 
Rentabilität seines Betriebes sichern und die zur Behebung 
der Landflucht notwendigen Erhöhung der Landarbeiterlöhne 
ermöglichen sollten. Hierdurch wurde gleichzeitig das Welt· 
marktpreisniveau für diese Waren durchweg erreicht, so dass 
auch der Bundeshaushalt durch den Fortfall vieler bisher 
gezahlter Subventionen entlastet werden konnte. Nach der 
Durchführung dieser grundsätzlichen Preisneuregelung dürf· 
ten wesentliche Preisverschiebungen auf diesem Gebiete 
vorerst nicht mehr zu erwarten sein. 

Bei den übrigen Waren des täglichen ßedarfs wirkten sich 
in erster Linie die gestiegenen Rohstoffpreise am Weltmarkt 
aus, deren Verteuerung durch die vorhandenen Vorräte bis 
Ende 1950 zunächst. noch aufgefangen werden konnte, dann 

aber hauptsächlich in den ersten vier Monaten des Jahres 
1951 zu erheblichen Preissteigerungen filhrtl'· Daneben sind 
auch die infolge der verteuerten Lehenshaltung verursach· 
ten allgemeinen Lohnerhöhungen von Bedeutung gewesen. 
Durch den seit geraumer Zeit herrschenden Mangel an Koh· 
le, Eisen und Holz und die hierfür in letztt"r Zeit erneut 
eingetretenen Preiserhöhungen kann für alle damit zusam· 
menhängenden Waren und Dienstleistungen zunächst no<'h 
ein Anhalten der steigenden Preistendenz erwartet werden. 

Filr Texti Iien und Lederwaren dagegen war clie Preisen!· 
wicklung auf Grund der rückläufigen Weltmarktpreise für 
Wolle, Baumwolle, Häute und Felle ab etwa Mitte dieses 
Jahres abfallend. Hinzu kam eine gewisse Käuferzurückhal· 
tung, die diese Entwicklung begünstigte. Bei der Indexbe­
rechnung wurden diese Preisrückgänge jedoch von Preiscr· 
höhungen der übrigen Gruppen überdeckt. Zur Zeit ziehen 
auch die Weltmarktpreise für diese Hobstoffe teilweise wie­
der an, so dass wohl auch hier mit erneuten Preiserhöhun· 
gen, zumindest jedoch mit gleichbleibenden Preisen gerech· 
net werden muss. 1/e. 

Zahlen über die PreisindexZiffer für die Lebenshaltuns r•on 
Arbeitnehmerfamilien werden laufend monatlzch t•eröffent­
licht im "Sonderdienst des Statistischen Landesamtes • Ar­
beitsnummer 4 - 22. 
(Siehe auch graphische Darstellung •schleswig-llolstemi­
sehe !Jirtschcftskurven" auf Seite 456 d,eses 1/eftes). 

Steigende Verbreitung des Bundfunks 

Am I. April 1951 wurden in Schleswig·llolstein 537 000 er· 
teilte Rundfunkgenehmigungen gezählt. Damit war die Zahl 
der Genehmigungen gegenüber clem gleichen Zeitpunkt des 
Vorjahres um 18 vH gestiegen n. Nicht ganz so !!!tark hat 
sich allerdings die Zahl der betriebenen Rundfunkgeräte er· 

l) Siebe auch Stalisusche ~ionatahefte 3. Jahrgang, Heft I, S. 14. 

höht. Unter den eifrigen Bemühungen der deutschen Bundes· 
post im letzten Winter entschlossen sich nämlich viele 
Schwarzhörer, ihrem Apparat auch zum gesetzlichen Dasein 
zu verhelfen. Dadurch zeigen die Veränderungen def' letz· 
ten J abTes die Entwicklung des RundfunkhöreM in üherhöb· 
tem Masse an; das statistische Zustandsbild ist aber rtch· 
tiger geworden. 
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Rundfunkteilnehmer 
Tab. 1 nach kreisfreien Städten und Krei~;en 

Rundfunltcenehmicuncen 
Kreiefreae 

darunter Stadtr und )e 1 000 je 100 
Kreise in !II- Zusatz-

Einwoh- lleuehal-cesemt cenebmi- ner 1) tuncen cu!'gen 

Fleneburc 24 608 93 243 64,2 
li.tel 69 847 218 273 69,2 
Labeck 58 765 164 248 65,6 
N e••mDnater 18 166 47 247 68,4 

Kreiafr.Stldte 171 386 522 257 67,3 

Eckemfl!rde 15 607 16 186 59.6 
F:ider•tedt I 242 2 173 53,5 
Eutin 21 860 36 211 64,0 

FJ enJOburc-Ld. 13 743 14 179 59,4 
Hzct. l.euenbc· 30 059 78 206 62,5 
llueum 12 128 10 162 52,7 

Norderdithm. 13 320 40 178 57,2 
Oldenhurc 18 310 37 189 61,2 
Pinnebf'rC 43 903 164 222 66.9 

Pll!n 24 688 47 203 65,8 
n endehure 34 061 78 187 59,6 
Schle•"'il 22 708 49 182 57 ,8 

Segeberc 21 449 60 199 65,3 
Ste1nburc 30 764 17 202 60,9 
Stormarn 30 938 i'S 217 66,0 

Soderdithm. 16 392 25 175 56,8 
Sadtondem 11 306 17 166 54,0 

Kre1ae 365 178 825 195 61 ,5 

Schl.-llolst. 536 864 1 347 211 63,2 

I) Fortcescht~ebene AevOihrunc am 31.3.1951. 

Da die Bevölkerung,.uhl zurückging, stieg die ltundfunk· 
dichte (Genehmigungen je I 000 Einwohner) stärker. Sie 
nahm um 24 vll zu. Von 1 000 Einwohnern des Lande" be­
~;itzen nunmehr 211 eine Rundfunkgenebmigung, von 100 
Haushaltungen 63. Bemerkenswert ist, dass da, wo die Dich· 
te klein ist, die Zunahme am grössten war und umgekehrt, 
so dass sich die UntC'rschtede innerhalb des Landes stark 
ausgeglichen haben. Schon bei den lueisfreien Städten ist 
dies zu bemerken. ln Flensburg stieg die Dichte um 23 vH, 
in Kiel nur um 11 vH. 1rotzdem liegt Kiel mit 273 Cenehmi· 
gungen auf 1 000 F:inwghner bzw. 69 auf 100 Haushaltungen 
noch an der Spi tze. Uoter den Landkreisen hat Südtondern 

mit 50 vH die grüsste Zunahme zu verzeichnen. Damit gab 
es den schlechtesten Platz an Husum ab (162 Cenehmigun· 
gen je 1 000 Einwohner, 53 je 100 Haushaltungen). Am ge­
ringsten \\ar die Zunahme in Pinneberg, das jedoch nach 
wie vor die erste Stelle unter den Landkreisen einnimmt. Im 
ganzen ist das Bild das gleiche geblieben. Plön, f:uun und 
die Kreise des Hamburger Ringes liegen Uber dem Durch· 
Rchnitt, wenn auch die Unter~chierle gemilole-rt sind. 

Errechnet rnnn die Dichte durch Ocziehung auf die Haushal· 
tungen, so \\erden die Differenzen noch mehr ausgeglichen, 
du die durchschnittliche Hausha ltungsgrö!'lse in den Kr('i· 
sen verachteden ist (vgl. Tabelle 1). 

Auch bei der Verteilung nach Cemeindegrö,.senklassen zeigt 
sich das gleiche Bild. Während bei den Grosstäd ten die 
Dichte um ein Sech!'ltel zunahm, stieg sie in den Cerneinden 
unter 2 000 Einwohner um ein Drittel. Die Cerneinden mit 
10- 20 O()lJ Einwohnern fall e n aus der Reihe heraus. D1ese 
Gruppe ist jerloch sehr uneinheitlich strukturiert, da sie ne­
ben Kleinstädten auch Crossgemeinden des Kreise~< Eutin 
mit dörflict em Charakter enthält. Allgemein zeigt sich auch 
hier ein Ausgleich der Unterschiede, in dem man vielleicht 
eine gewisse Tendenz in Richtung auf die Sättigung des 
Bedarfs, wenigsten wie er den augenblicklichen wirt!'lchaft· 
Iichen Verhältnis,.en entspric ht, sehen darf. 

Tab. 2 R~nolfunkteilnehmer nach Cememdegrössenklassen 

Rundfunk c~nehml11unsen 
c~meinde gr!l!lsenkla .Sen darunter lf' I 000 ina- Zuftatz-

Einwoh-
1eaamt I~Dehm•- ner 1) 

guncen 

Groastldte ob~r 100 000 153 220 475 258 
\lattel~tldte . 50 000 -

100 000 18 166 17 247 

c~m~tnden . 20 000-
50 000 60 068 210 229 . . 10 000-
20 000 49 344 ! 80 237 . . 5 000-
10 000 68 734 176 21(, 

• . 2 000-
5 000 53 614 125 185 . unter 2 000 133 718 134 161\ 

inaceaamt 536 864 I 347 211 

I) Fortcesc hnebene Bevl!lkerunc am 31. 1. 1951. 

Sb. 
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Oie Witterung in Schleswig-Holstein im Monat September 1951 
Mitgeteilt vom Meteorologischen Amt Schleswig- Hol~tein 

Deobachtungscrgebnis"e ausgewählter Klimastationen in Schlcswig-llolstein im September 1951 

Luft- lliieder- Snnnen- 7. ah I der Z ah I der Tase mst 
temperatur echl•s schein 

in an Naeder- ""nd-

Grad Cele. tn n1m Stunden achlag etlrke 
., ::::; .., Ort 

~e 
~ • " " .. ~ .. f-o :t "' "" ""' "0 e ~ " .. .. .. 

~ 
., .. 

-5z .. . c f-o ~ 

""' ""' c E 

"' 
. .. ., ""C ~ ., .. 0 :: " 

., E " ~ e .... .... iDC: ·;..; i E :::..:: ~ ~ -;-.. 
., .. E E E -.; -.; 

c ~ ~ c c E .... ..Q E o"" ........ : ·s ..Q c c 
o ~:: 'ti .. .. " " :: c 

.., 0 
< .. ~" "" .. c .. ·- .... ~' c"' 

·- E "" ~ J! - c -" .... " 0 " 
::: C") z oQ "' 

leetlOate 
1\ylt •· lo'llhr 15,1 + 1, 7 78 94 143 37 I 12 1 12 13 - 3 1 8 -
llu1111m 14,4 + 1,5 103 131 1&7 41 3 7 2 11 15 - 4 3 5 -
Clocketadt/ E.Ibe 14,9 (+ l,i) 80 126 169 44 3 6 3 12 17 - 3 2 

· ~littehone 
Flenebura 14,5 ·-1,8 60 71l ISll d 4 8 I 11 16 - 2 5 13 3 

Schlcawia 14,3 + 1,9 94 148 172 4S 4 7 I 10 13 - 3 10 4 -
NeumOnsttt 14,4 + 1,7 66 96 4 3 2 11 17 - 2 3 

Grambek/ \llllln 14,5 (+ 1,6) 73 128 2 5 4 13 14 - 4 5 4 -
OeskOate 

Geltsn~~:- :-; edelhilft 14,6 (+2,3) 46 79 160 42 2 10 1 11 13 - 1 5 

l..iel 14,7 6' 100 172 45 4 8 2 10 15 - 2 2 5 -
~lara enl euch te 15,0 + 1,6 49 108 173 45 2 7 I 6 12 - 1 2 7 -
Labeck 14,9 + 1,9 54 108 179 47 2 4 4 10 15 - 1 4 16 2 

~h tl el 
14,621 7431 uo31 

Schi eawia-llolatein + 1,7 166 43 3,2 6,2 2,0 11,o3> 14,a31 0,1 2,4 2,9 7,i 0,9 

1l Sommrrtace = hllchate Tageatemperetur 25,0° C und mehr, a«ne .. .,n in 2 rn Hllhe. 
2) Mittel aue 20 Stationen. 
Sl Kreiewt!iae Milleluna aua 148 Stationen. 

Nieclcrschlagsergebnisse im September 1951 

~httlere 
N,edeuchJ., .. Jdiul. Zahl 

Kreia 
moaat•wD"'D''e der Nieder-

schlagslege 
in vH 

tn mm der Norm 

Nordfriesi8che lnaeln 19 109 14 

SOdtondem llS 115 14 
Husum 81 104 14 
f.ideratedt 93 122 13 

Flenabura 60 84 16 

Schle1wi1 72 lOS 15 

Eüernfllrde/Kiel 60 96 14 
Norderdithmarachen 95 124 15 

Saderdithmarachen 87 118 15 

Rendsbura/NeumOnater 79 113 15 

St~inbur1 78 111 14 

Pinneberg 78 121 16 

Sc~:eber1 70 107 17 

Stormam 69 113 15 

Lauenbure 72 129 15 

Euttn/ Labeck 57 106 16 

Pilln 61 107 lS 
Oldenbura i.H. 59 121 14 

Mittel 
Sc:hJu,.ia· Holatein 74 111 lS 

Der September war in Schleswig Holstein überwiegend zu 
wann und in dem weitaus grössten Teil des Landes zu 
nass. 

Einem kühlen untl regnerischen, anfangs auch gewittrigen 
\lonatsbeginn schloss sich vom 4.-15. ein übertlurchschnitt· 
lieh warmer Witterungsab,.chnitt an, der jedoch nur bis zum 
10. trockenes, spätsommerliches Wetter brachte. Später 
herrschte bei zunehmender Schwüle und wieder auflebender 
Cewittertätigkeit, sowie ab 14. bei milder Meeresluftzufuhr 
ein mehr veränderlicher Witterungscharakter vor. Sowohl am 
6. als auch lil. traten jedoch Temperaturhöchstwerte bis faat 

29'> auf. Vom 16. ab gestaltete sich die Witterung störkcr 
verllnderlich und vor allem in zunehmendem Masse herhst· 
lich·kühler. Die Nacht zum 20. brachte nur noch Tempera­
turen von 2-5°, vereinzelt örtlich sognr den ersten Boden­
frost. Das Wetter der letzten Septemberwoche nahm nach 
kurzer, regnerischer Eintrübung mit nachsommerlichem An· 
klang wieder freundlichere Züge an und mündete schliess­
lich am 29, in eine trockene 0 twindlagc, die ssrh im Ok· 
tober als ungewöhnlich besti!.ndig ervn-iscn sollte. 

l\etter und Landwirtschaft 
Der warme und bt.-sonders im Norden regenreiche September 
war fOr die Kartoffelernte nicht ungllMtig. AllerdingB war 
der Zuwachs an Kartoffeln im Laufe des September nicht 
besonders grosa. Die Fllichenertrlige werden wegen der 
nicht ungllnstigen Witterung der Wachstumsmonate verhält· 
nismissig weit ilber dem Mittel liegen. Leider ist eine Men• 
ge der mittelfrühen und frühf'n Spätkartoffeln durch den 
Phytopbtorabefall in ihrer Qualität gemindert. 

Die Rüben bekamen in diesem Monat zu viel Was er, und es 
war auch etwas zn warm für diese Gewöchse. 

Die Bestellung der Wintersaaten ging ohne Schwierigkeiten 
vor sieb, allerdings mit geringer Verspätung, da die Getrei­
deernte und auch die Kartoffelemt~ sich in dem vorherlie­
genden Monat etwas verzÖ8'""t haue. 

Winterraps und auch die ZwischenfrUchte zeigten nm Ende 
des Monats unter dem Einfluss der hoben Temperaturen und 
der reichlieben Niederschläge ein gutes Wachstum. Übri· 
gen<~ führte die Wärme des Sept~mber (der wärmste Tag des 
Jahres war der 13. September). vereinzelt zu einer zw~iten 
ßlüte der Kastanie. 

Am i':nde des Monats war der Zuckergehalt der Zuckerrübe 
nicht besonders hoch, eine Folge des regnerischen Septem­
ber und der kühlen und regenreichen Frühsommermonate. 
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Statistische Monatszahlen 
Bevlilkerung 

Fortgead riebene ße•olkerungszahl 
llmaiedlungallan!!lpolle von He•matveruiebenen 
c .. atorb,.ne nach •len wichugstrn Todesur..achen 

Arbt'it...,.,arkt 
Entwickl~ng dr" Arbeit.smarktee 
UntrrstDtlungst'mpfilnger 
UntrretOt'lte der Arb .. itslosenfllrsorge und Oautorarb,.itslose 

Landwirtschalt 
Endgültipe Fmteschätzung und [rnte'l'orschlltzung der landwirt.~chaftlkht-n Hauptfrüchte 
Wachstumsatand, Ernte'I'Or!'lchät?.ung untl endgUluge Fmte,.chätzung des Gemüses 
Erntevorschätzung und endgilluge Ernteschätzung des Ob.,tes 
Milcherzeugung und "lilch"erwendung 
Schweinezllhlung und Zählung des Wassergf!flügels am 3. Septen.bt>t 195 1 

- Endgflltsgl!s Ergebnia -

lndustne 
lletnebe und Deschiftigte in der Industrie 
Geleistete Arheiterstundrn. Lohnr, Cchiltt"r, Umsatz, Suom un<l BrennstoHI! in d .. r 

lnduatne 
Index der snduqtriellen Produktion (ohne l.lauwirtß(;hah) 
ßescbilfugte, Arbeiter»tun<len und Umsatz nach Industriegruppen • ~w,.ige.n 
Produktion ausgewllhlter lntluatrieeneugmpe 
Strom- und Cal!loerz.,ugun8 

Bauwirtschaft 
Besc.h ft •l!t,., geleistete Arhcusstunden, Löhne, Gchlilter und t rn,.at> in der !lauwirtschalt 
Geleistete Arbcit,.stunden in <lf'r Bauwirtschalt nach Uedarlaträgern 

llandel und v .. rkt!hr 
lntf'r7.onenhan<lel 
GUterumschlag im ßmnen,.chiffs, erkchr 

Llihne und Pres"e 
Ourchaehniuhche ll;ochenarbeitszmt uncl 1\rbettll\'l'rdlen"te der lndu sui.,,~rbeit l' r 
f'ressind••x'lsHcr für die Lebenshaltung von Arbeunt•hrnNfamihrn 

Vf'r&iclst'rungKwe .. en 
!io>lale Kranken,·ersicherung 

Finanzwesen 
F.innahmen aus I.Wldc,.. und Dundessteuern 

Verbrau('h 
\o t'rsteuerung der 1n Schleswi~; Holstein hergestellten labakworen 
~.ruugung und Absatz von Bier 

Geld und ..:redil 
~lonatli<·heo Bankenstatistik üb"r ISS Kreduin,.t•tut., 

Zahlen über oiie Stt-llung Schleaw1~ Holsteins sm ßund 

Schleawsgo Holsteinische Wirtschahskurve-n 

Ablr.ürzungl."n 

II ............. ........................... . .... ..... J>urcluchn•ll 

- •n e1nem T.bdlenfa<"h . n· ....... .... . . . ... . ntt'ht• 

Seite 

438 
438 
439 

440- 441 
Hl 
141 
112 

~42 

443 

413 
444- 445 
445 
446 
4\7 

447 
447 

448 
44U 

W>- t S2 
\52 

442 

453 

\53 
153 

1&-1 

~55 

ISt, 

0 luw. 0.0 iD e•a:em Tabell~nfaeh ............ . rqchr aht nu·hla , abtt w~n•a~r •I• d c- ~ l e&nttr • l nht:at. dae '" rln be-­
trrfftndrn fobelle 1111 IJarolrtlunp ,~hracht ""'d•n kann • 

• in et~t'm Tabellenlech ...•.. .•. . ........ •• An1ah~ n1c.ht mD1l•t~ , •e-•1 k.dn ~•thwele vorh&ndt'ft odt't eu,eo \"er· 
rlelchbarltcu drr Zahlen nstht ~eccbrn oder dae ~ racntellunc olnn­
Joo iol• 

... an eanem Ta~llf'rtl•ch ..... . ... ....... ........ dt• betrf'lfrndf'n Ant•bf'n k.t.nnen e r•tdh werdf'n , he1f'n .b•r ~~ di~ 
ua Frece kommf'ndt- 7ra1 noc h a u ht vor 

r .................... ......... ....... ................... vorllufar • 7.ohlrn . 

r .... ........................... ......................... boncht•rt• Zahlen. 

Dia J..ioucn•ntrrvolle rechnen -•ofcrn n1cht o11deu ""l•c•h•n - • •nechh .. ahoh d<r un&rren , auaachlloulich dtr ob•rt•n Grrn• 
u (a. ll. 5- 10 bedeutet "• on 5 h1a unter 10"1. 

Kletnere Differt-n1e.n tn deft Addiuontn und Heaua•••hleon t~raeobton t11th durch AhNndunaen. d• den ll ethnuncen unm•r du• una.­
kOnt n Zahlen • ...,...ade heaen. 

llit" 7•hlen, du'! kt"lnf' be•c ndere Ourllen-.aabe tra1rn, a1nd 1n1 Stahehechen I andf'aamt ente11t. 



BEVÖLKERUNG 

Du~ fortgeschncbcnc Bcvolkcrungs:zahl 

darunter Veränderung 
Zeit der ~ohnbev~1Kerung 

baw. Wohn- 1) Helmatvertr1ebene2) ZU«8wanclerte}) sesenllbor 

ltreiefreie bev!S1kerung 1939 4) 

Stlida und in •B in v!l Krehe abeolut der abeolut der abeolut in YH 
Johnbev. 'rohnbev. 

1 2 5 4 ' _p_ 

Va. 17. IIA1 19394) 1 589 Ollr 
Vz. 29. Oktober 1946 2 5ß 180 + 984 169r + 61,9 
'•· n. :leptember 1950 2 594 64Br 894 855 }4,5 10} 070 4,0 + 1 005 6Hr • 6}, }r 

19505) Sepumber 2 588 414r 889 821 34,4 102 915 4,0 ~ 

Oktober 2 575 356r 879 288 34,1r 102 58} 4,0 • lovember 2 565 l72r 669 }71 B.9 102 417 4,0 + 
Jlu;ember 2 556 262r 865 }61 3},8 102 255 4,0 + 

19515) Januar 2 553 771r 86} 178 :H,8 102 153 4,0 + 
Februar 2 548 647r 859 737 3},7 102 070 4,0 + 
llin 2 541 641r 654 797 ,,,6 101 880 4,0 • 
April 2 5}3 897r 849 166 }},5 101 675 4,0 + 
Mai 2 526 417r 84} 174 }},4 101 48} 4,0 + 
Juni 2 520 148r 838 402 ''·' 101 264 4,0 + 

Juli 2 515 556r 833 61o 33,2 101 099 4,0 + 
Au&Uet 2 507 231 626 130 n.o 101 016 4,0 + 

cla.-on 
F1eneburs 101 416 27 739 27,4 5 526 5.4 + 
1Cia1 257 794 50 186 19,5 6 7}9 2,6 -
X.Ubeclt 235 }62 75 246 32,0 1} 057 5,5 + 
Neumunater 74 050 16 666 25,5 1 978 2,7 + 

Eol<ernfilrcle 82 092 34 057 41,5 3 548 4,1 ~ 

Eidareted t 24 185 1 146 29,5 1 030 4,;3 ~ 

EuUn 101 951 39 956 39,2 6 266 6,2 + 
Flenaburg-L&nd 74 113 26 116 35,2 2 299 },1 + 
Rzst. Lauenburs 145 065 56 557 39,0 8 757 6,0 • lluawa 7} 452 20 103 27,4 2 395 '·' ~ 

Nordereil thmarechen n 32o 25 614 34,9 2 509 3,4 + 
01denbur& 94 648 36 "5 }8,4 4 560 4,6 + 

Pinnebers 196 149 65 619 }3,6 6 549 '·' + 
Pltin 119 953 39 433 }2,9 4 648 3,9 + 
Rendaburg 178 246 62 957 }5,} 5 529 ;3,1 . 
Schleawl& 120 917 40 024 33,1 4 491 3,1 + 

Seseberg 106 640 41 557 39,0 5 245 4,9 ~ 

Stdnbur& 147 910 56 504 39,6 5 156 },5 + 
StOl"'llarn 142 147 51 309 }6,1 6 249 4,4 + 
Suderdithmarschen 91 173 H Bll }4,9 2 57} 2,8 + 
SUdtondem 66 648 18 769 28,2 2 090 },1 + 

1) &ndgUltlge &rßebnieaa der Vo1kazlh1ungen ec•ie Yortechraibung der Wohnbev~lkerunß. 

4
~

5
~ Heicatvertrlebene aua dem Beiehegebiet öatl!ch der Odor,~alSe und dem Ausland (Flucht1.-Gr • 

~ Zugewanderte aua der ruseiachen Zone einachl. Berlin {Y1uchtl.-Gr. B 1). 
.&). 

Jetai&er Cebletaetand. 
Stand Ende dea Monate. 

Umsiedlungsennsporte von Heimatvertriebenen 

Ume1ed1er Aufnahmeland 

Zeit Umaiedlsa.-
ins- darunter 

WUrttnb&·- Baden Rhelnland- Wilrttembg.-treneporte gesamt Erwerbe- Hohenz. Pfah Baden 
pereonen 

1 2 } _.!_ 5 Cl 

1950 September 22 8150 2 931 725 ;3 }21 3 134 333 
Oktober 27 9 052 3 :S52 776 2 }64 4 720 1 192 
Noveaber 24 8 116 2 984 58} 1 156 5 400 592 
Daaember 10 2 580 969 62 79} 1 725 -

1951 Januar 2 244 95 - - - 197 
Februar 9 1 629 589 149 8}8 514 126 
ll.irz 1} 2 085 7!rf 144 847 868 -
April 17 2 404 650 420 1 315 219 -Mai 15 3 630 1 "2 676 1 429 - -
J"n1 18 2 657 995 262 674 - -
Jan.-Juni1) 74 12 544 4 614 l 65} 5 099 1 542 319 
Juli 18 2 966 1 112 166 922 32 -August 25 4 179 2 531 505 245 540 -September 21 2 >97 764 - 114 419 -

1) Um clie Zahl der surtick&ekebrten Uaaied1er bereinigt. 

- ~38-

999 403r + 62, 9r 

966 345r + 62,1r 
974 161r + 61,}r 
969 271r + 6l,Or 

964 766r + 60,7r 
959 6}6r + 60,4r 
952 6}0r + 60,0r 

944 886r • 59,5r 
9H 406r + 59,0r 
931 157r + 58,6r 

924 545r + 58 1 2r 
918 220 + 57,6 

}0 545 + 4},1 
15 941 - ;,a 
80 543 + 52,0 
19 956 + }6,9 

59 297 + 91,8 
9 049 + 59,8 

50 450 + 98,0 
29 439 + 65,9 

72 255 + 99,2 
25 976 + 54.7 
26 913 + 65.5 
41 694 + 76,7 

84 671 .. 76,0 
52 519 + 71.9 
78 912 + 79,4 
4} }22 + 55,8 

52 969 • 96,1 
61 76') + 71,7 
74 258 •109,4 
37 183 + 68,9 
20 }81 + 44,1 

Bu&on 1/orclrbein-
Westfalen 

6 9 

637 -
- -

385 -- -
- 47 - -- 206 

- 452 - 1 525 
- 1 701 

- ~ 9}1 

- 1 844 
- 2 889 
- 1 864 



D1c Gestorbenen n3ch den wichtigsten Tod6ur;achcn 

dllvon atuben e.n 

i ns -
c .;, I c .. II ~ 

., ... 
geeamt " ., .., c ""' '"'""' :1 .. " .. ... .. Q 

Zeit .. ., " 
..., .o:-1 ..: .. c .., " "' c ". u - "' <: .. c " ... " ., 
" ·' .a "' " -;: "' .. " :'! "' .. "' ... <: " .. ... 4 .., ü 

c " 
.., ., 0 " "~ ~ 

.. ~ :r 
... ... .. .... "' ""' u " ... ... ,; ... c c .. 

" 0 .. 
n. .. " "' ~ ei "' .. ;> .. .. ., 

1! ... " ... """ ... S! c :>< •> " ~ .. .. .. u ~ , 
"'"' ... s: .. .. .. ... "' .... "' ... " 

, • ." l 
.c .. .. (J .c ., 

-" " ..... .. ~ .&:. !< e .. ... .., 
~ 

I ,~ .. 

"' " "' " D. .:> " " "'"' .. ~ ""' ... ... .. ~6 ,... .. " .. ... ?-. '" "' .. u .. ~ ... " .. :! -~ 
<:. ~ .. "' , .., Q :.:.o . , 0 "' ... ., .. 

l 2 5 4 5 b 7 " 9 10 11 12 1) ~~ I)_ lf>_ 1 

1950 August 1 851 10 - } 2 "/1 H4 180 245 62 90 27 ! }8 bl 1 115 47-Z 
Sept embar 1 7}2 10 - 4 1 b1 ß8 208 229 74 9} 16 1}0 51 1 'H 425 

Oktober 1 951 6 - 7 1 8} H9 242 274 82 ae 15 126 ~J 1 tl2 Sll 
Jlovembar 2 062 2 - 2 l 77 }40 245 }18 99 97 11 u~ )9 - 82 590 
Dezember 2 410 } l } 6 102 }49 }Ofi 591 155 96 20 19(J 4:) - 98 65C 

1951 J anuar 3 550 1 - 2 - 7~ }~6 }6~ 567 394 l09 15 }65 55 - 77 1 169 
Februar 2 B7 2 - 7 - 95 542 290 }}4 175 90 21 192 ~1 1 89 708 
!Järz 2 }12 2 - } - 84 } ~6 299 }66 128 121 16 167 )~ 2 91 647 

Apr il 2 065 4 - 1 - 81 554 266 }01 91 92 25 157 66 - 71 572 
~&i 1 9B2 } - } 1 8} }52 2}8 294 98 107 25 104 68 4 t!4 5Ul 
Juni l 848 4 1 4 1 74 }47 229 266 74 87 27 91 54 1 86 466 

Juli 1 91' } - 4 2 86 }09 227 244 84 107 24 UJ9 56 1 102 475 
Auguot l 7.08 1 - 4 - 81 }07 221 222 56 66 22 100 51 2 108 411 

ARBEITSMARKT 

Die Entwicklung des Arb~ 1tsnwktcs 

Arbeitaloee O!fene Stel~en Jtellentesgtzunsen 

Zeit1 ) i ne- darunter 1ns- darunt er ins - lla.runt~: r 

geoa•t !!lüchtlinge n i blich gesamt Yle i blieh C;)'CSUilt we11Jlich 

l 2 ' 4 'j b 

1950 Oktober 179 546 100 425 57 586 2 684 l 158 26 1}6 9 li40 
November 188 595 104 416 50 999 1 664 642 21 165 7 54} 
Dezember 217 220 ll7 957 62 60} l }}0 7}5 14 728 4 940 

1951 Jan~o~ar 22} 777 120 245 61 976 2 405 l 177 2<. 207 8 01!1 
ll'8bl'\ll\ r 215 801 115 519 61 54} 4 161 1 900 22 419 6 826 
Wlirz 206 954 110 596 61 }20 5 249 2 251 2} }91 6 962 

April 195 J8l 104 216 61 592 4 62} l 848 }1 t 6(1 h 659 
llai 184 672 96 890 59 7}0 4 0}1 l 68} 27 7~6 9 }24 
Juni 175 }03 93 674 57 46} } 878 1 776 26 01) II 952 
Juli 161 241 89 258 54 614 j ·102 1 590 28 ~91 11 <'42 
Auguet 159 129 84 779 52 025 j 592 l 896 27 1 0 11 416 
Septe111bar 156 S87 8~ 604 51 165 j }26 1 606 2} 9JO 1 !66 

Ok~obe r 156 }88 82 699 50 104 2 849 1 }}j 26 ')11 lO 257 

1) Stand gnde dea ~ona~a ~~e11• • ~cdesarbei~aamt chloa~t&-Holrte.n 

Arbeitsamtsbez irke 

flertsburg 
Sch1esw1g 
!leide 

Reniaturg 
Kiel 
:..~Jbeck 

ti~um:Jnstgr 

Elmahorn 
.lldeeloe 

.. chles ig-ilolstein 

D1e Untemurzungscmpfangcr 
St and }0 . ~cpte~ber 1951 

Uaup tun~er~ tu lzun.;soaplllnc;e r 

Jer .\rbeitalosenvendcharung der Arbeitsloar.nl~r&orge 

ins · 
davon 

ins-
do.von 

geeaQt männl . welbl. gesamt auinnl. weittl . 

l 2 ' 4 5 6 

2 }85 1 t.l9 766 12 4}8 0 'jC} } 1}5 
1 612 l 027 71!5 9 152 ( 994 2 158 
1 112 746 }66 7 580 5 598 1 982 

1 605 1 19} 412 6 455 4 604 1 849 
•4 642 2 96} 1 679 16 190 12 56} 5627 

5 424 } 362 2 062 2} 644 lG C66 J 770 

2 ~64 1 509 7)5 8 7H5 6 557 2 226 
~ 182 2 10} l 071 1} 018 q (l12 4 \16 
) 614 2 717 IO'j7 10 !190 tl 479 2 511 

26 240 17 2}9 9 <!Cl 110 448 16 )76 }2 072 

,uellR: ~ndesarbni~aamt ~chlHswig-rro1Rtoin 

- ·~39 -

'n.teratut1.t~ Kurzarbeit r 

davon 
in v: 
der ins-

1 Snr.l. • •ibl. Arbe1 ta- vesumt 
l onen 

l' ' LU 

89 , 0 l6 9 19 
92,1 - -
97 , 0 25 12 1) 

9} , 2 . - -
bS ,1 16 u 5 
85 , 2 }9tl <74 1<4 

65 , 5 51.6 s,r 172 
uu ,v l 51; li1} 7 1 
l/v o5 1~7 }~ 1<5 

07,1 l • 4C • 46 . 1 1~~ 



Unterstützte in der Arbeitslosenfürsorge und Dauerarbeitslose 

Uauptunteretützungeempfänger in der Arbeitelosenfürsorge 

davon darunter Dauerarbeitelose 
(Uber 52 Wochen unterstutzt) 

Zeit ine-
gesamt in vB davon 

aännl. weibl, absolut der Sp. 1 männl. weibl, 

1 2 3 4 5 6 

1950' Oktober 129 911 92 694 H 217 6} 808 49,1 45 624 18 184 
November l,U 6}8 95 n4 H 904 70 621 52,8 50 503 20 116 
Dezember 142 658 10} 21} }9 645 78 891 55,2 56 627 22 264 

1951 J&nuar 146 904 107 6)8 39 266 79 591 54,2 57 422 22 169 
Februar 148 650 109 007 39 643 80 928 54.4 58 489 22 4}9 
llärz 147 178 107 205 }9 973 84 954 57,7 60 802 24 152 

April 14} 695 104 354 39 }41 90 }39 62,9 64 }18 26 ()21 
lla1 1}6 880 98 293 }8 587 93 }54 66,2 65 925 27 429 
Juni 128 296 91 305 }6 991 96 20} 75,0 67 0}9 29 164 

Juli 120 790 86 268 }4 522 8} 706 69,3 60 266 23 440 
August 113 847 80 833 33 014 75 899 66,7 53 588 22 311 
Septeilbar 110 448 78 376 32 072 72 127 65,3 49 761 22 }66 

Oktober 109 493 7B 053 }1 440 11 }45 65,2 49 258 22 087 

~ua1le' L&ndeeerbeiteamt Schleewig-Holatein 

Kreiefreie 
Städte und 

Kreise 

Flaneburg 
Kiel 
LUbeok 
Neumünster 

Eckernförde 
Eiderstadt 
Eutin 

l'1ena burg-Land 
l!~gt, L&uanbura 
Bua um 

llorderdithm. 
01denburg 
Pinneberg 

P1ön 
Randeburg 
Schlaawia 
Segeberg 
Steinbura 
Stol'lllarn 

Sliclerdith•. 
Südtondem 

~ch1eew1a-Ho1atein 

dagegen 
Ernte 1950 

LANDWIRTSCHAFT 

Endgültige Ernteschätzung und Ernrevorschiitzung der landwirrscbaftlichen Haupthüchte 
- Ende September 1951 -

Endgültige ~rnteechätzung 

R.ape RUbaen 
Körnersenf 

f'1acha 

Winter- Sommer- Winter- So11111er- Roheteneol a.Jll.cen 

dz/ba in t dz/ha in t dz/ha in t dz/ha in t dz/ha in t dz/ha in t dz/ha in t 

1 2 ' 4 5 6 8 9 10 11 1:1 lj 14 
~ - 14,2 1 - ~ ~ - 10,0 1 39 ,} 4 7,4 1 
- - - - - - - - - - 49,2 5 8,4 l 

24,0 175 15,0 2 17,0 5 - - 11,0 19 }8,} 15 7,2 } 

- - - - - - - - - ~ - - - ~ 

16,5 1 2}~ 16,6 50~ 12,3 92 11,0 3 12,0 46} }2,4 266 8,4 69 
19,2 ~24 15,8 12} - - - - 12,0 4 50, 5 10 9.5 2 
16,5 1 419 12,} 139 12,5 58 9,0 4 11,0 68 46,0 405 5,7 50 

20,0 124 14,2 14 11,0 26 7,0 . 18,0 90 39 ,} 279 7,4 53 
22,1 2 524 18,0 41 21,} 11} 16,0 11 14,0 50 34,8 282 5,8 47 
24,0 1 }15 18,5 457 18,0 7 13,5 } 12,0 43 44.4 84 8,6 16 

21,5 1 116 15,7 319 - - 20,0 10 14,0 26 54,7 394 10,} 74 
18,0 3 681 13,3 415 12,7 174 11,0 8 13,0 800 56,0 1 1}7 6,5 132 
20,0 )62 u.o 1 - - 12,0 1 12,5 13 39,5 12 6,0 2 

16,1 2 175 13,9 402 15,6 246 14,0 } 13,4 606 48,6 59} 7.3 89 
15,8 }89 14,5 141 12,0 65 - - 9,3 52 55,5 2}3 9.5 40 
11 1 0 1} 12,0 2 18,0 4 - - 12,0 18 43,3 355 8,9 H 
17,1 663 12,2 111 1},0 31 - - 14,0 34 38,5 246 14,0 90 
18,7 1 154 15,} 12 20 , 2 12 - - 15,0 54 55 ,1 55 9,9 10 
2},6 1 291 17,0 20 15,0 36 - - 6,0 15 40,6 203 1.1 39 
2},8 2 328 16,1 259 16,} 11 12,8 3 10,0 21 54,7 49 10,3 9 
18,7 245 12,0 59 - - 1),0 1 12,0 6 44,4 36 8,6 7 

19,3 20 531 15,1 3 021 14,3 880 l},B 47 12,8 2 385 46 , 0 4 663 e,o 807 

19,8 21 736 14,4 690 14,1 2 152 1},5 35 ll, 7 369 47.5 5 H5 e,~ 1 00} 

-440-



lreie!nio 
Stldta und 

JCn!ao 

Fla..-burs 
Uol 
LUbtclt 
llau.aUnatar 

Eckern!Cr.l• 
!1d.eretedt 
iutin 

Plonsburc-Laru! 
Rzct. Lauenbure 
Hu.e\.IJI 

Jordordlthll. 
01danburc 
Plll!loborc 

P1öll 
RandolNrg 
Sctlto•li! 

Begabare 
ShlllliUr! 
Stormam 

lllldordUillo. 
Slidtondem 

Schl .. •1c-Ho1 Uin 

4&e•a•n 
El'lltO 1950 

nooho E:ldgi!Hlp Erntuahltzung vnd Erntnorachliuvnc dor 1an~• rtaohaftlichen l!o.u~\frUctta 

nach: EndgtolU,;a ErntucbKtsung 

Sorradalla, ap&r- Iieken und 
Crllnllaie Zucktr-

•et\.e u. ~·~ Anbau StlJluplnen ruben 
'YOZ:O Kl•• ... 
d.&~ 

~ 

19},0 
-

206,5 -
HO,Il 
}30,0 
190,0 

195,0 
219.4 
219,1 

14},} 
267.5 
200,0 

25},l 
252,, 
120,0 

169,Z 
128,5 
210,0 

90,0 
207,} 

192,0 

189,1 

Lusern• sgr Grun- una t; rfutteu._•wuuNng_ 

in t dajha 111 t ds/ba in t .. I 18 19 20 2l 

39 - - 256,7 796 :190,0 
- - - 2}2,7 9:1 260,0 

21 200,0 200 ,0 740 260,0 
- - - }10,0 186 'oo,o 

192 400 ,0 120 255,2 1:1 628 ~6o7 - - 140,0 }08 295,0 
152 180,0 162 18},8 7 ll} 298,8 

566 }00 ,0 450 256,7 17 789 276o:l 
1 075 260 o0 676 189,5 4 927 }21 o6 

526 }60,0 900 :120,0 2 176 210,0 

100 - - 155,0 450 297,8 
348 600 , 0 420 182,5 24 }46 :112,2 
;oo 25(:,0 100 270,0 I 188 ,n,, 
4:11 245,0 61:1 198 , 0 17 285 312,1 

2 }48 600,0 600 24~ ,9 7 718 267,, 
492 '2},0 :155 182,5 7 191 266,2 

2 267 175,0 228 188,} 6 270 315,0 
295 24",0 24 176,7 1 785 n•.s 
420 4~,0 1 845 19},} 4 620 276,4 

171 "'·0 }?7 200,0 1 120 2eo,5 
290 }10,0 9:1 204,4 ' 5}6 2)7,0 

10 02:1 }42,2 691} 207,8 12} 2li5 294,8 

7 2()6 290,1 ' 917 ~5.0 

Wadlnumm;and, Emtevorschatzun~ und cndgultrgc &n Cith:it:ung des Gemuses 

- Ende September 1951 -

l:rntaYorachitounc 

PIIHor-
rUban 

dsj'ho. 

680,0 
26C ,O 
58} I' 
)50,0 

504 , 1• 
458,' 
510,0 

:191,2 
dOoO 
27:1.~ 

C40,o 
560,h 
}b1, 4 

494,, 
}8},2 
n4.5 

591.3 
45C1 3 
489o4 

4J4,4 
542,9 

4}7,4 

482,6 

Y.ohl-
rüben 

H 

6}0,0 
260,':> 
47C,O 
}80,0 

528,5 
'82,5 
47'. 8 
417,6 
570,0 
215o8 

470,8 
46},6 
41},2 

447,9 
}87,1 
:174.5 
}78,7 
449,4 
4,1,0 

370,0 
H2,5 

401,4 

4}4,j 

Wach8t.1aeetan11 - lC'o\an1) ftlr Erntevcrechlt.l\ln( 

... :;; .. 
Zeit ! 0 s: 0 .t! c.e 0 'I! • o!! 1! . • • . ::! .... ... 

'i! .. ... .c .. 
0 :. .. .g~ C> "' ... 

... I ... ... 
Ii!' 10 I.C 

Z•i t ..... .. 0 .... ... . ... ...... 
'" " .. ~~! • • .!I! .,. 

1 2 ) 4 5 l 2 ) 

.. aptoabar 1951 2,2 2.5 2,5 2,2 2,5 .. apttabor 19~1 427 0~ }2l,Q 25},8 

dacosan 
Soptubar 1950 2,0 2,5 2,9 2,5 2,6 

da&•c•n 
andr. Scha t&Wif: 1950 416,9 "2,4 31517 

1) l!ot&Utacht~ni!tor!l (Noten) I 1 • .,hr BUt, 2 • gut, } • aittel, 4 • jJar111f:1 5 • aehr gerlnr. 

l!erbet-
Zeit •etfkob1 

oaptoabor 19)1 5C8, 7 
dagegen 

•ndg. Sclriltn04 1950 ~~9.0 

Endg-Jltlgo ~mhocbUaung 

Sorbet- Bnbot- Souer- u. Herbat- Rettich •ltbt111 
rotltohl wirolng- Herbat- opin&l ( PrilhJ.-

kolr1 l<op!oalat aueaut) 

da/ba 
l 4 5 6 

}24 .9 247,4 1b4,1 181,9 181,8 179,2 

)25,6 286,4 146,5 108,6 }}8,5 18},} 

&ntevorschat%ung und end~ult•gc &ntesmat%ung des Obstes 
- Endo .;;aptoabar 1951 -

I 
~ .. ! 

0 ~ 
... ! .!! " .. • .. .. •• .. ! t ::~~ ~- .... • • ..... a: .. ... .. "" ... 

...... 0 .... "'"' :~ . 0 ,,,.."" .,.., .,. 
"' .. 

Uz/J!_a 
4 ~ 6 8 'j 10 

17},4 22},2 120,0 })},6 429,5 170,7 Z06,1 

187,0 22}.9 150,0 :12915 407,4 185,9 172,8 

.~:~rken Toaatt11 l!&IJBO]d 

Ein- Schi!- &u-
lege- aammen 

8 9 1u 1 12 

15ti,1 191,2 160,9 226,4 100,0 

149 , 6 175,0 182,4 lC0,7 

Ernte.-orachätz.\lJ\C t•4g-.. ltiga &rntuchät&UIIB 

lptol Birnen P!l&\laen, 'lal11Uua Mirabelltll, .l.pr iltoaon P!iralabe 
Zeit Z•ttachen Renaklo4eo 

VoraueeiCht l1chor Ert:rog Ja llaua ;~u::'ii ~rtr"<S t..rtr•gf. .. rtrae Utragt • Lrtrat: 
je naua Bäuse U_ je PaUlll BMueo 1) jo Balllll 

ks .,\Ock ks 5tUck ltg Stück ks 
1 2 4 ~ ~ 9 10 

ü8p\e&ber 19)1 27 o9 2},7 l4,9 15,, 211 912 17.5 627 4,6 8 912 5o9 
da ~~!•n 

tnctg. Sthlltzua,.s 1950 J5 ,2 }},0 19.7 10, , 28 912 1),6 627 4,1 8 912 5.7 
" 19}5-1944 24.5 2],8 11,1 9,1 8,1 2,9 4,5 

1) naoh der betbaua&ßh1ung 194., 

- Ul 



tir~•uJJUnc von ~.uhm al oh Verwennunf) von 1(;\lru:Hcn (Vollmilch) 

Lilc.~.-

?;,·lt kUll• 

1 " ~wck. 

1 

1950 .:apt-111ber 4l9,, 
C'"ktober 41!),u 
November 442,2 
:tft.eöltl!r 452,5 

1 ·51 Januar 455.' 
• e.bru.ar 4)f>,6 
l/.Un 156,4 

April 45>,2 
lllli 458,3 
Jlllll 452,5 

Juli 452,0 
AuBUat 446.7 
Sepc.embe.r 448,6 

.kr•~sr.reie Schweine ... 
S\idte und b~hr 

Kreiae 

1 
Fhn•\ru.rg 766 
!Ci.el 1 498 
LUbook } 087 
lf•Wllt.in•tltr 1 798 

Eok.al'Ti.föt'd.e 6 658 
Eid.e:ratedt 2 101 
euun 7 289 

Flellsbu.rg-L1Ln4 6 48} 
Sogt, LIL•enbuTg ll 871 
Huau• 6 6}1 
NoJ"derclithm. 5 80} 
Cl4onbu.r0 9 2}6 
P1nntbe~& 11 1}6 

P1ön l1 067 
~ealtebug 1} 459 
Sohleewig B 170 

Sagobers 10 649 
Steinbur& 10 276 
Stol'fU.rn 10 014 

Süderdi th•. 9 l)j 
S>ldton4el;h 5 5~6 

5oh1eow1g- Kolltain H2 661 

dag•gen 
SoplembOT 1950 146 282 

Verind.el'g. in vH c;eg-.195: . 4.4 

ZeH I) 
Kaa-

••• 

1950 Oktober 51 
Rov•n:.b•r 51 
De;ember 

1951 Jantt&r 51 
l!'ebnl&.r 51 
l!llrt 51 
oJU'U 51 
~1 ;;l 
Juni 51 
Juli 51 
Allil~\ 51 
September 52 
Ölct.ODA.t' 52 

Mit.a:lutder -.n4 K:ranka 
u L ~ktober 19;1 
m. -al.li• Beh:.ra!)~~~tt:. 
1».. •rllliiiH.tft. Ba.l ~:r&b'"S~&h 

" -

!.!ileheotl.rAG An Verrt.!tte.rt lD'I eigenen U.ruaittult.ti.r 

Jo K~h !Jolkere!qn Bu.uah~;ltl an 
itll>- u. llanuln-r verbraucht V•rbraueber 

im ·~·tb- ;:lila. e-ulfttrcrt ab&e«~e.tt.t 
llon·,~ l:~h 

ke ~ • vo ~ •11 < vil t vn 

l 6 0 )( ll. l< 

299 H.,u lj1 1"5 llo ~o3 6 ., 7 4 }01 '.' 6 945 5.~ ' 191 2.4 
Z47 s,o lCS 70~ ;/J 140 a6.6 5 241 4,8 (, ~70 5, 9 • 6<5 2,4 
228 7,6 1.>0 705 a~ 291 (14,7 6 520 6, 5 6 1~6 ~ ,1 2 422 2, 4 
226 7,3 lOZ 212 G~ !21 2,5 lH75 e,' 6 20} t.,l 2 48~ 2,4 

215 &,9 ')• 101 a1 865 8},4 6 b}9 e,2 ; ~.a !:,1 ' C5l 2,1 
2r.2 7. 2 ~2 224 75 845 ~1,2 8 084 f,S 6 UDl t ,e 1 088 2 .~ 
28} ~.1 129 :69 107 677 8l,4 l1 411 5,U 7 5~4 1o8 2 ne 1,7 

'n 10,7 146 449 125 076 85,4 ll 205 7 ,J 1 179 5,l 2 054 1,4 
m 12,8 ta~ 012 161 06C d&,5 10 179 5,6 s 112 4, 5 2 <67 l,-' 
451 14.~ 194 ~,, 174 485 b9,5 6 659 4,6 8 451 

.\ ·' 2 719 1,4 

}88 12,5 115 )05 157 679 90,1 672l }.~ 1 ~n 4,) 2 ,6) 1,4 
)49 11,) l$5 919 1}9 999 69,6 5 176 ),) 1 766 ;,c 2 608 1, 7 
271 9,0 121 465 107 68t a~.7 4 Oll l,l 7 265 6,C 2 208 1,a 

S.:hwcin'4:ihluntt und Zihlung ties Wo;scrgeiiUgds ~ln 1. s~prcmbrr ~~'I 
- lndgUüi~oo !!:r,;ellnio -

Sobweine 

Ferkel Jung- St>hlaC!Itt- Zuah_hauen :>bar 

u.nc:ei' sehweino 
8 6 Wochen 

Wochen bh \Ultoi!"t" 

o.,lt lf2 Jahr 
alt 

2 } 

962 1 }94 
467 1 40} 

2 4l6 } 847 
5H 1 64.2 

21 180 24 949 
> n1 5 581 
9 276 15 157 

28 15} }8 222 
22 54.9 }6 181 
18 918 24 565 
17 69} 16 0}2 
l} 844 20 4}6 
17 475 35 l59 

2} OJJ jO 669 
}2 567 47 602 
}4 858 4) 648 

2'i 098 40 598 
29 257 4J 175 
15 177 26 22} 

24 859 .11 1}8 
ll 998 t4 995 

}5} 694 502 616 

;IV2 488 406 262 

• 16,9 • 2},7 

und V~ b1• unhr 
IJaetrsch•eine \ Ja~r alt 

'{2 bia 1 Jallr n!C!Itt unter ah trtleh-
1 Jahr und Uoi 

trilo.h-

alt illter U.r 

~ 'j 6 

447 40 51 56 
918 4C 16 2} 

4 614 1n 78 82 
1 009 49 9 }0 

6 298 457 744 617 
1 0}6 Ul 142 119 
6 781 225 452 4)6 

6 274 564 l 418 862 
15 C}4 714 980 747 

4 758 501 959 798 
j 806 )70 ell 626 
9 672 }79 7}8 586 

ll 228 B28 784 690 

u 780 599 1 o66 756 
11 230 741 l 551 996 

7 580 BJ 1 )lO 1 05} 

ll 2}5 )68 1 283 968 
11 596 852 l 092 989 
11 061 770 798 652 

6 8~7 7H 1 2~} 1 024 
2 599 440 920 7}0 

149 84, 9 908 16 646 12 840 

117 61} 1 978 22 156 14 622 

• 27,4 +2.4,2 - 24,9 - 12,2 

VERSICHERUNGSWESEN 

Sozi~lc Kr:mkenvmich~run~ 

Yera icl":erte2 J 

davon 

Vtl"aich•ru.Ao,- Ve.raie1beru.naa-ins-
p!Uobli~• btrecl.t.ibte i:te-

geaam~ gea.u~\. 

1ne- dar, iM· dar. 
.;;ea. •bl. a••· wbl. 

~ } 4 5 

665 01, 578 29~ 179 6;, 86 72l 4.3 7jl 15 719 
655 6.4' 566 506 176 7n 87 H7 4.3 601 14 995 

f40 129 554 }46 179 7l6 65 78J 42 166 11 cn 
656 801 570 86P 181 lU6 85 9Al 42 117 18 605 
659 644 574 415 1eo 556 85 4C9 41 60} 15 909 
651 li76 ,6. 728 176 7~8 84 945 41 '"D7 ~~ 174 
661: 782 5?5 9<1 161 "'5 84 861 J, '54 1.1 29j 
655 990 571 1.).1 181 724 64 f.57 .;, .15E 1.1 21.'6 

6.;~ ;6} 5o5 .14~ 182 0'/L 84 619 '9 ur ll 5}7 
6}6 Jus 551 9~6 176 4H 84 }12 }8 975 1.1 586 
o .. h. 11J'l 5~5 4~5 17J 175 B5 .l4~ $8 ~15 1} 871 

~·· 619 
5}) ~9· 1o0 971 es <;~ H 1 r.; l4 0}2 

48} l82 464 451 1~6 586 19 }}1 6 . 86 12 194 
1}6 837 71 HJ 23 }BS 65 693 $1 ~66 i 8}8 .. 
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1 Jahr al< (ohne lta• .=~.ehwe.ine 

Und il te.r o~uu :'ou) in•-
1(611Stn\ 

nleh\ "/2 bie 1 Jahr (;~alte 
träch- u..nter aH 2-11) 
dg tre.c.h .. 

1 Jahr ond <!.:: 
&lt äl tlilr 

8 9 l(} 11 17 
12} 100 9 1 } 189 

51 }6 4 - 2 958 
}05 15.9 6 24 ll 7lt4 

4.9 47 5 4 } }81 

j 0}4 2 278 Bl 184 61 822 
574 }09 17 15 11 Ob1 

1 11} 95} 65 lll )4 567 

} 670 2 414 115 184 til 87t 
) 4}7 2 5}0 1C8 2J1 82 517 
2 OQ2 l 657 5C 68 54 276 
2 280 1 63C '6 1'- 4} 76.; 
l 7.92 1 }94 lv2 165 J? !,ß 
1 959 1 >54 ~6 95 71 8Z8 

3m 2 o5) 127 2}1 74 249 
4 16} 3 156 1Cj 2H lC2 J2J 
4 267 } 095 145 195 96 884 

} 240 2 616 117 2v9 65 9)4 
' }17 2 807 llO 148 9} )~J 
1 993 1 525 78 145 58 442 

2 670 2 176 94 lu9 7C 9)•1 
l 099 851 }8 57 " 727 

44 2B H 142 1 476 2 471 127 9C9 

4C 417 26 572 1 614 2 1}1 541 8S.3 

• ~.5 • 2'8,5 .. 8.6 t-16.0 + 19,8 

Ar~uti;.aunt'ät&ic• Kranke (ohne :te:nl.n~r} 

r;l&VOT. 

4&:-u.nt•r 
IJera:.c.üeru~.a- 'lerai cJ1eru.nge-Kr1-nlttrt-

p-fl ic;t1tt,;u berl!cntitru 
hi\U-
fftlle ina- ~ ..... ino- J.e.r. 

.;ea ... ~bl. see. •'bL 

B 9 1C 11 12 

. 14 &11 5 ll6 1 t98 6Cl 
1.3 968 4 612 1 C27 502 

' coe 16 o., 5 149 1 era ~61 
4 }05 17 )1~ 5 9J5 l 291 629 
4r97 14 657 5 124 1 252 628 

) 565 1.3 '72 4 57& I lC2 522 
' ".il 12 nc .; ·b~ 1 N9 5.12 
J 738 12 2Z6 ~ ~~1 98C 5C9 

' 602 12 ,8? ' 65C 952 526 
} 502 12 718 ~ 129 868 J44 
l 278 1l ·46 • 885 8}1 ~C6 

3 249 1.1 196 ~ ~~c 836 40Z 

2 546 1l 7;2 4 162 ~()~ 152 
70} : •cJ ~;s 4}4 25\l 

'i" .färbe 1 tet 
1111' ll&U5h.~Ut 

du 
Kul;hklt.-ra 

t vH 

l l"" 
}" 

t ·' 
}. 7 ~.l 
286 c, 3 
3.:5 o,' 
196 c,2 
}25 0,4 
1!9 ~.~ 

"6 t.,2 
H4 ~.2 
421 0,2 

4U c,2 
j67 0,2 
294 c ,2 

Oa.n..:sl' ..:.ft\81:l 

' 14 
766 a69 

} 512 5 535 
~ );K. 7 467 
1 5}9 l 791 

1~ 2n 19 599 
·I btiO e Ht 

1~ 1;~ 1~ C~} 

ll lC.A ll 606 
24 c~o 19 76} 

9 475 1c ne 

c ).;~ ; 5~2 
<5 113 ~<6. .r.42 

I' b.: .. I< 135 

>J 8S8 ll o84 
27 Z1~ l4 '149 
12 767 n l98 

21! H5'i Z1 }14 
ll 57u l) 747 
lO .116 17 699 
l& 6>-t ~~ B6 
9 66J 11 6~9 

j~ 5 195 .!94 ~76 

v~r-
.tilc:-~eru 
J • J.i.l;"&.D-

J• kenver-

-- aiohr&. 
'Ja:-tJJ.- dor 
ct.dr~e 4ant.ne.r 

,3; 

1 l 

J,. <27 5)7 .. ' Z}1 9C9 

l, 1 2SS .1)3 
<,B 2.36 2.33 

~ ·""' <;3 516 

2,: 2-i2 e7~ 
2,, 2.14 .J) 
2,. l;n rJ 
.i:,l 251 <:;6 
< ,l 25l t< 7 
"· 2 255 t54 
2,) 254 558 

2,' 
1,' 



INDUSTRIE 

Betrieb< und lkscn~fiigte an der lndustne 1 

d&YOI1 
ErlaBte Beachi!-

Arbeiter Betriebe Ugte Inhaber, Angeatel1te 
eineoh1. kaurm. Lehrlinge einachl. so.erb1. Lehrlinae 

Zelt 
dtr.von davon 

iiUI- ina-
(örtliche ina- s•eamt miinn- weib- gesamt mllnn- ••il•-
Einheiten) gesamt lieh lioh lieh lieb 

1 2 .) 4 'j 6 e 

1950 Septamber 2 141 118 560 18 }11 12 911 5 460 100 189 70 608 29 }81 

Oktober 2 141 118 553 18 486 12 945 5 541 100 067 70 5}6 29 751 
Monaber 2 1}4 116 450 18 6}5 1} 0}1 5 604 97 815 68 9}8 28 871 
Dezember 2 129 112 5H 18 642 l} 0}0 5 612 95 871 67 221 26 650 

1951 J&nua/) 2 110 113 U2 18 6~., 15 060 5 595 94 477 66 798 27 679 
1 820 110 658 18 127 12 72} 5 404 92 '>'1 64 4~~ ~; ~~; Februar 1 807 111 017 18 199 12 776 5 42} 92 618 65 :m 

VKrz 1 804 110 952 18 264 12 859 5 405 92 688 65 805 26 883 

April 1 799 113 723 18 689 1} 097 5 592 95 0}4 68 827 26 207 
11&1 1 809 115 }7} 16 824 l} 189 5 6}5 96 549 70 551 25 998 
Juni 1 815 116 9}5 16 898 l} 251 5 (,47 98 0}7 71 655 26 }82 

Juli 1 811 ll7 527 18 858 n 191 5 667 98 669 71 842 26 827 
August 1 808 117 814 18 904 1} 245 5 659 98 910 71 667 27 24} 
Saptnbar 1 809 117 860 18 956 B 261 5 675 98 904 71 076 27 828 

••u• FUBnoten ab Januar 1951 {neuer Finaenkroia). PUr Jen biahorigen Fircenkreiae eiebe Fußnoten Heft III/19~1. 

1) Ergebntaae dar lnduatriebetrlebe alt 10 un4 aebr reechäft!ct n (ot~e Energiebatriebe und Dauinduetria). 
Auenahaenl M11chYarwertuns (Nahrungsa!tte11nduatr1e) •.••.•• Betriebe ait 4 und aehr BoscbKitigten. 

2) Ia Jan~ar 1951 Anderung dea Firmenkreieee. Angaben in der oberen Zelle f ür den biahericen, in der •ntartn !ur dtn 
nauen Firaenkreia. 

Gdetsteu i,rbcittrstunden. Lohne, Geh!iltcr, Umsatz, Strom unJ Brennstoffe m der lndustnc 1 

Geldstete Löhne2) Gena1ter)) taaatz4> ..,trom- Droonnatorf-

Arbeiter- davon darunter ver-
stunden ins- brauch 

beatt.nd5 ) Z.it geoa111t Ver-
verbrauch 

BruttoaUlllllla Inlande- Aue lande-
umaatz WDeata 

brauch-
steuern in 

in 1000 1000 Dll 1000 in :aeinkohle-
kWh e nhtliten 6) 

1 2 5 4 -.,- b 8 <i 10 

19~0 September 20 }43 22 829 5 774 247 101 2}5 527 11 574 }1 622 }1 686 82 lll6 63 524 

Oktober 20 598 25 3}4 5 940 238 705 227 145 11 560 31 015 33 925 65 12' 91 956 
!love~:~ber 20 152 2} 259 6 093 2}6 4<'} 225 050 11 H4 29 692 53 924 59 '•27 92 646 
Deneber 18 74} 22 924 6 562 233 565 222 512 11 05} }0 4'i} 31 60} 57 9')7 86 453 

1951 Januar 18 795 22 864 6 16} 256 o~r; 225 181 12 874 }0 1~6 31 72~ 62 722 eo 6~_ 
18 }59 22 1}7 6 086 2}1 089 216 202 12 887 }0 709 31 576 62lW J9 787 

Februar 17 922 21 28} 6 120 224 984 208 756 16 225 25 406 30 129 51 248 76 501 
llärz 18 424 22 722 6 28} 240 990 224 224 16 71>6 27 777 }2 52} 49 498 84 814 

April 18 711 2} }91 6 554 2}9 440 221 192 18 249 28 037 }4 5}6 5B }36 Cl 469 
lolai 18 909 25 044 6 564 246 603 225 555 21 48 28 852 ", 74} 71 967 79 2}4 
Junl 19 201 25 ~16 6 681 260 5}2 2}8 }00 22 2}2 24 760 }4 98} 84 022 82 569 

Juli 18 981 26 196 6 680 250 842 229 .HO 21 5}2 24 141 34 865 76 928 77 941 
Auguat 19 561 26 495 6 722 249 494 227 216 22 279 25 56o " ,66 67 81} 79 121 
~epteaber 19 29} 25 868 6 766 254 519 227 415 27 104 20 66} 34 573 61 050 74 650 

1) rgabnieae dar lnduatriebetriebe ait 10 und aehr BaacnKftigten (ohne Energiebetriebe und Mauinduatrie). 
Auanahaenl Vilchverwortwng (N•hrungaaittalinduetrie) •• . •• Betriebe att 4 und aehr Beachaftigten. 

~) ohne Haiaarbeiterl~hna, oinacb1. Löhne gewerbl. Lehrlinge. 
,) einechl. !eatseaatztar Inhabergehalter und Lahr1ingegeh&lter. 
4) ohne llanda1awaro, Sämtliche in Rechnung p,eate11te Lieferunccn (Vark&ufswert einacbl. Verbraucheteuer und a1nach1. 

berechneter Kosten !ur i'ro.cht und Verp•~•uns uaw.) ,Au!tr~areparaturen, Lohnarbeiten und llonta.;an aua JlruHo­
Auagangareobnungewart. s

6
) Lagarbeahnd u Ende d$a Berichtaaonate (einachl. Einaatuohlo daa Uocho!anwerku Lübeck ) . 
) 1 5tainkoh1aainhe1t • 1 t Steinkohle oder -koka oder -brl~etta, 

• 1,5 t Braunkohlebriketta, 
• S t Rohbraunkohle . 
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Geaa•t-
illdox l) 

jo 
ZeH :tnwoh· 

ner be-
rechnet 

1 

1949 llta . 'I 48 
1950 ll~s . 'I 60 

1950 September 70 

Oktober 68 
Wovaaber 70 
Dezeaber 66 

1951 Janur ~ 

Februar :~ 
lülrz 68 

April 10 
llai 75 
Juni 10 
Juli 68 
AU.,'\!Ot 69 
September p 14 

ZeH int-..... 

lj_ 

1949 Yta . '1 66 
1950 llta . 'I 83 

1950 Sophmb•r 93 

OktoboT 94 
Nove•ber 92 
Dt1eaber 91 

1951 Januar 83 

Fe'bna.•r ~= ll.ilra 91 
o\pril 91 
11&1 99 
Juni 97 

Juli 92 
Au..;..aet 93 
.:opte•bor p 106 

ZeH 1na-, ... 

29 

1949 llta. ~ 90 
1950 llto. 'I 105 

1950 Sopt•mbor 121 

Oktober 12} 
Heveabar 127 
De~ember 112 

1951 Janua.r 112 

Fobl'U4r g: 
l!ln 128 

April 1}0 
l:ai 123 
Juni 11} 

Juli 109 
A\l8ua t 109 
~•pteaaber p 115 

Index der indusmdlen Produktton (ohne Bauwmsc:haft) 
- arbolt nlghcno 8oroclm\l1\4 - 1956 • 100 

GuutinJuotrio AU&••• in• Produktionsg'IIUr 

ait I ohne 
1neaea .. t dav on 

~ahl'WI8•- und CenuSai ttol mit I ohne JCohlon- i:rdöl Kohle- Choa. 
ber6l:l&\l und wert- C rund-

lli~ I ohne 11H I ohna :une- otorre etotro 

Snorg10 Energie Enor;;io ra1bl 

2 4 5 6 8 9 ~ ll 

88 85 82 77 159 125 59 2H ~7 69 
108 105 100 95 192 174 64 315 57 108 

12} 120 112 107 199 177 67 H6 52 101 

120 117 113 108 199 186 6} }40 49 ll7 
122 !19 114 109 212 196 6o 557 51 127 
116 112 109 104 222 20, 66 H6 60 ll5 

112 106 10~ 97 204 U6 -~' 296 52 1}2 
llO 106 101 95 204 176 55 296 52 ~~~ ll5 111 109 104 208 182 57 297 57 
119 115 114 108 210 18} 67 289 63 146 

122 118 114 108 206 169 7l 280 58 12) 
129 126 115 110 197 15} 72 }28 61 56 
121 116 112 106 210 175 64 "8 54 96 
116 112 107 101 200 160 70 314 58 00 
119 114 109 102 227 184 85 }48 77 101 
127 122 120 114 239 208 92 }86 91 119 

lnveet 1 tionae,'\lter1nduatrte 

Rohetorte und Halbwaren lert1cwaren 

d&YOn d•von 

Steine ... 1sen- NO::- Sli&tre1 Stahl - J.:aachi- ahr- .>chifl-
ins- ins-und Ul\4 'otallo u. ßola- elo- nta- zeug- bau .... :.:rden Stahl und btar- eee. acbl . bau bau 

und Oie8. boitUJ>4l \Jag,;on-
otea. bau 

!§_ 1 16 19 2() 21 22 2} 24 2~ 

86 95 8} 50 92 60 12} 100 94 29 
104 119 100 70 19 77 155 109 :5e 54 
122 149 105 86 8~ 85 161 110 187 G~ 

125 151 114 86 74 85 162 121 1~7 62 
120 1}8 120 89 71 84 171 118 199 52 
104 l11 11} 95 55 88 16} 122 192 60 

84 71 117 81 (,1 82 126 120 175 64 
8} 

~i 117 g ~i ~~ g~ 1C4 i;~ ~~ 90 114 128 
107 108 1}0 76 68 87 142 122 187 65 
110 117 122 75 76 1!6 144 121 192 61 
126 148 129 70 72 ~1 144 151 215 68 
124 146 127 67 74 89 144 144 15} 62 

119 148 112 61 69 84 145 127 152 65 
121 uo 126 7} 64 84 162 175 135 fl 
129 156 l}O 76 55 99 178 144 lH 67 

Vertl ra"'chegU te rituna.at r1e 

Rohetoffe und Halbwaren fertt.t.""•r•o 

in•- oavon ina- davon , . .,. 
Papier- Leder ... • ••• Eisen - , Chn. ro1n- Holz- Papier- Glllllmi-
er:eu- traeu- Bloch- teclln. k.ra;a1k vera.;- ver ar- verar-

JUßjl runa und ..:r:&e'lf ~ . G1aa b01 tuJ>4l oeitunt_: ue1 tuns 
llotall- ni••• u.:Jruck 

waren 

~0 H 52 I~ l• ~ ~ ~~ 5~ 18 5~ 

54 97 46 102 91 105 167 ll2 117 95 
6~ 122 52 120 107 110 189 102 153 l<i4 

75 l}O 6} H7 1n 1}9 199 109 1}} 166 

n 1}9 61 140 126 1 }2 a45 116 137 145 
74 145 6o us 140 114 242 121 162 102 
69 12} 59 127 124 86 248 109 156 91 

74 144 60 HS 106 100 224 10, 134 121 
74 144 ~~ 

1}1 1}1 94 224 lC4 140 H) 
76 146 146 15} 117 2}1 107 141 158 
74 149 60 147 149 120 226 116 146 167 
7} 176 54 151 149 u·r 258 108 1}8 185 
59 171 n 146 142 126 24} 114 151 147 
54 1~1 }4 U4 15} 156 225 102 lH 149 

)4 165 }2 129 157 1}0 250 94 126 121 
56 162 }6 127 126 1}2 261 96 1}2 104 
61 15} 44 ljS 128 1}1 275 94 1~2 ll6 

1) Geoamt1nduetr io •lt hhrunga- und .enuU111tto1 und <inor,r!o 
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::=ntr~i• 

ine- clavon 

tt•• · :itrOI:I- Ga•-
erz. erz. 

12 1} 14 

19} 262 l;<l 
210 3C9 149 

221 316 162 

21} }4$ 1 }2 
228 }7} 1}9 
242 }88 151 

232 HJ 1~5 

~~~ ~~~ ~;~ 
2}6 }52 ,~..6.; 

243 H& 185 
241 5H 184 
245 }52 192 
240 327 187 
269 407 184 
270 4ü4 1&8 

Chemie 
ein· 
achl. 

Sprwr.Q" 
.ltk- r'tln- I tOffe 
t.ro- ••eh. 
teehn und 
n1k Optik 

26 2 28 

319 91 62 
4~6 88 14 
5~& 86 85 

4.:2 104 86 
516 10} 81 
515 114 b8 

4H 98 76 
}}4 ~~~ ~; 4}9 
465 1 6 6 

471 1U:. ?0 
426 ~" oB 
505 9<> ;;l.t 

447 77 7~ 
484 82 62 
648 100 6~ 

I =ch~he TexUl &eklo1 -
ctune 

40 41 4~ 

}88 !/() l}~ 
44) 126 }b6 

578 15~ 'b7 
586 l49 423 
561 148 459 
421 12} 574 
)56 142 411 
4<12 14~ ~~; 540 141 
524 150 497 

549 149 ~~2 
546 l47 467 
483 159 H1 

282 126 }.IJ 
42} ll2 }4a 
601 141 ~65 



nocha Irul .. clor ill!!uatrlollon frociu.kUon (ohne llaPirtecnaf~) 

hhnlngo- und Conull&HteUnil!otti! 

davon 

ZeH IIUblen- lllllr· Blickertl Z11cbr- Floh eh- Fiacb- lol&rga- Oba~ - u. Brauerei wplrHua 111lch- Tabak· 
iu- g•••rbe a!tte1- u.. Brot- u . SUD- verar• verar- rlnt u. Gaallee- und elnacn1. ••r· ••rar-, ... 

u.FUuor- lcd. Ind. wann- bai\ung btitung Spei .. - varar- S:älure1 Uota urt, . bt.tuns 
aiUtl 111!1. IeU beituf16 

4. 4~ 46 47 48 4~ 5" 51 ~2 5) 54 ;~ 

1949 11\0. 1 106 96 1 m 172 149 27 88 74 206 48 86 11} 1 6)11 

1950 llta. ? 1}2 92 494 1}} 195 49 56 117 146 50 112 140 4 -'40 

1950 Sopta11~tr 156 92 461 n2 247 56 79 126 282 56 117 146 6 ~56 

Oktotler 140 81 m 127 280 61 8) 11, 215 27 126 117 5 ~20 
loveaber 146 102 '56 1,6 )19 57 59 116 156 }4 145 109 I 625 
.December 1}4 106 255 1}1 251 50 35 1}5 104 27 171 106 5 766 

1951 J&n\l&r 159 112 270 127 209 ~7 71 1}2 168 '2 100 103 6 _1]0 

~~~ l&; m llb ~~ 57 79 1}1 167 '2 10} 100 1>117 
hbl'llAr 122 64 85 154 179 45 107 1CO 4 097 
llllr& 157 68 '"7 127 14) 68 64 16, 115 5) 109 U4 4 945 

.lpril 147 82 532 127 176 75 50 129 140 57 109 172 5 ,~5 
11&1 11} 6; }11 1}9 210 e6 45 14) 149 69 lCB 225 7 Uf> 
Juni 1~& 6~ 2U 125 154 75 42 1~2 85 64 81 n6 4 }Üv 

Jllll 146 6~ 196 121 116 76 51 1~1 .104 64 77 201 4 484 
.&uguat 150r 79 17} 111 127 76r 70 U4 ~~4r 64r 8' 176r 4 191 
Stphabn p 147 87 209 124 206 81 91 151 H7 41 95 141 4 U4 

lksd!2ft1gtc, Arbmmrundcn und Ull\SJtZ n2d! lndusrncllruppcnl -zwctgcn (ortlid!c Einhcttcn) 

8each.M.tt. i f: t.e aa lllona t.eende Ctltlat.Arb, - Std.-1n 1~- tou•t-•At• 1o 1 :>ll 

lnduatrh,rupp•/ -z-ooig 1~51 

Juli Auguat Sepieaber JuU A'-4:"lt !ieptomber Juli AllflUt Se;»teab•r 

1 2 J 4 5_ 6 6 ~ 

218 Tor!ce•innun,. und. -verarbel tuna 1 ~65 797 409 229 148 72 }(.() }14 m 
221 Erd~1 un<i llinora11l1 1 665 1 647 1 sn 28, 288 255 4 945 4 528 4 964 
250 Stein• \lnd Erden 7 249 1 2}0 6 990 I }19 1 }00 1 H4 l. 656 10 6}4 ll 246 

271 Hochofen-, ... tahl- unct Wala•erk.e 1 569 1 604 1 591 }16 }25 265 4 1 ~2 4 860 5 14 
285,295 111-llotallba1baouporkt ''"d -gioCtre1 519 518 540 79 87 89 1 )1 l 228 1 218 
291 &1••4•, tt.ahl- und Teraper,ie&erei ' ;oo } 529 ~ 514 645 652 646 } Q59 ~ 09> 4 969 
}10 Stahlbau (tioach1 . "fagpot.au) 2 1}} 2 204 2 230 ~57 41~ m 1 64} 1 847 I &10 
}20 l&aeoh1nenba\l 14 69S 14 710 14 559 2 478 2 }711 2 ~}6 17 7b9 12 976 18 151 "o Fabr .. Ujlba\l ( ohn• Lek . ) I 8U I 124 1 667 ·~9 286 257 < 140 2 670 2 494 

,40 Jcblt!bau I} 476 1) 560 1} 742 2 ~28 2 428 2 715 16 '21 9 145 1 J77 
}60 Eltktrolnduatrie 5 270 5 })6 5 402 174 790 797 4 5 l 4 70} 5 405 
}70 FeiMt eh. und opUache lnduat rie 2 691 2 74} 2 784 lH }78 48} 2 ~29 2 128 

2 ''~ 
}81·}89 E1oon- , Stahl- un~ llotal.lwaron-lndiUitrio1 ) 9n 1 0}4 I 118 15} 164 158 1 178 1 145 I ~54 
}84 Blooh-oaron- Wld Foln~leohpackunsa1rulua~r1t ' 468 ' 447 ' 427 545 594 5}8 5 452 5 642 5 649 
400 Ch .. tact:e In.4"atrle ' 64) ' 927 I 009 561 596 5~6 0 )l7 9 617 '1 )06 

510 Folnkorealache lnduatrh 1 814 I 878 1 885 
' 6 505 )86 1 05 1 857 1 912 

520 C1aalnduotr1a 6)6 646 612 119 116 117 '94 704 650 
550 Sqorel urul Dohl>oarooHune 2514 2 526 2 528 427 446 427 4 4 2 5 007 5 550 

54? llolaverarlle 1 tende Inct"atrie 2 7}} 2 701 2 6}1 4}5 48} 4~6 11 2 610 2 5)2 
550 Ho1utotr-, Papier- und Papponindultrla 1 8A8 1 875 1 698 m }40 ))2 e ll9 9 m I <}6 
5b0 Paplervert.rhi\cndo rn4uulr1e 1 0}1 I 054 I 042 142 171 159 1 ~15 1 611 I 0)6 

570 DNckorel und Vonle1fli.ltiguneoln~us~r1t } 7}5 ) 7C6 ' 602 561! 600 553 4 ~51 4 )85 4 410 
580 KunD ta lotfvaror~eltende lnduatrie 114 116 114 17 24 18 15 8} 84 
590 la~t•ctu.uc• un4 Aabeatinduetrie 482 4H 500 ?9 74 80 9C5 I 024 ~60 

610 Lutlereraeug•ncle Induatr1u 2975 2 ,61 2 911 )8J 401 40} 5 419 1 096 8 872 
621 Lodo,...orerhittMt lnduatrio 117 141 150 2} 25 22 118 119 112 
625 Jclluh1nd\latr1a 9)6 957 917 10} 141 1 ~5 e69 952 1 40A 

650 hxtilln·luotrit 8 729 8 466 8 701 1 }49 1 415 1 ~96 n 764 12 818 15 H9 
640 Bok leidllll4!a1ndua t rio 6 117 6 111 6 026 955 )JI 01:4 t 166 7 805 8 624 
651 ~~hlenind.u.etrie 1 042 1034 I OH 152 16) 148 8 161 9 }54 e 565 

652 lli.hr1111ttt11cduotr1o 196 1~0 189 20 20 19 24 ~'Je. 425 
655 Fllt terai t teltcduatrlt 2~} 231 26} '4 ,8 42 8 7 • U9 1 464 
657 BroUn~uatr1o (olme Dauerhcharon) 1 1}1 1 118 1 111 194 216 181 l 410 2 6}2 2 478 

658 SUBwaren induatrlo ( olneehl. llauer~acltwaran) 1 777 I 794 2 119 270 507 }C} ' 102 }7" 5 255 
661 F1oiachwaroninduetrio 2 ne 2 495 2 565 42, 442 4)4 1C Hl 1• 544 11 282 
662 FiachYerarbe1tend.• Induat.r1e 2 262 2 756 5COO }}0 420 '17 }4~ 4 141 5 486 

66} llilchnrwortu..cc } 911 ' 891 ' 75} 647 628 576 55 605 )4 007 28 412 
664 ÖlaUhho· und llarpr1nelnduatrio 509 526 491 78 8} 78 6 592 6 754 6 71b 
667 Zuckerlnd.uat.rie 104 1H 198 10 29 55 587 546 541 

671 Ol>al- und r•• anorarb Uendo lduatria 1 8.h 1 999 1 ~}1 25Q )18 284 ' 242 ' 761 5 }74 
672 Karree- und tat!aorsat&lnduatrh 212 21) 208 25 25 24 2 11 2 86} 2 5)6 
674 Eaaig-, Seot- Ulld Cnilrllo~uo trio 148 164 166 16 20 22 26} )60 421 

676 Eiogoeinrmos 89 85 85 H 12 11 88 159 76 
681 6rouore1 \lnd Jlilzoro1 6U 610 604 90 104 6b 1 618 2 080 1 b47 
68} Spl r1tua1nduatr1o ( ainaotl. Hofe) 925 927 996 111 116 120 2 667 5 100 ' 562 
687 111neralwuoor- und Li&ona.doninduatrie 162 164 160 28 jO 24 }<J5 '" 257 
690 l'ab&ltvorarbalhnde lnduotrlo l 454 1 }18 1 ,05 209 206 175 29 629 29 )81 25 45) 
}92 ,629 Sonotigo lnduatrla (lluoH lnolrua•nto , 

Nllechorol IUid rllri>trtl) 549 546 569 e, 65 8) }40 }67 .ue 

Cea ... tin<lu•t.rie U7 527 117 014 117 660 18 98l 19 561 19 2~, l50 8A2 l49 494 254 519 

1) ohne Induatrl••••i& }04. 
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Produktion ~usgewählrer lndumieerzeugnissc '' 

Induo trieer:e~ieoe lle~en-
einheH 

erc!ol, roh. t 
J.lotorenbanzin t 
Solul1erö1 t 
Zement (einoohl. aomenUJ>.nl, :Bindeaith1) t 
Kohlensaurer Kalk, 1nsaut.llt t 
Gebrannter Kalk, 1negeoe.mt t 

l!auorz1eso1 (aebrannt), insguo.mt 1000 StUck 
D&ohz1ogel (,abrannt) h.oll. S-Pfo.Men lUOO Stijok 
Kalksandsteine 1000 Stuck 

Betonerzeugnieae tUr Tief- 11114 Str...,Mbo.u t 
Robeiun t 
eiaen811ß (un1eg1ort und legiert) t 

Uektro1ytkupfer t 
Gu8 aua K11p!er und -legierungoll t 
Gu.B aue Loicht•etall und -1egierungen ~ 

Stahlhochballten Wld ooiiJitigo St&ltlbauteu t 
Rol&be- und -Yirarbai \llJIBom&e<:binsn t 
Verbrennungsmotoren, iuagaaamt t 

FlU.uipei tspWlpen t 
ltaacbinen !Ur die l!auwirtocba!t t 
Land.ll&ochinen, ilugeoamt t 

llilohwirtocha!Uiobe lta.abinen t 
llaochinen !Ur die llo.hrungallit t~lintl. und vel"'f. Oebioto t 
lrane 1111d Uebenuso einachl, Xldnhobueuge und -krll.no t 

TuHlmaechinon ( oh.nt Zubehör) t 
Arma.turen t 
Teile und Zubeb8r fur Kraftfahrzeuge t 

Geräte und Einriohtg. der l>~htneohl'ichten-'l'oohnik t 
Slektroakuetieohe Gerate t 
Elek t.r. mtdizinieCbl Oerä te und Einriohtungen t 

Ausenslllur aller !rt 1000 S~Uol< 
.Kochtöp!a (ohne eo1ohe filr e1ektrieche !lerdo) 1000 Stück 
Kouervonc!osen (l kg) 1000 lJtUck 

Phosph.orc!Unsomitte1 inagee . (borach.n. au! P
2
o

5
) t - Pao5 

Lac:ke 1111d Ana trich11H tel, ins1esamt t 
Seife in Jeder form t 

Zi.lndhti1ur Jlor111&1k . 
Daohpappo 1000 a2 
Hrtschaftaateillgllt t 

Wandplatten 1000 • 
2 

Sch.ni t th.olz oba 
Papier ( unveredo1 t), inaguut t 

Pappe ( unvoroc!elt), inageaut t 
Weich.- und Hartawamiwaren, insgesaat t 
Obor1oder t 
Futterlader t 
Unterlader t 
Ltlderet ra.Oanach\lhe 1000 Paar 

Hilfaachuhe 1000 Paar 
Streichgarne t 
Uanc!atricksarna aue Wolle t 

Goapinstverarbeitung in Wollwobe:reian t 
GoapinotverarbeHung in Wirk- 1111d Strickereien t 
Herren. und Knabenena~ge Stück 

Herren- 1111d Kn&belllll<i.ntol BtUok 
D&11en- und Mädohen.kleic!or (ohne lrostUme) Stl1blc 
Damon- und llädcbeuiLnhl StUck 

ZigaroHen llill.StUok 
R.auchtal>ak t 
Kau~abalc 1000 Rollen 

llehl ( aua Vonablung) t 
Teigwaren t 
"ähraital t 

Da\lerbac:<waren t 
Schokolac!eneraeUgniaoe t 
Zuckerwaren t 
Kunsthonig t 
Plaiechwaraa. t 
Fleiachk.ouaervea t 

Tals, Schiaals t 
Baarbaiteto Fieohe und fischwaren ~ 

Butter 3} t 

llilchpulvar ( oh.no SaueJ.'II11cbnaln:un!l)}} t 
llilchkonserven 3) t 
Sch.me bkllso 3) t 

ltarrarine und X:unstope1&efetto t 
Zuol<n t 

:

l

3

l nach <Ion errobniooen cl.e.r Induatriebericbtersto.Hung. 
Ab Januar 1951 Firmenkraisänderul!lf. 
naoh Angaben d.ee ltin1 toriums rur ~rnlihruns, Landwirtechan und Forsten. 
Anteil am I!Wid im A\18Ust 1951. 
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1950 

ltoneto-
'I 

1 

5 625 
5}5 

4 64~ 

54 926 
5 032 
e 959 

ll 702 
857 

20 353 

2 505 
16 565 
' 384 

662 
85 
20 

4}2 
86 

251 

113 
69 

121 

42 
101 
161 

247 
86 
61 

21 
10 

3 

101 
49 

642 

} 556 
351 
74 

2 2p 6 1 
289 

66 
10 067 

' 794 
29} 
111 
202 

48 
422 

'6 
60 

339 
25 

m 
101 

7 142 

}0 839 
4 6T3 

44 127 

)04 
16 

470 

1} 455 
74 

175 

36 
249 
678 

91 
955 
222 

227 
1 760 
} 171 

191 
} l}O 

~6 

2 656 
l 404 

19')1 21 

.f.\18Uet September 
1. Vt~. 2 . VtJ. (ond-
llta.-'/ Uta.-lf aultige ( •orlf. Anteil 

&1:1 Bu.nd Zahlen) Zahlen) 
in •ll 

2 4 5 6 

6 064 6 182 6 200 5 800 4,8 
517 608 1 747 ~ 018 1,8 

3 424 3 745 4 093 4 261 15,3 

52 868 7l 578 79 223 75 320 6,6 
3 689 1 399 6 333 13 923 10,0 
2 178 7 509 9 184 13 751 2, 7 
6 }20 10 784 15 564 14 689 },3 

6')} 1 20) l 266 l 053 1,2 
12 665 22 432 20 340 24 162 2},5 

l 620 36" 29H 2 679 2,0 
16 91} 17 728 17 608 17 567 1,9 

4 }34 4 367 4 865 4 630 2,4 

722 670 710 7}4 6,14) 
154 91 122 113 },14) 
51 42 5} 29 1,0 

401 404 516 1,5 
77 9} 53 71 2,} 

}jl 4" 416 516 8 , 8 

118 1}1 139 1}8 7,2 
141 15} 1}7 47 0,9 
84 154 J16 184 1,1 

48 65 26 35 4,5 
86 114 1,4 92 1,3 

25, }69 }76 298 5.5 

307 }04 }51 224 4.4 
170 202 18} 30} 4,9 

70 76 59 

24 n 27 27 '·' 8 7 12 
3 4 3 8 2,8 

126 1}U 1}9 149 8, 7 
19 80 58 60 6,6 

151 502 548 792 5,8 

4 566 2 928 ' 546 } 855 ll,O 
}66 466 }88 407 2,4 

44 }8 49 40 0,5 

2 47~ 2 799 } }56 2 922 25,8 
444 59} 879 766 8,2 
}3} }4} no 326 29,2 

79 94 104 99 16,8 
8 660 10 520 9 294 7 450 1,1 
4 359 4 787 4 8&7 4 }77 4,0 

}55 325 439 294 0,7 
162 162 126 120 1, 7 
245 147 1}8 159 12,} 

5} 4} }8 46 25, 8 
453 }19 }2} Hl 14,5 

4.3 54 j7 51 1,' 

41 34 46 6l 2,9 
379 }88 342 317 7,8 
22 14 15 10 1,' 

m }95 324 }85 7,2 
104 9' 82 72 1,7 

7 204 5 209 ' 651 ' 685 
36 1}9 28 98} 29 300 }2 15} 

4 265 7 171 ' 319 4 647 
56 407 47 450 54 674 45 171 

}82 }68 312 308 12,4 
10 7 7 4 0,} 

474 495 567 417 
11 133 9 600 11 443 11 091 4) 

},44l 
139 98 45 57 0 ,44 
176 185 129 B7 0,6 

}0 48 47 41 
}54 304 317 445 
798 645 506 712 

87 11} 121 166 
1 105 1 }32 1 }51 1 223 

375 541 661 735 

545 264 267 290 
2 }78 l 509 2 379 } 029 

u:64 l 2 286 4 167r 4 030 ' 200 
98 468 425 166 ll,4~l 

2 789 5 208 4 074 } 114 }4. ,4) 
}2 31 17 25 0 ,5 

' }}9 3 202 } 49} ' }76 277 1 192 - 510 



Zelt 

19}6 IIOIIIta-!1 
1950 " " 
1950 SopU•bor 

Oktober 
,OYeaber 
Deaeaber 

1951 Jan\lar 
FobNar 
Ura 

April 
ll.oi 
Juni 

Juli , .. .,. .. 
Stpte•b•r 

ZoH 

1950 Soploaber 

Oktober 

Jlo•tat..er 
Du .. bor 

1951 Januar 
foi>Nar 
ll&ra 

lprll 
ll.ol 
Jlllli 

Juli 
4\~f\~8\ 
Stpte•btr 

Stroco c. • .Z> 

IA'll • 1000 1<1111 
1000 ··' 

l 2 

21 400 7 457 
66 268 ll 294 

66 1169 11900 

74 994 11 600 
78 752 11 200 
84 720 11 500 

81 492 11 000 
71 711 10 500 
76 867 12 500 

71 561 1.1 600 
72 9}9 14 000 
7J 257 l4 100 

71 41} 14 200 
88 841 14 000 
85 }66 H 800 

Strom· und G~scrzcut>ung 

Zahl 4er lleoch&ttit;ten in den &lelt\ri&itito• un4 C:ao .... roor­

jplllpbHr oben (Er .. .......,o- 1111d YlrU!llmtntrko, olulo 

ln4uotr1olle Eil D&A101111) 

la llli\18\ 1951 I 

danmter 

5 470 

' 854 
lrbeltor e1nocbl. seworbl. und teobn. l.ohrlingo 

1) noch Anpben 4oe llinlohrl\lllo tllr 111rtoo:oaC\ 11.nd Vorkehr, 
obno !nd ... trlollo &igenan1agon eowlo ohne 411 von aUI• 
wti.rtlB•n lerken aeli1f1r11n &ner&1ec. 

2) ot ... ch1. der VOll Hochofoo .. rk Lüboek an 41o S\ad\urko 
Lül>ock abcegoboner. llo~t~on. 

BAUWIRTSCHAFT 
lksdlJftJgtc. ~eleo;tetc Arbmmundcn, LOhnt, GehJitcr und YmsJrz m der &uwutschati 1 

B1oc1Ul!tigta Oeleie\et.e A.r'oe t t•• t~nden}J Lö11n14 l G1halur5 l Ueaat& 

Ii& runter Ja runter daT\Ulttr 

ino- 2) lne- Brul\oewue IM-
111aat Fach- Helfer, Oaechuler, , ••• Qt 

fteubav 
lnotan4- , •• ".t fur 41o 

arbtlttr R1lta- a•••rbl. .... ,~ Bte.Macht 
arbei ter Lehrll".o 

- in 1 00 • • in lCOO .lll -

2 • ~ ~ 8 q ll• 11 

26 428 ll }89 10 859 2 506 5 068 ' 555 1 )99 6 827 42G 20 <02 149 

26 022 11 218 10 749 2 409 4 9n j 606 l 296 6 776 434 17 ~91 164 

J2 2~~ 13 811 n H1 J 024 ~> ue 4 )60 l 54J e J1& 465 n IIOT 7!7 
29 4" 1} 167 ll 211 5 014 5 414 4 00} 1 }84 1 J69 48~ 20 1)46 224 
17 880 7 979 5 090 2 7.)0 ' 607 2 640 956 ~ 201 460 17 669 2ll 

15 09J 6 }Ol 4 H4 2 HO 
2 ''' 

l 659 681 ' 1H 454 10 500 104 
18 440 7 875 5 888 2 772 2 501 1 800 695 ' 219 4 }8 9 1,2 1!6 
20 510 8860 6 921 2 796 ' 551 24JT 871 4 4}4 ~50 n 495 158 

2} 748 10 2}6 8 817 2 78} 4 llJ ' 007 1 077 5 555 4}9 1} 577 155 
25 205 10 498 10 068 2 756 4 48. ) 211 l 249 6 •59 460 14 ~,,6 2}5 
26 067 10 666 10 715 2 81~ 4 850 ' 610 1 20, 7 188 478 18 Z29 108 

27 5J6 10 969 ll 873 2 810 5 016 ' 720 l 275 7 579 496 16 1}0 219 
27 .u 10 720 12 028 2790 5 u• ) 767 l H9 7 596 H6 18 958 160 
27 107 10 70} 11 806 27J7 ~ 0)7 j 7}1 1 2}7 7 }48 477 18 ~84 87 

1) noob <Ion Ergobnlloon dH Jlouwlrtocha!toborlcbtorotattulll. Botrltbo, dh aa }1. Jall 1950 20 und. Mhr BoochliHtcu hotton, Jedoch 
ohne Baun•~•nc••erbe. 

2) 'l'lt1co Inhahr, kaura. 'IUid tocbn, U!geotol~lo 11noohl. Lot.rlinao, hcharbol\er, PoUoro ..aw., H1lfor, Hllhorhitor, Uaoc~Ulor und 
aoworblioho Lohrliota. 

'~ einacbl. 4tr .Arbel\aatundtn der a\lf den Bautellen •itarbtl\tndtn Inhaber 'lD4 A.actate.l\en. 
4 tiaaohl. der l.Dtctlte C\lr Poliert, Schacht•tiac.tr uww. towit Löhnt s••erbl. t..hr llnct. 
5 olnochl. !oot1eootour rnh&boraeltAllter und LohrlinaocohaUor. 

ine-
ZoH , ..... 

I 

19~0 Slp\ .. bor 5 068 

Cktober 9H 
6 1}8 

l'~•••b•r 5414 
D••••'ber ' 607 

1951 Jan\l•r 
2 "' FabN&r 2 501 

lllra 
' "1 

April 4 11) 
.. 1 4 484 
Juni 4 850 

Juli 5 016 

'""'"' 5 1}4 
te~o~\eaber ~ 0}7 

GeleiStete ArbtltSitunden m der &uwlrtKhaft 11 nac:h Bcd~rfstragem 
- ln 1000 -

4a•on fllf' 

Coworbllch 1lD!I Wohnungsbauten Lan4w. Bauten 
1ndutr. !lauten 

Vtrkthraba~o~,ttn 

illll- clanmttr ino- darunter 1nl ... danulttT tn•- G&Nn~tt 

,ceaaat Keub&'-l , •••• t. Jtuba" , ••• II\. Wtu'b•.a. ll!ll'•&at !:e\.l'ba\& 

2 ~ ) 6 7 0 Q 

2 }21 2 000 .11~ 178 760 ~5~ e;, }02 

2 ~oe 2 012 122 171 781 567 855 184 
2 969 2 607 451 ~~1 ~~5 ;~~ 1 {149 486 
2 647 2 H5 )40 194 752 9H 4}8 
l 718 1 491 16} 101 605 196 5~6 .115 

1 051 881 11 45 455 278 J7l 204 
1 121 9)2 67 46 460 }00 455 269 
I 444 1 244 109 72 60~ }86 641 }60 

1 756 1 469 189 115 727 481 821 459 
1 862 1 55J 266 154 710 494 94J 527 
1 872 1 574 }88 290 8~1 558 1 046 66} 

1 979 1 665 427 }17 806 550 1 166 705 
1 8~4 1 585 472 }}0 814 507 1 244 8H 
l 95} 1 6}8 .,~ ,01 rn 49J 1 117 794 

llbrl,;o titronU. 
kattn 

! ... - claru..nttr 
aeaut Ne'lt.au. 

10 .l 

685 4'16 

616 466 

m 004 
5J5 

514 J>7 

.190 251 
)72 255 
515 ''5 
592 46} 
616 402 
655 526 

617 40.1 
661 508 
628 505 

1) noch den &rgebnlooon dor llauwirhoh&tuborl.cMerotattunl\'• Betrlobo, dlo a• )1, Jllli 1950 20 und ••hr Beoch8feit1to batton, 
jedoch ohno Bounoboncoworbe. 
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tno-tr• 
boooHl-

a-unc 
und 
Ab-

bMlch 
ll 

1.1~ 

2~ 

~~ 
11 

l} 
6 

17 

28 
2.1 
11 
20 
48 
70 



HANDEL UND VERKEHR 

lntc:rzonc:nh~ndel' 

BezUge 

davon a"a 

Zeit ina- cl~r den 
geaamt Scwj.Bae.Zone 

Wes~-Sektoren und da~:~ Oe~- Z) Berline Sektor Barlina 

1000 D'J/Vi.}l 1000 Dll 
1 2 } 

1950 AUIIU8t 2 }50 64} 1 706 
September 2 OC>6 508 1 497 
Oktober 2 18} }90 l 794 
llonaber 2 }50 426 1 924 
Danaber 1 682 H4 l }09 

1951 Januar 2 }1} 456 1 857 
Februar 1 479 91 l }88 
lßra 2 65} 601 2,052 
April 2 661 657 2 004 
llai 1 8H 276 1 555 
Juni 1 82} 18} 1 640 
Juli 1 6}1 1}2 l 499 
Auguet 2 059 0 2 059 

l~ nur auf Grund der ~arenbegleitacheine erf&Ste Sendungen 
2 vom l. 8. 1950 ohne Lohnveredelung und Reparaturverkelr 
} V& • Verrechounaaeinheiten auf Grund der Verrechnuncaabkomcen 

Quell•• Statiatiachea Bundesamt 

Guterumschlag im Binnenverkehr 
- nac~. llifen -

Litterungen 

davon nach 

ins- hr den geeo.at Sowj.Bee.Zone I \Jeat-•uoktoren und dem Oat- 2) Berline I Cektor Berline 

1000 :J:.I/"lE}) 1000 il'.l 

4 5 b 

11 655 1 0}2 10 62} 
lj 098 l 010 12 088 

14 9}8 l 509 1} 429 
14 47} 2 051 12 421 
1} 991 1 }91 12 600 

15 557 717 14 840 
11 799 564 ll 2}5 
18 695 l 726 16 969 

18 154 1 540 16 614 
18 561 1 2}6 17 }25 
16 75.) l 265 15 489 

15 8}8 1 606 14 2}2 
1} 45} 197 1} 256 

ins- iiavon 

Zeit gesamt 
Lubeck Kiel Rendaburg teraen .:h:shom Iuehoe Ubrige .!!ahn 

in 1000 t 

1 2 } ! I !l l b I 1 l 8 

I. n lt u n f t 

1949 559.1 129,4 52,0 44,8 27,} 52,0 124,} 12;~,2 

1950 5o:,e 1}8,7 27,} 28,4 45,0 40,1 9},0 1.)2,} 

1950 Septe•ber }6,9 5,4 0,6 },6 2,6 4,2 9,4 lj,l 

Oktober 5},8 0,8 },7 2,7 },1 },0 9,4 10,1 
llove•bar 4},0 1},0 },5 1,2 2,6 4,6 7,1 11,0 
Den•ber 57,} 21,7 2,6 1,9 },4 4,7 14,} 8,5 

1951 Januar }2,:! 4,9 1,7 },4 5,4 1,5 10,0 5.5 
Februar 41,2 15,4 4.9 },7 2,5 2,7 },4 8,6 
lllirz }9,7 9,1 5,4 4,2 },7 2,1 4,0 11,2 

April 66,6 15,6 B,5 2,8 4,4 1,} 6,7 27,} 
llai 58,8 28,2 4,1 1,1 5,9 2,0 4,9 12,5 
Juni 85,4 40,7 1,8 '·' 9,1 },} 6,o 21,} 
Juli 5},1 1},9 1,5 1,1 1,1 1,7 4,5 22,7 
Auguat 67,0 }4,} },7 2,0 9,1 4,4 4,6 8,8 
Septe11ber 77,4 44,1 },4 },5 1,4 },4 2,2 1},5 

A b i a n i 

1949 722,} }0,1 12,} },7 2,} 1,9 112,2 559,8 
1950 951,5 27,4 2},9 11,2 1,6 1,8 166,9 710,7 

1950 Septe11ber 99,2 0,8 1,7 },4 0,5 0,1 12,5 80,2 
Oktober 100,4 0,9 1,1 1,} - 0,1 14,} 82,7 
!fove•ber 89,6 2,5 2,2 1,6 - - 1},7 69,6 
Dezeaber 67,0 1,8 2,4 - - 0,0 16,} 46,5 

1951 Januar 48,} 1,8 0,6 - - - J.2,9 }2,9 
Februar 62,7 4,1 0,6 0,1 - - 16,2 41,6 
ll&n 58,9 1,8 l,' 0,2 - - 7.9 47.7 
April 76,} },4 },} 0,9 0,1 - 11,0 57,6 
llai 87,} 2,7 4,2 0,6 0,2 0,2 21,8 57,7 
Juni 100,8 },9 5,2 0,2 - - 11,7 79,8 
Juli 77 ,} 1,1 1,' o,o - - 1,8 7},0 
Auguet 81,8 2,2 4,2 0,5 - 0,0 0,7 74.2 
wepte•b•r 74,5 2,8 2,4 0,4 O,} - 1,4 67,2 

~ue1l•• Statietiachee Bundesaat 
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LÖHNE UND PREISE 

Durchschntnlidlc Wodlcn2rbdtuc1t und Arl-cnsvcrd•cnstc der lndustncarbcrtcr 
- lliin und Juni 19~1 -

loebenarbe1 taaei t. 

Co•erbe-
üra JIU\1 un4 

Loh~unp(ruppon 1951 1951 

Std, 

1 2 

Alle Co•orbt1fruppon1) 

llllnnl. f'aoharbol\or 48,2 50,} 
llannl. ango1. Arboi~or 47,4 50,' 
llllnn1. R1lturbo1tor 47.5 47,9 
Allo •kM1, hbtlter 47,8 49,8 

hibl. Fach- u.ango1,Arboitor 44,1 45,6 
llo1 bl. Bllf•arl>tHor 4}, 5 46,} 
.lllo woibl. ArhHor 43,9 45,9 

Allo ~r'boitor 46,8 48,9 

d:;~~ukt ionami ~ to1-Induo t rio1) 2) 

ll.annl. Facharboi ter 48,0 50,4 
llllnnl. aneel. Arbo1tor 46,8 50,7 
ll.!innl. HiltearbeHor 46,0 47,0 
Allt aäruü. Arbeiter 47,5 49,7 

h1b1. Faah- u.anp1.4rbo1tor (&,0 48,3 
'loibl, Biltaarbeiter 40,6 48,4 
Alle •11111. ArboUor 48,2 48,, 

Ulo 4rbt1tor 47,4 49,6 

lonau!!ßj! to r-lnduet r 1o 1) 5) 

Pnnl. hcharbo1tor 46,7 49,8 
llännl. •"8•1. Arbei~er 49,0 49,1 
•IIMl. Rl1harboittr 49,8 50,4 
Allo dnnl. Arbol\or 49,1 49,8 

llo1bl. Fach- u.af18tl.Arbol\or 4},4 45,0 
hibl. Hilfearboitor 42,6 45,9 
.lllt •t! bl. Arbe leer 4},0 45,4 

Jolle .l.rbeitor 46,0 47,6 

l Eiati!ISY"!DG! lllb1Hi!4 ) 

2 J"ich\ei ••nae tall-1A4ue'\r1e 

ünnl. faoharhihr 46,1 46,6 
ll.aruü. a~tl. Arbtlttr 49,0 49,8 
laiiDl. Hlltaarboitor 
Ulo hnn1 • .&rboltor 48,4 49,0 

lfeib1. Fach- v.angel.Arbelttr {45,5) {46,6) 
llo1b1. ßiltaanoitor 

(45. j} { 46. 6) .lllo wolbl. Arboitor 

Alle Arbe1tor41 48,2 48,8 

~ ChSorol-ll>dllltrio 

M.in,nl. Pacharbeiter 49,2 50,4 
lllnn1. &11ßo1, ArhHor 47,2 49,6 
Unnl, ßllttarh1ttr 49.7 52,1 
lllo aJiMl. Arbo1 tor 48,' 50,~ 

lloib1. Faoh- u,angol.Arbol\or t·u !47 ·:i foibl. Hilfoarboihr }9,7 47,0 
Alla we11>1. Arbvthr 43 1 47 4 

Alle Ar'boitor
1

/ 48,2 )0,2 

4 Metell.-erarbel t..rnd.e Indu•trie 

llaruü. hcbarbo Hor 48,9 ~1,6 
Unn1. angol. Arboitor 48,} 51,2 
II&Ml. 111lfnrbol ur 46,9 49,1 
.lllt ainn1 • .lrbohar 48,6 51·' 
hib1. Fach- ll.anco1.lrbeitor 48,1 48,, 
lloibl. 1111Caarbo1Ur 48,8 48,5 
Allt •t!l>l. Arbtltor 48.4 4R~ 5 

Allt Arl>oHt .. J 48,5 50,9 

~ Ch••ieche und laut1ohultioduet.rte 

llännl. facha l'bo 1 tor 51 ,1 52,2 
llannl. angel. 4r'ba1\or 49,4 49,9 
llannl. 111l!urbt1 tor 51,5 47 ·' Ulo •llruü • .lrboitor 50,6 49,4 

Wo1bl. Fach- ~.angol.Arboitor 43,7 44,9 
11111>1. Uilharboitor 45.7 45,8 
Allo woibl. Arboitor 44 l 45 2 

Alle ArbaHo r.L l 40,5 48,0 

2
ll «••ogoner turchactiAitt. 

Eiaenocllel!fen.de lnduetri•, Yfiahte1eenaetall-lnduat.r1•• 
und rden, 1\a~o~gewor'be und 3fl€tt-lncluetrie . 

3) a\lo unter 2) nlcht pnannhn Coworbo.rruppon. 4) nloht 

Yer&ndert;. 
in vH 

"''"n 
Gra 1951 

3 

+ 4,4 . 6,1 
~ o,e 
+ 4,2 . },4 
+ 6,4 
+ 4,6 . 4,5 

+ 5,0 
+ 8..S 
+ 2,2 . 5,1 

• C,6 
- 0 ,4 . C,2 

+ 4,6 

+ 2'' • 0,2 
+ 1,2 

• 1,4 

• ,, 7 

• 7.7 
+ 5,6 

+ ,,5 

- 0,2 

• 1,6 

• 1,2 

+ 2,9 

+ 2,9 

• 1,2 

• 2,4 
+ ~.1 
+ 4,8 

• 3,9 

- 1 '1 
• 18,4 
+ 10 0 

• 4,1 

+ 5,5 
• 6,0 . 4,7 . 5.6 . C,4 - 0,6 
- c 2 . 4,9 

• 2,2 
• 1,0 
- 8,0 

- 2,4 

• 2,1 . 0,2 

• 2.5 

- 110 
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DurctachnlUUcho 

Bn. t toe tund.en••rd 1•n• t • 

IQira lW>1 Veran:1ers. 
1951 19H in •H 

segon 
Dpt llira 1151 

4 5 6 

148,9 163,1 . 9,5 
154,8 148,2 . 9,9 
120,9 1",9 + 10,8 
1}9,7 15},2 + 9,7 

93..S 102,9 • 10,} 
04,5 '11, 7 + 8,5 
69,5 98,0 + 9,5 

117,3 141,0 + 10,8 

149,4 165,9 ... 11,0 
1)5,0 150,7 • 11,6 
119.7 1}6,4 • 14.0 
140,5 156,1 • ll ,l 

98,7 107 ,o . 8,4 
90,6 97,7 . 7,8 
95.1 10},5 . &,8 

1,6,9 152,6 • 11,5 

147,6 154 ,7 + 4,8 
1}4,4 140,7 . 4, 7 
172,8 H8 1 1 . 4,} 
1}8,0 144,6 . .1,8 

,2,1 101,8 • 10,5 
B},l :t() ,6 • 9.0 
88,2 91 ,0 . ,,2 

114,4 121,9 + 6,6 

174,6 187,2 . 7,2 
14},5 154, 6 + 7,7 . 
150,9 162,5 + 1.1 
(87 ,9) {99,0) .. 12,6 

{87 :9) (99:0) + 12,6 

147,1 157,9 + 7,} 

169,9 105,5 . 9,2 
14},4 1~8,0 • 10,2 
121,1 1,6,1 + 12,4 
150,0 165,6 • 10,4 

w·H T2,l! 
+ 12,6 

67 ,? 72,) • 7,6 
77 '7 96,2 • 2},8 

148,1 164,2 + 10,4 

147 , '.l 162,2 + 10,} 
1}6,4 152,5 ~ 11,8 
11.},} 127,6 + 12,6 
141,} 1~6,8 • 11,0 

98,4 1 6,8 + 8,5 
91.) 98,1 + 

7 ·' 95 2 10}, 4 . 8 6 

135.' 150,5 • 11 .. 2 

142,7 150,4 . 5.4 
1}4,8 1}9,8 . },7 
125,7 126, 2 . 0,4 
1}2, 9 1}7,.} . ',, 

91 '1 q5,1 + 
'· 7 86,1 B5, 2 - 1,1 

~0.4 q2;1 . 2 5 

120,6 122,9 • 1,9 

!n:. tto-ocheAf'erd1tnate 

llllra Juni Yoräclors. 
1951 1951 in •6 

ge(on 
Dll lliira 1951 

7 8 9 

71,75 81,~6 • 14,2 
63,117 74,60 • 16,8 
57,40 64,19 + 11,8 
l.6,8} 71>, 20 + 14,0 

41,19 46,94 • 14,0 
}6, 78 42,~7 • 1~.' 
}9,25 44,98 + 14,6 

59,60 68,';0 • 15,6 

71,70 83,52 • 16,5 
6},ll 76,u • 20,9 
~5.04 64,J6 • 16,4 
66 ,48 17,64 • 1G,8 

47 ,)1 51,65 . 9,2 
43,97 I 47 .n . 7.5 
45,8' 5C. 0 . !i. 1 

6t,~1 75.76 • 16,7 

71,86 71. 4 • 1,2 
65,79 69,12 + ~ . 1 
61,22 64, )1 • 5.4 
67,69 71.~8 + 6,, 

40,00 45,17 • 14,4 
}S, }5 41.60 • 17.7 I }7 ,96 4}, 8~ • 15,6 

52,63 56,02 + 10,1 

81,55 I 87,19 + 6,9 
70,}2 76,96 + 9,4 . 
7),10 79,56 + e,e 

09,80) (46,11) • 15,9 

09:80) {46:11) • 15 9 
7G,94 I 77,,4 + 8,6 

~ 
8,,65 I 9,,4, I • 11,7 
67,7} 78,29 • 15,6 
60,22 7C 1 85 + 17 '7 

~;::~~Lil~; :~~l 
I + 14,7 
I • 10,9 

26,67 34,00 I • 27 .~ 
j},5G 4,5,60 I • .}6 1 

n. 1' 82,42 • 14,9 

71,89 8},67 • 16,4 
65,92 78 , 02 . 16,4 
53,1 62,68 • 18,0 
68,61 80,}6 • 17,1 

47,29 51,56 + 9,0 
44,54 U:~~ + 6 ,7 
46 06 + 6 6 

65 ,71 71>,56 + 16.5 

12,89 78,47 + 7,7 
66,6J 69,71 . 4. 7 
64,74 59.75 - 7.7 
67,29 67,90 + 0,9 

40,06 42' 75 + 6,1 
39,}4 }9,04 - o,e 
,9,90 41 85 + 4,9 

58,54 58 ,95 + 0 ,7 



noohr Durch8clm1ttl1cbe Wochenarbeiteaeit un4 ube1tonrUelUite 4er InduatriearbeHar 

Durohsohni ttlicha 

Oewerba-
l'ochanarbaital81t Brutto• tlllld.en•• rd.iena te Brut towoobenvard ien ate 

Wl4 Mär& Jlllli Verllndorg. llärz Jwu VorJi.nd.e.rg. lllir• Juni Veninderg. Leiotungegruppen 1951 1951 in vH 1951 1951 in vH 1951 1951 in vH 
gegen gegen gegen 

Std, .llll.n 1951 Dp~ llliH 1951 Dll llärs 1951 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 

6 Induat rio der Steine Wld Erden 

l!ll.nn1. Facharbeiter 52,5 53,1 • 1,1 140,7 J.5},2 .. 8,9 7 j,89 81,44 + 10,2 
llll.nnl. anga1. Arbeiter 50,2 5},0 .. 5,6 1}2,5 141,7 ~ 6,9 66,50 75,10 + 12,9 
IIKnnl. Hilfearbeiter 51,6 51,7 + 0 , 2 124,4 1n,2 + 7,1 64,19 68 ,90 + 7 .3 
Alle mllnnl. Arbeiter 51,4 52,4 .. 1,9 l.H,6 141,1 • 7,2 67,68 13,98 + 9,3 
lleibl. Fach- u,engal,A.-bd ter 

t·~l l49.ll • 9,2 (12;,~i (120,1l - 2,8 
t·15) 159,5~( + 6,1 

hibl. Hilfearbeiter 41.1 41 ,o - 1,5 (:(70 ,6 (:(87 .7 + 24 ,2 " · 6H 41,2~< + 22,4 
Alle .. ibl. Arbeiter 46 2 48 9 + 5,8 106 3 uo,8 .. 4 2 49 05 54 18 t 10,5 

Alle ArbeiterLJ 51,3 52,4 + 2,1 1}1,0 140,3 + 7,1 67,16 7},47 t 9,4 

1 lCar&Aiache ln4uatrie4) . 
8 G1ao - Induatrie4) 

9 Ba!!l(owerbo ( einaobl. 
geaorbe 

Baun.eben-

llllnnlicbe hobarbe~ ter 45.4 48,1 + 5.9 152,9 171.9 + 12,4 69,46 82,66 + 19,0 
lllnn1. angel, Arbeiter 40,8 49,2 + 20,6 129,2 153,5 + 18,8 52,75 75.50 + 43,1 
llllnnl. Riltoarbeitor 42,6 44,2 + },8 127.7 145,6 + 14,0 54,}} 64,}1 + 18,4 
A.lb llllnn1. ArbeHer 43,8 46,9 + 7,1 142,3 161,0 + 1},1 62,34 75,41 • 21,0 
lloibl. Fach- u,angel.A.rbeiter . 
l'oib1, Hiltaarbeitor 
Alle wtibl. Arbeiter 

Alle Arboitorl.J 43,&. 46,9 .. 7,1 142,} 161,0 •H,l 62,}4 75,41 + 21,0 

10 Sll§e-Indua~rie 

llllnnl. Faoha:rl>ei ter 50,5 51,9 + 2,8 120,9 128,1 + 6,0 61,02 66,48 + 8,9 
I!Knnl. a.nso1. A.-bei ter 47,8 51,6 + 7 , 9 111,4 ll3,2 + 1,6 53,11 58,}7 • 9,8 
llännl. Hilta~<rboitor 50 ,6 50,6 . 96,6 101,7 + 5.3 48,8} 51,45 • 5.4 
Alle llinnl, ArbeHer 49,6 51 , 1 • },0 106,0 uo,6 ;. 4,} 52,62 56,54 + 7.4 
leibl. F&ch- u,ange1,Arbe1tar 
Woibl, HUtaarboitor 
Al1o we1b1, Arbeiter 

Alle Arbd torL} 49,6 51,1 + 3,0 106,0 110,6 • 4,3 52,62 56,54 • 7.4 

ll Bautiaohleroi1 llöbelhorohll!!:!!§ 
u. aonatiße BoianreD 

lllinnl. ~·acharbei Ur 45.4 49.1 + 8,1 1}7, 7 144,7 + 5' 1 62,56 71,02 • 1},5 
II&M1. ange1. Arbeiter 47,9 47,8 - 0 , 2 111,7 124,1 + 11,1 5} , 45 59,28 + 10,9 
llllnn1. Hilfearbeiter 49.9 48,9 - 2,0 78,0 93.5 + 19,9 }8,91 45.70 + 17.5 
Alle dnnl. Arbeiter 46,5 48,8 • 4,9 124,0 132,3 + 6,7 57,64 64,5} • 12,0 
lleib1. Fach- u.an;tel.Arbeiter 43,6 46,5 + 6,7 79,8 88,3 + 10,7 34,76 41,08 + 113,2' 
Woibl, Hilfearbeiter 43.4 47,1 + 8 , 5 61,9 74 . 9 • 21 ,0 26,8} 35,29 t }1,) 
Alle weibl. Arbeiter 43 5 46 9 + 7,8 - .70,0 79,8 .... 14 , 0 }0,42 37,43 + 2},0 

Allo Arbo1tor1 ) 45,7 48,3 • 5. 7 110,7 119,6 + 8,0 50,58 57,75 t 14,2 

12 Pafiererze~end• Ind\l.Btrie 

llllnnl. Facharbeiter 52,6 53.5 • 1,1 159,6 169,4 + 6,1 8},95 90,68 . 8,0 
llllnnl. a.ngol. Arbeiter 50,7 52,5 + },6 142,' 151,4 . 6,4 72,17 79,49 • 10,1 
llll.nnl. Bi11'aarbeiter 50,7 51,} • 1,2 1}1,7 140,2 + 6,5 66,71 71,88 + 7,7 
Alle llllnn1. Arboit&r 51,0 52 ,2 + 2,4 141.~ 150,) + 6,3 72,1} 78,48 t 8,e 
Weibl. Fach- u.angel.Arbeiur 44,2 47,6 + 7,7 111,6 113,2 .. 1,4 49,}1 5},89 + 9.~ 
lleibl. HUtearbeiter :;:~ tli + 0,2 100,5 104,9 + ~:1 ~·[ 50,~~ • ~:; Alle weibl Arbeiter + 4 1 106~4 109;1_ + _2_2 '2 + 

Alle ArboihrLJ 50,0 51,) + 2,6 135,1 142,7 + 5,6 67 , 56 H,22 . 8,4 

13 Papierverarboihndo Indua~rie 

lllnn1. laoharbeitor 48,7 50,1 + 2, 9 146,8 155.3 + 5,8 71,45 77.79 + 8,9 
llllnnl. angel. .t.rbei ur 50,5 (49,5) - 2,0 121,8 (125,7) + j,2 61,50 (62, 21) + 1, 2 
...""1, Hilfaarboiter 49,6 47,6 - 4,0 107,8 114,7 + 6,4 53,47 54,63 .. 2,2 
Alle allnnl, Arbdtor 49,5 49,1 - 0,8 126,) 1~4,2 + 6. ~ 62,51 65,86 .. 5.4 
leibl. Fach- u,angal.A.rbeite,r 46,8 46,9 + 0,2 91,1 84,8 - 6,9 42,67 }9, 77 - 6,8 
Weibl, Hil!aarbeiter 47,3 47 ,} - 78,6 79,6 + 1,} j?,l} }7 ,64 + 1,4 
Alle weib1, Arbeihr 47 0 47,1 + 0,2 85,5 82,5 - },5 40,21 j8,8} - 3.4 

Alle' Arbeiter• J 48,0 47,8 - 0,4 102,3 103, 2 + 0,9 49,ll 49,)9 + 0,6 

l4 Buchdruck1nerbe 

llllnn1. Facharbeiter 50 ,6 50,4 - 0,4 174,} 184,5 + 5. 9 88 , 21 92,92 • 5,} 
llllnn1. angel. Arbeiter 52,4 49,1 - 6, } 167,2 175,8 + 5,1 87,55 86 , }6 - 1,4 
llllnnl. Hilfoarboitor 48,7 50 , 2 + },1 1}0,1 127,7 . 1,9 6~ , 29 64,14 .. 1,} 
Alle männl. Arbeiter 50,5 50 , ) - 0,4 171,1 181,5 + 6,1 86,46 91,}2 + 5, 6 
Weib1, Fach- u.angel.Arbeiter 47,8 48,3 + 1,0 94,4 100,8 .. 6,8 45,11 48, 7} + 8,0 
Waibl. RU foarbeiter 46,1 48,4 + 5 ,0 81,4 88,8 + 9,1 }7 .57 4},0} .. 14,5 
Alle woibl, Arbe11:er 47 1 48 4 + 2 8 89 ' 96..._8 + 8,4 42,07 46,82 .. 11,} 

Alla Arbaltar.LJ 49.7 49,9 .. 0 ,4 152,5 164,7 .. 8,0 75 ,85 82,22 .. 8,4 
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noch• llurcnacbn ttlicbe Wochenarbe!ta:eit und Arbo1tonr41eiUite der Induotrlur ooiter 

llurct.ochnl U1tche 

'iochenarbol tuol t eruttoot\CtdtnYerd1enste Brut. ~owocher.verd icna te 
Ctwtrbt-

11Ad IUn Juni Ver~tn4erg. lläu Juni VorAndorf. lar: Jur.t Vtr4nclors. 
IA1ot~II:TI1PFtD 1951 ~951 in wH 19)1 1951 in •ll 19;1 19~1 in •H 

'''"" c•o~•n ge •n 
Std . lllira 1951 !!p t ltärz 1931 Dll 10/lra 1951 

1 2 ' 4 5 6 7 e 9 

15 Flaohd ruck~two rbo 

ll>r>nl. facharbeHer 52,2 54,9 • 5,2 18),4 2c1,5 . 9,9 95,el llC, 59 • 15,4 
Wannl. Anl'el. A rbtlt er f51.6l p5,}) • 7,2 ~1)9.9! !149·'! + 6,1 F2,20~ (82,50l • U,.l 
llann1. HU!urbolter 48,} 50.9) + 5.4 12} ,9 1!~. 9 • 8,1 59,82 (68,18 + 14,0 
Alls unnl. Arboi tor 51,8 54.5 + 5,2 175 , 4 152,5 • 9.7 ~0,87 104,86 • 15' 4 
;felb1. Fach- u.all(el.Arboitor 51,6 57,4 • 10,8 90 ,1 97,5 + 8,2 46,64 56,00 • 2 ,1 
;felbl. lliltnrhltor 52,2 52,& • 1,1 91,4 99,1 . 8,4 47,66 52, }2 . 9 ,8 
Alle welbl. Arboltor ~2 0 ~4 2 + 4 2 Ql 0 98 6 . 8 4 ~' ;~4 j' ~~- • 12 9 

Allt Arboltor1 1 51.9 54,} . 4,6 1)5,4 14&,7 . 8,} 70,27 79,71 • 1},: 

16 Toztll-lnduotr&o 

ll.innl. Fa•harboitor 45,5 47,1 + },5 159.4 165,1 + } ,6 72,55 77,81 . 7., 
llännl. •nt•L !rhi ar 49.0 49,8 • 1,6 134 ,6 144,9 . 7. 7 65.91 72,12 . 9.-\ 
IIAnnl. Hilturbelter 48,7 5(:,2 . j,l 1",5 141,} . 5,8 64,9} 7 ,84 . ,1 
Al1t ainnl. Arbtltor 47,1 48,5 . ,,0 146,6 154,1 . 5,1 69,0~ 74,7} . 8 , Z 

;ft1b1. Fach- u.ansol.&rboi tor 4 .o 45,1 . 7,4 Q6,9 105,7 • 9.1 40,72 4 7,69 • 17' 1 I Weib1. Hiltaarboitor 45.4 48,0 • 5. 7 91 ,, 104,4 + 7.} 44,14 5 ,16 • ! ~.6 
Alte •eibl. Arbeiter 4!1',4 ·~ 4 

. 1. I 06 Q 1!15, 6 . Q 0 41 08 47:94 • H 7 
Alle ArboHor1 1 44,0 46,5 . 5, 7 114,9 12},4 • 7.4 50, 4 57 ,}6 • l ' · 5 

17 Bekleidu!!f.•§••• r&Je 

Kännl. Fac~.arbelter 45,2 4},4 - 4,0 136,2 148,8 . 9.' 61 , 5< 64 ,56 . 4,9 
JIAnnl. an,el. Arbeihr 41,9 }6 ,8 - 12,2 117 , 1 121, . '·' 49,06 44,50 . 9,} 
llänn1, Hil rurboi tor (54,0) (100 , 0) (54 , 0) 
All• cannl. Arbeiter 44,7 42,} - 5 .4 1}},4 144,9 . 8,6 59.65 61.}2 . 2,8 
;fUbl, Fach- u,a..,ol.ArboHer 4'' 6 4},4 - 0 , 5 84,7 91,8 + 8,4 }6,95 }9,87 . 7. 9 
lleib1, llllfaarboltor 

:~:~ }8,6 - q ,2 74,2 8J,6 + 14,0 H,56 ,~,68 . },5 
Allo wetbl. Arbeiter 41.7 - 3.1 EI 2 8~ ' + l\,1 0 ~~ ,14 17' 19 . 5, 8 

Alle Arueitor11 4},5 41 ,s - },9 es,s 91 .s . 9,8 lO, 59 4 ,71 . 5.5 
I 

18 Ltderer1e~ende Induatrte 

164,0 75,46 69 , 62 
I 

IIAinnl. Facharboltor 46,0 40,7 - 11,5 171, . J,} - 1 ,7 
llannl. a"8tl• J.r~eHor 46,} )7,0 - 20 , 1 156,4 167, . 6,8 72 , }7 61,82 - l~ ,6 
IIJinnl. !11l!urbtiter 46,8 4·),1 - 14,) 142,9 157,4 .. l ,1 6f , 91 E,,lt - 5,6 
Allt dnn1. J.rboi tor 46,4 l9.2 - 1>. 5 154,1 16,,1 . 7,1 71,51 64,64 . S,6 
'leiH. Fach- 1l.ancol.Arbt1Ur 45,5 }8,9 - 14.5 118,'.) 127,2 . 7,8 5'. 74 49,47 - e • 
'leiU. Hilfaarhlter 44 , 8 ;~:~ - 9 , 6 103,0 111,2 . e,c 46,16 ~5.10 - 2. j 
Alle weibl. J.rbU Ur ;5 1 . u:s 108 2 116 q . 8 0 48 75 4b 69 - .:,l 

Alle Arbo1\or11 46,1 }9,4 - 14,5 142,6 152,6 . 7,0 65,7} 6o , 07 . e,6 

19 Le4ornrerbt1toa4e lnclvotrlt 

llannl, facbarboitor 46,} 45.9 - l',9 127.5 147,8 • 15,9 62 ,06 67 ,85 . 9.5 
llinnl. a~~o~o1, ArboUor ~45 ,al ~49.7~ • 1J,5 (115,7! !1} ,5l - 12,8 ~5C.72l ~64 , 85! + 2"' .9 
lllnnl. I!Ufoarboltor 44 '5 48,0 . 7,9 (95,5 118,7 - 24 ,' 42.5 ... 57 •• • J.: ,1 
Alle UAill, Arlltlttr 45,9 46,8 . 6,6 126,8 142,9 • 12,7 55 , H 66,95 .. C.loit4 

.,1bl. Fach- ........ 1.Arbt1\er 

t·~l !46,1~ . 0 ,4 !;'. 7~ (l07,6l • IJ, 6 

f
43

'

4
1l !49,57l + 1.!,1 

'ltibl, Bll!earbtltor 29,0 ·~~ :: • 16,9 !;·~ <&~: • 1~,6 22,25 ~1:~b' • '~ ,6 
Alle wotbl. Arbeiter :,8 e + 2 6 10 6 • 11,0 }J,5} 4~. • 15 , 6 

Alle Arbtlhr11 42,4 4},9 ,. ,,5 111,0 127,) • 14,7 47' 11 55 . 94 • 16,7 

20 Schuh-lndu1 t rit 

""Mi. f•ohar'bel ter }6,} 44,4 + 22'' 144,1 142,) . 1,, 52,J. 
'' · ~2 • ~c ,9 

MaMl. ang•l• 4rbt1t•r 
"· 7 

42,8 • 27,0 l.ll ,4 141,7 . ] ,8 44,26 6C, 58 • }6 .9 
11Ann1, RilturbeHor ( }5,4) (45,8) • 29,4 (105,6) ( 108,7) + 2,9 07 .4~ ' (4~,8C) • n.o 
Al1o llllnn1. hlttlter ,5 ,1 4),8 • 24 ,8 1}5,6 14 t . ) ,2 47,55 61, ,, .. 2c;;, ... 
1a1'bl. io'ach• u.ao,el.Arb•tt•r 4},1 4.1,2 . 0,2 101,9 11 ,9 . 8,8 4,,66 47,89 . 9.2 
;folb1. U11faal'bt1ter (}2,1) (46,)) • 44. '2' (~; :~> (71,:) . '.6 (22, 1 (H, 0) • 4'-.5 
Alle .. tbl. Arbol tor 41 4 4} ' . .: 6 109 ' • 11,6 .: .... ~7 47,5} • 17 1\" 

J.llo Arbtltor1 I }6,6 4},5 • 12,7 112,9 12',8 . e,e :,,58 5),~5 • 22,6 

21 lahru!!jt•- und Gecullalttol-
ln<hlltl'i• 

Unnl. facll&rbolter 51,7 52,7 • 1, 9 n5,2 1,6,1 + J , 7 6e,e6 7<,15 . ~ .. 
llll.nnl. anatl. Arbottor 52,7 56,4 . 7,0 125,9 1,0, . '·' et,H 7.1,}0 . :. , ~ 
Unlll. H1lturbe1tor 50,8 54,9 + 8,1 115,7 12 ' 1 . 3,8 58 , 81 65,98 • lZ, 2 
fehrar iD llo11tortlto 52,5 59,2 • 12,8 117,} u., - .:,5 6l,c2 6t, Z9 . • ,6 
Alle alnnl. Al'btihr 51,7 54,2 . 4,8 126,4 1} • 5 . ,, 2 65, '2 7C,7l . 8,) 

11alb1, Faoh- •·•"'•l.Arboltor ~~.9 47,1 • 4,9 86,9 111,' • 28 ,: ' • 2 52, ,9 .. JJ ·' 'hlbl. IUlturbelttr .:1,2 48,0 • 16,5 a,,6 9 , 5 . 8,, ~; .. , .C},.;J • :o, 2 
Allo wolbl. Arltottor 41 ;9 41 8 • 14 1 84 ,j 94 ~ • 1-1 ~ ' •. n 4~,r• .. "7 t 7 

.&lla Arbeltor11 46,9 51,2 • 9,2 108,0 114,5 . c,O 5(: , 62 5E,•·~ • ~s.e 
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aoch• Durchoc c~~1Hl1cho ocbonarlodtauU und Arboitnor4iocoto dor laduotrioarboihr 

JluchocbDt ttltcbo 

c .. erbe-
'Woct:enarbel t&zeit !na ~ toa tta.n4enYt rd 1.enate Bnt towochenverd ieoate 

uad llär• J\lnt for&ndorg. Win J\lni Vorlinderg. Uir.rs J11ni Ve rilnder;:. 
Le 1o tuncogAppon 1951 1951 in •II 1951 1951 in •K 1951 1951 in •H 

cogoo pgon t:•~en 
ttd. llln 1951 Dpf llir& 1951 Dll uau 1951 

l 2 ' 4 5 6 7 e 9 

22 Brayewerbe 

~nnl. Facharbeiter 45,9 51,7 • 12,6 H9,5 16},6 • 9.4 68,68 64,54 + l} ,1 
llann1. ancol. Arbeiter .,,, 52,) + 6,1 140,1 159,6 • 1),9 69,11 8}, 51 . 20,8 
llänn1, H!l foarbeitor 48,0 51,' • 6,9 l.S2,9 142,9 • 7,5 6'. 74 7J..S4 + 15,1 
Fahrer 49,8 54,1 • 8,6 157.5 162,7 • 16,0 78,,4 98,82 + 26,1 
Alle alnnl. ArbtHor 48,2 52,5 • 8,9 147,2 165,1 • 12,2 70,96 86,67 ... 22,1 

l'olb1. l'aoh- u,an&oi.Arboittr 

l:~::l ~~:~l ~~o:8~l 55,76 • 56,4 Wolb1, HilfoarboHor 52,2 • 15,0 106,8 + 18,5 
Alle wtlbl. ArbeHer 52 2 • 15 0 90,1 106 8 • 18 5 40,89 55.76 • }6,4 

Alle ArboHor1) 48,0 52,5 • 9,4 14},1 158,0 + 10,4 68,67 82,89 • 20,7 

2lllutlklnotD!I•Dt!D- W 
Sf1•l•a rc;:ft-ladu.atrte 

11Ano1. Facharl>oitor 45.' 45,9 . 1,' 152,4 141,8 + 7,1 59,94 65,08 . 8,6 
lllnn1. anctl • .lrlloHor ! 45.7 ~ ~45,9~ • 0,4 (110,9~ po9,o~ - 1, 7 !50,67~ !50,00~ - 1,} 
llliMl. Hiltoarboltor 52,0 45.1 - 12,1 (91,0 104,7 • 15,1 47,)5 47,8} • 1,1 
Alla 8&1Uil. ArboUor 45,6 45,9 . 0,7 - 128,1 B4,9 • ~.} 58,46 61,91 . 5.9 

folb1, Fach- u.ao~o1.Arboltor 

{:5·1~ {~~·n - (tr·H_ 'r·:~ 
+ 14,9 t·o~~ !54,00! 

• 14,9 
leibl. ßilfaarl>attor 44,6 45,1 • 1,1 57,1 75,0 • }1,) 25,50 ",78 • }2,5 
Allt wtibl. Ar'boitor 44; 7: 45,1 • 0 9 62 4 77} • 2),9 'Z7 ,89 )4,84 + 24,9 

Allo Arllettor1 ) 45,4 45,6 • 0,4 112,5 116,0 . },1 51,08 52,87 ' },5 

24 Kunoto ~ofhorarbtl t~U~«4) I 

Prcaslndcx:•tlcrn tur J1c Lcbcmh31tun~ v"n Arbmnchmcrfam•hrn' 

Ltbena. da•oG 
b.o.1tW>C 

Zoit lno- -rnibrung ConllB- llltto Beilune Bokloi4uag Rolnt,;unt Bild IlD~ lla111rat Vertcohr 
, .... t altco1 und UnO und 

Belouohtg. lörporp!l. tnurhaleg. 

1 2 ' 4 ~ 6 1 8 9 10 

l. VitrU1jahr 1949·100 

1949 Dllrchoct.n, 95,2 94.9 98,9 100,2 98,7 8e,o 99,2 96,8 91,1 98,9 
1~~ INrchochn. 89,2 86,0 96,9 10},5 98,0 74.7 92,} 97,} 82,1 96,9 

1950 Oktober 87,7 64,7 94,8 105,} 98,8 74,0 92,} 97,1 80,6 !:17,2 
Nove•ber 68,} 85,7 94,8 105,} 99,9 74,6 92,4 97,2 80,9 97,2 
Deaeaber 89,1 86,8 94..S 105,' 99,9 76,0 ,,,1 90,2 81,7 91,2 

1951 Januar 90,6 87,5 94,4 105,9 102,4 78,1 95.7 99,6 85,5 107,9 
Follruar 92,2 8?,2 94,4 105,9 10.l,.S 81,' 95,1 100,5 88,2 109,8 
IIUra 94,8 9),4 94,5 10,,9 105,0 8},9 96,9 101,8 91,1 110,6 

April 97,8 98,7 ~.c.e 105,9 105,0 85,1 101,0 1C4,8 92,8 111,5 
IId 99,9 1C2,8 95,6 105,9 107,6 85,8 101,5 105,5 94,1 111,7 
Jun! 100,0 102,1 95,6 105,9 112,1 85,8 101,5 105,6 94,} 11),1 

Juli 101,1 104,5 95,7 10,,9 1U.~ 115,6 102,7 105.7 94,6 112,9 
•ucu•t 97,8 97,1 95.9 105,9 112,4 84,6 102,1 105.5 95,1 112.~ 
Sopt .. bor 97,6 n.1 94.7 105,9 ll2,2 84,1 101,8 105,9 95.1 112,0 

OHobor 99,0 99.8 94,8 107,0 112,5 8},8 1rl,7 106,6 96,5 114,6 

ullaolert auf 1"8•100 

1949 Durcbochn, 157. j 158,5 282,6 101,8 117,7 219,5 147,2 144,6 188,7 1~5.9 
1950 INrob.o.chn. 147.5 146,9 276,9 105,2 116,8 186,4 1}7,0 142,5 168,9 1}},1 

1950 Cktobor 145,0 141,4 270,9 107,0 117,8 184,5 1,6,9 142,2 165,8 1}},5 
Mo•••b•r 146,0 14},1 270,9 107,0 119,1 186,0 1}7 ,1 142,} 166,5 1}} .5 
Dtataber 147, ~ 144,9 269,4 107,0 119,1 1&9,5 1,8,1 14},0 168,1 1}},5 

1951 Jan.ar 149,8 146,1 269,7 107,6 H2,1 194,8 1}9,0 u;,a 175.5 1~8,2 
Ftllruar 152' 4 148.9 269,7 107,6 12},1 202,7 141,1 147,1 181,5 150,6 
lf~n 156,7 155.9 27 ,0 107,6 125,1 209,2 14},6 149,0 187,4 151.~ 

April 161,7 1t4,8 270,9 1~7 ,6 125,1 212,2 149.9 155,4 190,9 15},2 
11&1 165,1 171,6 Z7 },1 107,6 128,2 214,0 150,6 154,5 19},6 15},4 
J11n1 165,5 17~.5 27},1 107,6 1H,6 214,0 150,6 154.6 194,0 155., 

Juli 167,1 174,; 17 },4 107,6 I }5,2 213,5 152,4 154,8 194,7 155,1 
Auiö••• 161,7 162,1 <'74,0 107,6 1}4,0 211,0 151,5 154.5 195.7 154.4 
Stpt.eabtr 161" 162,1 270,6 107,6 1}),7 209,7 151,0 155,1 196,9 15},6 

(lktobtr 16},6 lb6,6 270,9 108,7 1)4,1 209 0C 150,9 1~.1 198,6 157.' 
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Art d• r- Einnat.:avn 

A. Laodeuhuonl 

davon 
I. Deettz .. und Verlcthrateuti"D 

davon 
Lohna,euer 
Xapitalert. r&&et.•u.er 
Steuer &\.lf .l\lfllcht.aratlvtrgUtl.ll\,btn 
Veran.ll't.gte iinkoutnl t.tuor 
Körperachatta t.tu.er 
JC loht veranlagte S ttuern vom trt. ra~ 
Vora~seauhuor 

!rhc~a!toto•er 
C rundiNerba tlt.ler 
bpltahor•ohrotouor 
XrofHallruu&atoutr 
Vere ich•l'Wl«•t•uer 
Totalisator .. u. ancl. Rtnn-a:tate~,&tr 

Lot teri•- \Ulrl Sport•tc. tateu-.r 
'ihc ..... ellttutr 
Feuerechutaateuer 
lua&111c"-ualaco 
Sona tip !ttutnl und AbC& bon 

II. Vo~rauchatouorn 

•••on 
Biereteuer 
Sorattge SUuen> un4 Abta .. tn 

B. llu.n4eta1.tu.en 

daY~n 

I. !eattl• 11nd 'ferltohratouorn 

fiNANZWESEN 

Snn:hmcn aus unJes- und Bund eSSt< uern 

abaolut jo ICo, t I~· 
der !lev. ' 1 

- l .o J~ • - :lll • ar\ er 1nn.a~=:~en 

7. Rechn.-l\j, 1~1 

59 876 . 4 2,.~7 nocht I. bealta ... und. Verkebrst.e~o~ern 

clav n 
59 194,6 2j ,)O Uuataat.euor .. elnachl. ~::aat.a .. 

&1Ut:l•t.cha\e\ler -
F"• reonenbefUrde rungeteuer 
Guterbe förduur:aottuer 

u . Z611o un~ Verbr41.1chl't.tuern 

davon 
Zö11t 
Tabakat•t~•r 
laC!eeat.t1.1er 
T•••t•\l•r 
Zuo.keratt\IGr 
Saluto"or 
ÄU.I dlll ptrttuamono.,ol 
Eulpliur.oteuer 
Zund•arena:eu•r 
Leuchtai tt lateuer 
Spio 1lta runa to~>~r 
SiJGato!Cateuer 
X.intralöla\euar 
3chauaw e tn• teu..t r 

19 760 , 0 7,79 
79,1 0 , 0) 
59.6 0 , 02 

2< 468.~ , 6, 
7 ,6~ ,d ) ,14 

'. 2 
0,00 

666 ,4 0,26 
21) , ' ,08 

487 ·' 0,19 
2Zj,9 0 ,09 

' 95.1,6 1,56 
227 ,o 0,09 
,9,) 0,02 

4&9,9 0,19 
476,7 0 ,19 

'j0 ,6 0,02 
- 0,5 -C',CO 

0,1 ,00 
Sonatlge Stouern Will Abf&~Oft 

In. "Jiotopfor Berl1n•2
) 

68),8 ,27 

:ite~tninnahuc 1ulreaa:tt ~~ ..... ' Will 

4avon ent-fallen in • t! auf 

621 ·' o.u 
62,4 0 , 02 

142 6:j, 7 56,15 Schleawig-Hol t•ln 
Bun~ 

58 Oj'j,6 22,64 .. oronhU!eabg•bon 

1) F r\cnchrlobtnl Bno1UN~ ohne Auolli.ndor ln La,Jorn- Stand )l,J.195•-
2) Ohne Abcabo allf Poat .. ndungen. 
,uello• Obtrflnan&d1rokt1on Kiel. 

VERBRAUCH 

abeol"\ .. • .. o;.. 
•r . ev. . 

- 1 " .:. . - - . 
2. Rec•n.•7tJ. 1\o)l 

56 15o, 22 ,,~ 

61~,1 0,24 
664,4 .. ,26 

80 1), ,9 H,55 

9 047,6 ). sr 
51 ·~6 .~ 2. , 25 

6 6~2 ,1 2,6, 
211 ,2 u,ll 

1 11(1,' .4.: 
0,1 Q ,O<; 

2 8~6 ,1 1,12 
C,:J (!,CO 

4 066,6 1,6C 
42.5 O, C2 

2,1 c ,co 
0, 0 ,« 

4 606,4 I ,81 
2,2 C. ,OO 
o,o c; , OC 

4 454,, 1 , 7) 

11) 202 )22,1 79,71 

29,6 
7w 1 ~ 

11 066,2 4, '6 

4.1r.arrtfn ZiproUen hinaclnlU lfoi!tr.· ,..au\al&k :1t."'artt.tln• lna· 
Zelt tabak hulltn Ot..:S~\ 

I ~ ~ I> 

I. St.euerwtr\a in 1 .. t.: 

1951 J"li 96 18 184 59 26 ,, . 18 .l91 

'""'"t 107 19 llj ., 29 >5 - 19 )27 
Sept.~aber 110 16 110 22 ?~ )I - 18 298 

2 . Rochn.-YiortelJ. 1951 jl} 55 407 124 79 99 . ~6 C.22 

u. Ver•teul'rtt t:ongen1 ) (1n ICOO St"ck 'bzw . in k~>) 

1951 J"li 1 764 }12 4?2 ~ 917 2 9(~ H5 ' "-\IB"''It 1 961 }28 719 2 .165 ' 1}9 
517 . 

wtpt.ecber 2 07.5 .lO} 146 1072 ' 446 464 . 
2. Rechn.-YitrtolJ. 19il 5 817 944 H7 6 )54 10 U7 l 476 ) 

lll. OUrchochnttll:!c~.or K1tlnvuk•uhpr< ia (Jt Stuck in Dp! 'tu.w. J• kc ln Cl) 

1951 Juli 19 10 )8,12 20,10 H 
Ausuo t 19 10 .55.50 17,7) n . 
."apte•'ber ~~ 1~ ,9 ,6} 16.~} 'e . 
2. Rochn.-'11orU1j. 1951 19 10 17.75 18,15 H 

1) Ohno .ucbonkaoU""«'" 

Er:~u~un~ und A.~at: •on Btcr - ln h1 • 

cluon ·hn uer ..!•nc• tr. Sn ltf' 1 waren 

Erzeucu:1 at"uerfrc-t 
(Auaat:>C 

ZeH 
lnfach- .,ctan~- Voll- Stark- et•u.Pr- ah an CUI 

lna· bler I>! er bler blor pflicttic '"I•D 
l!au- J)evt••n· S.•.--acht 

gea&&\ lrunk catltong ''"'" ;,:: 1) o~tltel r· 
tu 31er 

2 ~ h 1 d ~ 

1951 Juli 17 81 2} 17 ll 214 418 17 165 ,1, 1 l)c 

Ausuot 18 907 27 19 18 ,25 5l6 18 .552 Sj1 5 .zo 
~;optomber u 672 17 1q 14 159 .1/1 14 l 5 ~07 5 155 

2. Rtcbn. YtJ. 1951 51 ,91 61 55 49 758 l 511 49 74< J54 ll b05 

1) ""ar.ahrbier llnd Bitrl1tferurroe; an ehe f.ea&tzu~oa.cht ,.,v.ellet Cberflnanad.Nk.\ion t..it'l 
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K••••a- Ciro-
beO\and g~~tll&btn 

boi dor ZeH Landoa-
zentral .. 
biUlk 

1 2 

1950 Sophabor lJ 855 25 868 

Oktober 14 728 35 j29 
lfove11ber 15 122 30 841 
Dozo11bor 12 28} 41 265 

1951 Janu.•r 14 704 
'' 20} Februar ll 829 35 889 

Urs l} 057 36 173 

April 14 750 56 n8 
11&1 15 419 49 261 
J\lDi 13 496 }5 312 
J\lU 15 7C6 41 257 
l~t 14 720 4} 150 
Septeaber 15 019 42 520 

Zeit 1na-
Gold-1•eamt inotU\l\e 

I 2 

1950 Septollbor 472 465 29 891 

Oktooar 465 708 21 080 
IJove•b•r 460 078 28 274 
.O.aeDber 455 147 27 512 

1951 J•nuar 440 672 29 478 
Februar 444 2)5 25 861 
lllln 469 957 )6 579 
April 458 182 27 465 
11&1 46) 714 26 480 
Juni 478 090 28 579 
Juli 482 584 27 736 
Aupat 
Sopttllbtr 

501 880 
51} 618 

28 606 
32 776 

Zo. t inereau\ 

l 

1950 opUJCbtr 507 9}4 

Oktober 545 411 
JlOYIIIttr 5}) 410 
Dl&eeber 518 }46 

1951 Jan~.&ar 538 146 
FobN&r 543 680 
lllln 55} 182 

April 5H 115 
ll<oi 544 1 }2 
Juni 54? 139 

Juli 558 698 
.tuguat 549 401 
!jeptecbor 505 BI~ 

GELD UND KREDIT 

Mon:nl1chc &nkcnstat1st1k ubcr II~ Krcdmnsntutc 
- 1000 tu -

aue 4en Akth••n 

root- Bank- Ol•cllaol Alllt;ltioha-
echeck- gllthabon CordtNno; 
,;uthabon ino-

d.arunter 
6-.gen die 

s•••=t Haodolo- Of !entliehe 
•echael HlUld 

_4 ~ 

1 776 24 68} }6 641 '' 412 194 187 

1 894 2} 066 }6 88} }} 913 194 656 
1 596 24 066 41 510 38 lSS 19} 963 
1 975 24 }04 }8 52} 35 18} 194 }N 

l 606 21 08C 40 470 }7 7)1 194 474 
1 510 24 448 }5 119 }2 328 199 157 
2 263 }1 002 45 759 43 071 196 }80 

2 0}1 2} 272 46 261 43 }29 196 76(1 
1 489 22 982 50 340 47 355 2oa 290 
2 046 24 087 64 2}) 61 045 2 0 }}7 

2 601 :n 561 62 578 59 408 20(; 505 
2 1}6 }1 995 59 944 56 66} 200 56) 
2 023 }0 282 6} 706 6C 467 ~ 547 

&'Qa den raa81 Vtrn 

r!lnlatttn au.C rreUcoot.o 

Schuldner 1anc- durct.-
friot1ge la'.ltende 
Acloihn Kredite 

0 .. 1 

}~0 576 159 014 59 ~04 

406 4}2 171 37) 62 282 
390 282 188 355 64 527 
H2 447 201 287 6~ 376 

3~4 sec 218 024 72 610 
542 0\l(l 229 398 7j 796 
}28 662 247 466 76 tGl 

}02 791 264 675 80 128 
299 057 273 395 89 626 
302 0 282 212 92 lC:. 

)0} 6 }02 }.t5 94 221 

' ' 802 }07 '~~ !17 4~2 
315 976 }15 24 96 1<Z 

Nottro- C!.;cn- ftnlolhtn durch- • ·e.c.· 
davon ver- alc .. pto l"uteor.le kapital 

etarunter ptlich- Im l:redito 
6ffontl. aona~ige Spu- jederaeH tunsen Ualau! 

r ehtl. ClßuLipr ein1aten 
r .. 111go 

Kijrpor- Colder 

ae:haften 

_! , b II J_ I ll 

65 n2 247 530 129 n2 290 429 77 4}4 93 476 14 ", 59 • 4 32 46" 

60 960 245 51} 1}2 155 96 }50 103 , l 150 ' 4 62 282 11 467 
56 214 241 861 1H129 108 019 68 1 8 165 470 64 5<7 31 861 
46 166 2}0 515 1}0 954 265 571 101 )45 6 1C.6 179 6!i(i 69 }76 }1 154 

52 108 228 081 1}1 005 265 149 107 0}9 50 351 167 69C. 72 610 
" 5 6 52 765 2}4 650 1}0 9)9 260 719 106 182 49 708 1 1 ' 7} 798 55 • 9 

56 489 246 ,16 1,0 77} 260 607 92 462 45 7 32 2U} 229 76 861 }7 95J 
49 2}1 249 265 1J2 221 Z69 666 80 044 4::' 652 217 4 3 80 1.8 '8 9J9 
53 85} 250 0}} 1" ~(8 274 967 64 842 40 2H .2J .21 8!1 626 4 8 
6} 22j 250 958 1}5 3}0 2&3 56} 82 479 H 584 dl ~, 92 1 4 321 
58 411 258 792 U7 445 282 '}2 79 765 56 182 ?46 6o4 94 221 41 4}2 
52 6)1 2u 870 mm 294 045 68 880 54 9~8 25 099 97 442 41 46 48 781 2 949 301 822 68 242 55 601 ~59 769 99 712 45 b2 

IC\lratrioUe:e Krod1 t;~ .. l.hrucc 

naoh ltr.dHarhn nach lre4Bnohllorcrurpen eit:one 
Ind.oe a.enta-

da•o~ danmter urbindUcb-
l<e1ten 

kurarrieUc• Wechsel- Wirt•ct alte- Cold-
FordonD(tD krodH u.nternehllen 1n•t. tcn.• 

\lnd 'Pl'i'"f'ate 

~ ' ~ 2 " 
>45 455 1f2 481 41S 519 7} leB 115 25} 

}62 689 162 722 44} }02 8} 964 155 oe2 
}45 916 187 494 439 477 80 878 1,7 57 
288 202 2}0 144 427 9l4 7b 659 16< 19 

}00 1>/0 2}7 476 4}1 867 90 719 16!1 140 
296 521 247 )59 442 82, 66 614 204 942 
281 767 21l 415 4~5 918 95 7~5 lltl 491 

265 77} 271 }42 4}4 29d 67 J(b 218 G70 
2bl ,69 283 363 442 08. 67 64 J?l 098 
264 918 284 821 451 018 87 59o 215 Goo 

266 Ol'J 292 679 •61 12< 85 548 <4 663 
266 o06 ~61 795 455 698 81 679 117 090 
~79 268 227 581 44 7 !67 46 }7) 160 141 
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ZAIILEN UBER DIE STELLUNG SCHLESWIG-HOLSTEINS IM BUND 

lt. '' '' hnuUJ: 

lk.,rung .,
1 fll\fli!Utor7.tltl-

B .. vo 
Fo 
lh 1\ICKI 

'" "II •h·to~ lhmd• s 

·r,u••l(•run~ 111 "II 
''!!•·nuh•·r I1J"tft 

·-

\I 

~ ,, H••d •h·r .. 'Iu• ltllin~t''l, 111 'J1 

IISII10rk I Arbe 
llc • ..,., h.tfrq,:tr \rhf'IIIU•IJult•r 1) 

'" 1!~)0 

1n vfl ~lr.!:i llun•l•·,.. 

\r hrll"h'"'r 
ln IUOO 
ln "II •l••s IJuntfr~ 
Jr 100 \rlwUJu•ltn rot~"",) 

strut lndu 
II• .,., h!iltl~u 61 

ln 111110 

an \ II •lt>" flun•lrft 

c •• ... unlurn,.., 111 (,I 
rn \loJI.U\1 

in \'II ,,.,,. Uun·l··~ 

l'r 
I 
tufuktaon~un•lt·"' 7) 
Mht·ICl'llHRIII h 1111(> 

Wohn ungsbou 

11101 

·n•·hnUJt1f1 lhtUH\thHfK-n fur 
ohnunttYn tU 

,,, 
1\ 

\lonMt50 "' 1000 

1n "11 ,lrs. Bund~!l 

enhondol Auss 
\u Mfuf1r lh!oll(f"NUQI 

rn \lcll . t:\1 

in -vll •IM& Burt•h"1Jo 

,, Kred 

"" '''"~··~{ J"rrclcrr lll 
on ~lcfl. ll\1 

111 ~u '''"" Uun•lt!'~ 

rernlo()en Spo 
I' • f..opl olc·r 111'\l>lkNun• 

nt L\1 

ern Steu 
\ uf\01 mrn au"" l ... ntlea- un,l 

ll•tfl'''""!'ol••ut•rn 

J<• J"opf c1o•r fl,.,., rn UM 

d1von 
l.anrlt•""'eu'·tn 
Uuntf"""''""u-~tn 13) 

-
I··• 

llunol 

--
l•r',J 

Jult l!l u;~ 
\u~. 

Jult II MI 
\ut• I(N 

)ulr . ~:.I 
'"•· 
"·"' 19.7 
\oo~· 

!'..·I·•· II IJU;, 

~I'·· 111(1 

~~~. I :!14 
Cllt. 1011 
lllt. - r. ,,., 

Julo -. :16~ 
\Ufl• 
.... I"· 

luh 1110 

Ju1o 3 U9~ 
\ug. 

!'>c.·p• · 

Julr 100 

\ufl• ·~·Jp 

!'W·r•· ll3p 
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LANDSCHAFTLICHE 

DÄNEMARK 

~OROSE.E 

~~ !:_ands_~hathnamen 
1 Nord1r1eS1scht Geest1nseln 
2 Marschinstin und Halligen 
3 NordfrieSische Marsch 
4 E1dersteoter Marsch 
5 Dothmarscher Marsch 
6 Holstim•sche Elbmarschen 
7 Lecker Geest 
8 Bredstedter- Hvsumer- 6eest 
9 E1der-Treene· N1ederuf'lg 

10 HtldP-Ihelloer- Geest 
11 Barmstedt- K1sdorfer- Geest 
12 Hamburger-R•ng 
13 Lauenburger Geest 
14 Schltsw1ger Vorgeest 
15 HolsielniSChe Vorgeest 
16 Hagenower Sa,Oplatte 
17 Angeln 
18 Schwannn, Dan.~ch Wohfd u Amt Hutten 
19 Ostholste1n1sthes Hugel- u Seenland 
20 Nordodwagr•en u Fehmal'n 

Ovtlle 
unOUNowng~o•';u 1051 

G LI EDER U NG 

OS\SE.t. 

l.!:..ti.L!:...!L.!!.. 9 ~ 

Haupt .andschaft~grenun 
Grenzen der Te llandschef•en 

Marsch 

1:::: • • :1 $01n0er (Vorgent) 

f.: :;:~ :1 Alteres Ollu v1 um (Hochgtu~) 
ljiLi.!!,] Moorgeb1at m1 t 6etsl1nseln 

f ' ; 'j Ostilches Hugelland (Jungd11uvium) 

(?(}(>Cl Hamburger Elntlußbertlch 

SSX~ Ha1enstadtland,chafhn 



Vcröfft:'ntlichungen des Statistischen Landesamtes Schleswig-llolstein 

Im Oktober 1951 stnd erschienen: 

Sonderdienst 

Dev5lkcrung 
NatUrhebe llcvalkerungsbewegung- August 1951 
~nndl'rungsbt•wegung Jnhres7.UBlUIIIDenstellung 1950 und Juli 1951 -
Fortgeschrrehrone ~ohnhevölkerung- Stantl 31. Jula 1951-
Orgnnlslertc r lll.'IICdlung von llelmntvertrleln-nen AUijUSt 1951 -

Gesundheitswesen 
Ncut•rkrnnkungcn nn den wtcbugstcn meldepflichtigen Krankheiten September 1951-
Tuberkulose- Fürsorgcfulle Jahreszosammenstellung 1950-
SozJale Krnnkcnversicherw•g im Jahre 1950- Ccsch h& und Hechnungsergebmssc der Prtichtlcrankcnknssron -

Preise 
F1nzelhandelspreisc in Kiel - Oktober 1951 -
Einzelhandelspreise (Lnndesdurchschmtt aus 10 ßenchtsgl'mcindcn)- September 1951-
Prl'lsindexuffer für d1e Lebenshaltung von Arheunebmerfarnilien - Scptember 1951-
PrclsindcxzJffer rnr sichhebe Betricbsmlllel der Landwirtschult - JabreszUS8JDIDenstellung 1950 und August 195 I -
Erzl'llger- und Crosshandelspreise- Juli 1951 -
Erzeuger· und Grosshandclspre~se für Cetre1dc, Futtertmttcl, Kartoffeln und Eier -Stichtag 28.9., 5., 12. und 19.10.1951 

Verbrauch 
Will chaftsrechnungen -Vorläufige Ergebmsse aus der f}behung 1950/51 Juni und 2. Vierteljahr 1951, 

Jahrrsdurchschniu 1950/51 

llandcl 
Finzelhandelsumslitze- August 1951 -
Schnellbericht zur Ein:r:rlhandelslllD!Iatzstntlstil -September 1951-
lnterzoncnhondcl mH der I!IOWJelischen Besatzungszone und dem sowjetischen Sektor Berllns sow1e Warenverkehr mu den 

Westsektoren Ucrlins- August 1951 -
Ausfuhr (Vorläuf•ges Ergebnis)- August 1951-

Verkehr 
F ahrberechugte Krnhfahrr.euge -Stand 1. Ok10ber 1951 -
Fremdenvcrkl'.hr (Vorlnuftges Ergebnis)- August 1951 -

Fürsorge 
l nterstiltr.te und Letstungen der oHenen 1- ilrsorge (Vorlliufiges F..rgebms) - August 1951 -
ÖHenthchc Fllrsorge- I. nechnungsvierteiJahr (April-Juni) 1951 -
Scb"erbcschl<hgte und die en ßle•chgestrllte Personen sowie Letchtbesehlidlgte und Kriegsblnterbhebenc 

-Stand 30.6.1951 -

Industrie 
Industrieberichterstattung- August 1951 -
lndustrlebenchterstattung- Jährliche Totalerbebung am 30. April 1951 sowie Beschiftigungs- und Umaatzentwl -

1m Johre 1951- W 
Industrielle Produktion- September 1951-
Vorbericht: Industrie und ßnuwlrtschnh (Vorlliuflges Ergebnis) -September 1951 -
I achbencht: Textilindustrte- August 1951 -
Fachbericht: Bekleidungsindustrie - August 1951 -

Dauwlrtschaft 
Bau ... irtscbaftsbcrichtcrstattnng - August 195 I -

Lll.Ddwlrtschaft 
Uodenbcnutzungscrhebung 1951 - F..adgOhlges F.zgebnis -
\\achstumsstand, Emtevorschlitzung und endgllltige 1-:Znteschltzung des Cem!ises- Ende September 1951-
D1e Obsternte -Stand September 1951 -
Schweinezlihlung und Zählung des Wassergeflßge1s am 3. September 1951 - F..ndgllltlges Ergebnts -
Schlachtungen und Fle•schanfall - August 1951 -
Fle•scber:r.eugung und Fleischversorgung elnscbl.esslich des libergebiethchen Verk.ehrs mit Schlachtvieh und f leisch 

- Juh und August 1951 -
Milcherzeugung und •verwendung- August 1951-
Cetreldeverk.liufll der Laudwlrtschaft, Getre•devermahlung- Juli und August 1951-

finauzen 
Konkurse und Vergleichs,erfahren - 2. Vierteljahr 1951-

Bezugspreis: Einzelheft l,SO DM, Vierteljahresbezug 3,00 DM, Jahresbezug 10,00 DM 

Bei Verwendung von Zahlen aus den "Statistische Monatshefte Schleswi~ Holstein • wird Quellenangabe erbeten 
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